| Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


— von 


39000. 


1Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der ‚United Preß“.) 


Inland. 


Der Jeuerdümen. 


Millionenhrand in Buffalo. — 12 Perfo- 
nen umgekommen? — Berletzte. 

Buffalo, N. Y., 13. April. Geitern 
Abend brannte die Anlage der „Ume- 
tican Glucofe Co.” nieder. Verluft et- 
twa $1,000,000; Beriicherung nur 
$585,000. Die Feuersbrunſt wurde 
durch einen elektriſchen Lichtdraht auf 
dem oberſten Stockwerk des Hauptge— 
bäudes verurſacht. Kurz nach 7 Uhr 
Abends wurde fie von dem Maſchini— 
ſten im Dynamo-Raum bemerkt, ſie 
breitete ſich unheimlich raſch aus und 
konnte erſt heuie früh vollſtändig un— 
ter Kontrolle gebracht werden. 

Leider iſt es allem Anſcheine nach 
auch nicht ohne bedeutenden Menſchen— 
verluſt abgegangen! 80 Mann, meiſt 
Deutſche und Polen, waren Abends in 
den Anlagen beſchäftigt; von 48 weiß 
man, daß ſie in Sicherheit ſind, aber 
die 12 anderen werden vermißt, und 
man glaubt, daß ihre Leichen in den 
Trümmern liegen. 

Manche der Angeſtellten entkamen 
durch die Rettungstreppen, aber an— 
dere in den unteren Stockwerken ſpran— 


gen aus den Fenſtern in den Kanal.“ 


Unter denjenigen, welche durch Sprung 
Kent ; | ward U. Drerler, für welchen er als 


aus den Fenitern des 8. Stodiverfes 
fcyiver verlegt wurden, befinden fich: 
william Maurice (beide Beine ge= 
brochen, Tann nicht mit dem Leben Da= 
voniommen); William Landowski 
(ſhlimme Schnitt- und Brandwun— 
den); John Stern (ſchlimme Schnitt— 
wunden); James Young Grauſchen 
am Kopf und ſchlimme Brandwunden). 

Drei Feuerwehrleute wurden eben— 
falls ſchwer verletzt, nämlich: Chriſt. 
Lang (mußte von einemDach ſpringen, 
brach ein Bein und trug ſonſtige Ver— 
letzungen davon), Louis Schröder, Leut— 
nant (durch einſtürzende Mauern 
vielfach verletzt) und Joſef Weber(Bein 
gebrochen und ſchlimme Brandwunden; 
ſein Aufkommen iſt ſehr zweifelhaft). 

Die Anlagen der genannten Geſell— 
ſchaft beſtanden aus einem achtſtöckigen 

Backſteingebäude, das ausſchließlich für 
die Herſtellung von Traubenzucker und 
Stärfe diente, einem 8ſtöckigen Kraft— 
berjorgungs=-Haus, in welchem auch 
Biehfutter fabrizirt wurde, einer 8ſtö— 
digen Raffinerie und einem Sitöcdigen 
Zagerhaus, 15 Minuten nach Entde- 
dung des Feuerd war das ganzeHaupt- 
gebäude eine Ylammenmaffe, und nad 
20Minuten begannen fchon dieMauern 
einzuftürzen. Die Flammen drangen 
tajch auch über die Hochbrüde, durch 
weiche dag Hauptgebäude mit den übri- 
gen in Verbindung ftand, und zerftörte 
diefe ebenfalls völlig. 
tiiche Fiichmarkt, auf der anderen©eite 
der Straße, gerieth in Brand, und 
das Dach jtürzte ein; dabei trugen die 
erwähnten yeuerwehrleute ihre Verle- 
Bungen davon. 

(Später) Man mei noch nicht be- 
ftimmt, ob ‘emand getödtet ift; aber 
über feinen der Vermißten fonnte man 
bis jegt Ausfunft erhalten, und es 
Iheint gewiß, daß mindeitens einer, 
June Hulbert, ein gräßliches Ende ge: 
funden hat. 

Zu der Lifte der Verlebten ift noch 
der euermehrmann William Kelly 
hinzuzufügen. Alle Verlegten liegen 
in den Hofpitälern. 

(2 Uhr Nachmittags.) E3 Teint 
jett, daß 10 Mann, meijtens Bolen, 
wirklich in den Flammen umgefommen 
find. Nhre Namen find: 

Xohn Casper, Sohn Blum, Mite 
Gingtn, Bohr Soesta, James Lobell, 
George Sepfa, John Singer, Kohn 
Hubert, Steve Sinsfi und Tony Hoff: 
man. 

Viele weinende Frauen und Kinder 
erjchienen im Gejchäftslofal der Glu— 
fofe-Gefelichaft an Fulton Str. und 
Hagten, daß ihre Gatten, rejp. Väter, 
welche in der Nachtichicht arbeiteten, 
Morgens nicht nah Haufe gefommen 
feien. 

Es heißt, daß die niedergebrannten 
Werke, die zu den bedeutenpften ihrer 
Art in den Ver. Staaten gehörten,nicht 
wieder aufgebaut würden, und daß das 
Geihäft mwahrjcheinlic nach Peoria, 
„sl., verlegt werde, wo die Gejellfchaft 
bereits große ITraubenzuder-fFabriten 
beſitzt. 

Fort Smith, Ark. 13. April. Das 
alte Wachthaus im Bundes-Gefängniß 
dahier, welches als zeitweiliges Quar— 
tier vieler hervorragender Uniong- und 
Konföderirtengefangenen während des 
Bürgerfrieges berühmt war, ift nieder- 
gebrannt. Dffenbar hatten Brand: 
jtifter das Yyeuer angelegt. 

Cincinnati, 13. April. Die Sayres- 
Scoville'ſche Kutſchenfabrik an Eolo— 
tado Abe. ijt vergangene Nacht bis auf 
die fahlen Mauern niedergebrannt. 
Berluft etwa $50,000. Das Feuer war 
aus unbefannten Urjachen in der An- 
ſtreicher-Werkſtatt entſtanden. 


Keine Sohnriduktion gefattet, 


Dmaha, Nebr., 13. April. Richter 
Dundy erließ eine Orbre, wonach die 
Löhne der nichteorganifirten Angefteü- 
ten der Union=PBacific-Bahn wieder auf 
biefelbe Bafis erhöht werden müflen, 
welche vor der fürzlich von den Majjen- 
verwaltern der Bahngejellichaft ver— 
bängten Zohrherabfegung beitand. 

Ju. Uebrigen äußerte fich Richter 
Dundy abfällig über die befannte jüng- 
— —— des Richters Cald⸗ 
we 


Auch der ftäd- | 





Kongreß. 
Wafhington, D. E., 13. April. Auch 
heute wieder (wie jehon an zwei vorher- 
gehenden Tagen) litt das Abgeordne— 


lenhaus an Beſchlußunfähigkeit, welche 


durch die Republikaner unter Reeds 
Führung künſtlich herbeigeführt wur— 
de. Es vertagte ſich daher bald auf 
morgen Mittag. Unmittelbar nach der 
Vertagung wurde eine demokratiſche 


Fraktionsberathung über die Frage ab⸗ 
gehalten, wie man die Beſchlußunfä-— 


higkeit brechen ſollte. 


Im Senat wurde die Zoll- und 
Steuervorlage weiterberathen, und Mit-⸗ 


chell von Oregon hielt eine Rede gegen 
dieſelbe. Peffer iſt mit ſeiner Rede, an 


welcher er ſchon viermal geſprochen hat, 


noch immer nicht fertig. 

Es verlautet, daß die Stimmen der 
demokratiſchen Senatoren, welche gegen 
die Zoll- und Steuervorlage ſind, durch 
republitkaniſche Stimmen ausgeglichen 
werden könnten. 

Am Galgen. 

St. Louis, 13. April. Heute früh 
um 6:13 Uhr wurde der 22jährigeFar— 
bige Charles Wisdom im Gefängniß— 
hof gehängt. Etwa 30 Leute wohnten 
der Hinrichtung bei. Der Körper fiel 
nicht tief genug, als daß der Hals ge— 
brochen werden konnte, und der Delin— 
quent wurde langſam erwürgt. 

Wisdom war beſchuldigt, am 24. 
April 1892 den Tabatshändler Ed- 


Schuhputer thätig war, ermordet zu 
haben. 
verhaftet worden, und jeder von Bei- 


den erklärte dann den Andern für den | 
Schuldigen. Willard fam als „Staats= | 


zeuge“ frei. 


Der Delinquent verbrachte feine leb- | 


ten Stunden abmwechjelnd mit Gebet 


und mit Erzählen ſchmutziger Geſchich- 


ten. Bald zeigte er ſich völlig gleich— 
giltig über ſein Schickſal, bald bat er 
den Sheriff kniefällig, ihm noch einige 
Stunden Friſt zu geben. Als der 
Sheriff um 6 Uhr in ſeine Zelle kam, 
um ihm den Hinrichtungsbefehl vorzu— 


leſen, bat ihn Wisdom, das nicht zu 


thun, ſondern ihm lieber das Vaterun— 


ſer vorzuſagen, und als der Sheriff 
auf der Verleſung beſtand, nannte ihn 


Wisdom einen „dreckigen irländiſchen 


Hund“ und erging ſich in vielen an-⸗ 


dern Schmähungen, bis er gebunden 
und abgeführt wurde. Beim Anblick 
des Schaffots fiel er beinahe um; einer 
der Wächter fing ihn auf. Ehe er den 
Galgen beſtieg, bat er den Sheriff noch 
um Entſchuldigung für ſeine Schmäh— 
reden. Noch im letzten Augenblick aber 
betheuerte er, daß er das erwähnteVer— 
brechen nicht begangen habe. 


Der ColkeStrike. 


Scottdale, Pa., 13. April. Der Aus— 


ſtand in der Coke-Region beſteht noch 


immer, aber Viele nennen ihn einen 
„lebendigen Leichnam.“ 

Die Angabe, daß um die Abſendung 
von Militär nach der Cokegegend nach— 
geſucht worden ſei, wird als unbegrün— 
det bezeichnet. 

Thomas Flynn, einer der Führer 
der Striker, wurde wegen angeblicher 
Mitſchuld an der Ermordung Paddocks 
verhaftet. 

D. D. Field geſtorben. 


New York, 13. April. Der berühm— 
te Rechtsgelehrte David Dudley Field 
iſt heute früh in ſeiner Wohnung in— 
folge Lungenentzündung plötzlich ge— 
ſtorben. Er war 89 Jahre alt. 

Dampfernachrichten. 
Angektommen: 

New York: Spree von Bremen; Cir⸗ 
caſſia von Glasgow; Lydian Monarch 
bon London; Campania von Liver— 
pool. 

ande Ihingvalla von New 

orf. 

Liverpool: Zucania von New Port 
(brauchte zur Fahrt von New ort 
bis Queenstomn 5 Tage, 13 Stunden, 
40 Min.); Victoria von New York. 

Liverpool: Runic von New York. 

London: France von New ort. 

Slasgow: Grecian von New York. 

Bremen: Stuttgart von Baltimore. 

Abgegangen: 

New York: Dbdam nach Rotterdam; 
State of California nad Glasgow. 

Dueenstomn: Germanic, von Liver- 
pool nad New Hort. 

Boulogne: Spaarndam, von Rotter- 
dam nad) New Nort; PB. Caland, von 
Rotterdam nad) New Hort. 

An Gibraltar vorbei: Werra, von 
Genua nah New York. 

Am Lizard vorbei: Nhaetia, von 
Hamburg nad) New Hort. 

An Pramle Point vorbei: Wlecto, 
bon London nad) New Hort, 


WBetterberiit, 


Für die nächften 18 Stunden folgen= 
des Wetter in. JNinois: Schön; verän- 
derliche Winde. 


— Der Klaviervirtuofe Paderemäty 
fol fich enbgiltig entſchloſſen haben, 
im nächſten Januar eine dritte Kon— 
zerttour durch die Ver. Staaten zu 
machen. 

— In Bulgarien fol wieder ein- 
mal eine politifche Kriſe bevorſtehen. 
Der Kriegäminifter forderte den Mi- 
nijterpräfidenten Stambulow zum 
Duell; diefer aber lehnte die Forderung 
ab, da er während der Abmelenheit des 
Fürften Ferdinand ald Regent fun- 
gire. Dem Streit zwilchen Beiden fol 
eine romandifche Geichihte zu Grunde 
liegen. 3 verkautet wiedr, da Fürft 
Ferdinand denMinifterpräfidenten ent: 
laflen wolle, 


Ausland. 


Bismarcks Geſundheitszuſt ind. 
Berlin, 13. April. Dr. Schweninger, 
der Leibarzt des Ex-Kanzlers Bis— 
marck, erklaärt, derſelbe erfreue ſich jetzt 
einer beſſeren Geſundheit, als ſeit meh— 
teren Jahren. Bismarcks Reiſe nach 


Berlin ſei höchſt heilſam geweſen, in- 


dem ſie das Vertrauen auf ſeine Kraft 
wiederhergeſtellt habe. Nach der Mei— 


ſichten Bismarcks, noch viele Jahre am 
Leben zu bleiben, ausgezeichnete. 


Schreckliche Zürre! 


nung Dr. Schweningers ſind dieAus— ſchen Abgeordneten haus des Raͤchs— 





eine bedenkliche Dürre, welche nicht 


wenig Beunruhigung verurſacht. 
| Beanftandete Wahlen. 


Berlin, 13. April. Die Wahlprü- 


Berlin, 13, April. Seit 5 Wochen | Stimmen angenommen. 


ſchon herrſcht in Deutſchland, Oeſter- 
reich, Polen, Frankreich und England 


Hrubenunglüc in Serbien. 

Mindeflens 16 Yerfonen getödtet. 

Belgrad, 13. April. In einer Koh- 
fengrube zu Gzuprija ereignete fich 
eine jchlimme Erplofion fchlagender 
Metter, 

Man mei bereit3 von 16 Getödte- 
ten. 

Die Bivilehe-Frrage. 


Budapeft, 13. April. m ungari- 


rath3 wurde die vielumjftrittene Vor 


| lage betreffs Einführung der Zipil- 


trauung in erjter Zejung mit 165 
Lebhafter 
Beifall erſcholl, als das Reſultat der 
Abſtimmung verkündet wurde. 
Dynamiterliches. 


Paris, 13. April. Zu Aubervilliers, 


5 Meilen nördlich von hier, entdeckte 
die Polizei ein in einer Waſſerleitung 


| fungs-Kommiffion des Reichstages ift | 


fleißi $ ; j | iR x 2 
ı fleißig an der Arbeit gewejen. Bon der itoffe in 12 Stehbüchlen. 


| großen Anzahl von Proteiten gegen 
einzelne Rejultate der Reichſtagswah— 


ı len, welche ihr zur eingehenden Prüs | 


| fung zugemwiefen wurden, hat fie wie- 


| . . . . r 
r Th Y ( er | 2 : e nn ; 
| —— ur, — ei ı cu& Paris getriebenen Anardhijten in 
ı Reichstag fich über mehrere von der | gr nperpiffiers (das Durch fei a 
| Kommiffion ausgearbeitete Fälle ſchlüſ⸗ Aubervilliers (das dur ) jeine Zu er 
| - sat ION | zaffinerien und viele andere Fabriken 


| fig maden fonnte. Wie faum anders 
| erwartet werden fonnte, lauteten Die 
| Anträge der Kommiffion in vielen Fäl— 
| len ganz anders, als die beanjtandeten 
ı Reich3boten, welche fich ihrer Mandate 


ı ten. Diefen Anträgen entjprechend, hat 
ı nun ber Reichstag beichloffen, die Be- 
ſchlußfaſſung über die Giltigfeit der 


| vorläufig auszufegen. Die Beanjtande- 
ten jind: Geh. Kommerzienrath Krupp 
in Een, gewählt für den 5. Düſſeldor— 
fer Wahlkreis; Gutsbefiger Lüttich) 
aus Esperftedt beifgranfenhaufen, Ver— 
treter für Schwarzburg-Rudolftadt; 
Landrath a. D. und Ritterqutsbefiter 
v. Gerlad) auf PBarfom, welchen der 3. 
Kösliner Kreis gewählt hat; Defono- 
ı mierath Bantleon aus Maldhaufen bei 
Geisfingen, vom 14. württembergi= 
Ihen Wahlfreife entjendet; Geh. Kom= 
merzienrath Siegle au3 Stuttgart, im 
1. mwürttembergiichen Wahlfreife ge— 
mählt; Schriftjteller Dr. Boettcher von 
hier, welcher das Füritentyum Walded 
vertreten follte. In allen diefen Fallen 
merden nun amtlicherjeit3 eingehende 
Erhebungen angejtelt werben, morauf 
dann der Reichstag ich über die Ans 
erfennung oder Ungiltigfeits erflärung 
ber betreffenden Mandate [chlüffig- zu 
machen hat. 


Die Sefnitenfrage. 


Berlin, 13. April. Die Ultramonta= 
nen im NReichstage Jind der zuverfichtli= 
chen Hoffnung, daß es ihnen gelingen 
werde, ihren Antrag auf Aufhebung 
des Jeſuitenausweiſungs-Geſetzes, wel— 
cher die erſte und zweite Leſung bereits 
paſſirt hat, mit Hilfe der beiden frei— 





Elſäſſer, der ſüddeutſchen Volkspartei 


u.ſ.w. auch in der drittenLeſung durch- 


zudrücken. Neuerdings gewinnt es nun 
aber den Anſchein, als ob den kampfes— 


muthigen Herren die Gelegenheit zu 


dieſer erwünſchten Kraftprobe an der 
Naſe vorbeigehen ſollte. Wenigſtens 
verlautet von zuverläſſiger Seite, daß 
der Bundesrath ſeiner großen Mehrheit 


nach genigt jet, das Jefuitengefeß da= | 


bin abzuändern, daß in Zufunft jedem 
Einzelftaate freie Hand gelaffen werben 
fol, mit den Yeluiten zu thun, was 
er in feinem Intereffe für recht hält. 


Gegen betrügerifhe Ausverkäufe. 


Berlin, 13. April. Der Abgeordnete 
für den 6. hejfiihen Wahlkreis und 
Schriftführer des mitteldeutfchen Baus 
ernbereing, Aröiteft Hirjchel, hat im 
Reichstag einen Antrag eingebracht, 
laut welchem die Veranitalter von 
„Ausperfäufen“ unter Aufliht der 
DOrtspolizei gejtellt werden jollen. Da= 
durch fol dem Betrügen des faufenden 
PBublitums vorgebeugt werden, 


Reichstag und Kolonialpolitik. 


Berlin, 13. April. Der Minifter 
Marichall v. VBieberjtein erklärte im 
Reichstag, daß Hr. Leift, bisheriger 
Kanzler von Deutfch-Kamerun, abbe- 
rufen worden jei. 

Der foztaliftifche Abgeordnete Bebel 
drüdte jeine Zuftimmung hierzu aus 
und bob hervor, daß die fozialiftijche 
Fraktion ihre volle Schuldigfeit in 
Diefer Sache gethan habe. 


Dom Pferde gekürzt. 


Verlin, 13. April. Der Sefondeleut- 
nant dv. Goßler, von dem in Schwedt 
a. D. garnifonirenden Brandenburgi- 
Ihen Dragonerregiment Nr. 2, ein 
Neffe des früheren Rultusminifters 
und jeigen Oberpräfiventen der Pro- 
binz Weitpreußen Dr. v. Goßler, ift 
auf einem Spagierritt verunglüdt. 
Er ftürzte mit dem Pferde und erlitt 


jo fchwere Verlegungen, daß er Icon. 


nach) furzer Zeit ftarb. 
Der Kaifer auf der Rückreiſe. 


Abbazia, Jftrien, 13. April. Noch 
geitern ift der deutjche Kaijer mit: Er- 
trazug von hier nach) Wien abgereift. 
Eine große Menfhenmenge brachte ihm 
am Bahnhofe begeifterte Hochrufe. 

Mien, 13. April. Kater Wilhelm 
ift hier eingetroffen und murde an 
dem reichgeſchmückten Bahnhof von 
einer grohen Volksmenge enthuſiaſtiſch 
empfangen und bon Kaifer franz Jo* 
fef, zehm Eraherzögen, der deutjcen 
Gefandtichaft u.f.iw. begrüßt. Die bei⸗ 
den Kaiſer fuhren nach der Hofburg. 


Wahl von 6 Reichstagsabgeordneten 


unter der Landſtraße verſtecktes, förm— 
liches Magazin gefährlicher Spreng— 


Eine ganze Anzahl Verdächtiger 
wurde auf dieſe Entdeckung hin ver— 
haftet. Schon ſeit einiger Zeit vermu— 
theten die Behörden, daß ſehr viele der 


bekannt iſt) Zuflucht gefunden hätten 


136 x —— hoff — 
Gr und Kohn Willard waren | bisher erfreuen fonnten, genofft hat= | 


| 
| 
| 


und dort ihre Operationen fortjeten. 
Der brafilifdie Bürgerkrieg. 


Liffabon, 13. April. Die portugie- 
fiicde Negierung bat beitimmte Nach» 
richt erhalten, dah die Kriegsichiffe 
„Mindello“ und „Ulfonfo de Wlbuquer- 
que“ mit den brafifiichenRebellenflücht- 
Iingen (au) von denjenigen, welche erit 
auf da3 Land in Argentinien geflohen 
waren, find die meiiten wieder aufge- 
nommen tmorden) zu Montevideo in 
Uruguay eingetroffen find. 

Buenos Ayres, Argentinien, 13. 
April. E3 wird beitimmt verfichert, 
daß der brafilische 


| Diello die Stadt Rio Grande nicht ein= 





genommen Habe, vielmehr in einer 
Schlacht gefchlagen worden und dann 
mit feinem Flottengeſchwader in ſüd— 
licher Richtuna davongefahren ſei, 
nachdem er noch Altaloava und El Faro 
kurze Zeit beſchoſſen habe. 

Die Regierungstruppen ſollen Para— 
nagua wieder eingenommen haben. 

Telegraphiſche Notizen. 

— In der geſtrigen Sitzung des bri— 
tiſchen Unterhauſes wurde mitgetheilt, 
vaß die britiſche Regierung im Begriffe 
ſei, das afrikaniſche Reich Uganda als 
unter britiſchem Schutz ſtehend zu er— 
klären, und daß in nächſter Zeit dort 
eine regelrechte Landesverwaltung er— 


richtet würde. 


ſinnigen Fraktionen, der Polen, der 





— Der vielgenannte Prozeß gegen 
Hendrick de Jong in Amſterdam endete 
mit der Verurtheilung desſelben zu 
4 Jahren Zuchthaus wegen Erlangung 
von Geld unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen. Die ſenſationelle Frauenmord— 
Klage mußte wegen Beweismangels 
niedergeſchlagen werden. 

— Der Zigarrenfabrikant Heinrich 
Grötting in Quincy, Ill., beging 
Selbſtmord durch Erſchießen. Er be— 
fand ſich zur Zeit in gedrückten Ver— 
hältniſſen. 

— Am hellen Tag ſchüchterte in 
Cramford, Nebr., ein Fremder, welcher 
wie ein „Cowboy“ gefleivet war, den 
Kaffirer der dortigen Bank, Albert 
MWhipple, mit einem Revolver ein, 
zwang ihn, alles Geld auf dem Zahl: 
tifch — etwa $2500 — ihm einzuhän= 
digen, fperrte ihn ein und ritt dann 
nebit einem Kumpan aus der Stadt. 

— Frau James Dsimwald in Green 
Valley, IU., ift vor Schreden plößlich 
geitorben. hr Gatte und ihr Sohn 
waren in der Scheune bejchäftigt geme- 
jen, und der Sohn trug eine Verlegung 
davon. Als der Vater den Sohn in 
das Haus trug, Jah ihn die Mutter, 
jtürzte augenblidlich zu Boden und war 
tm nächiten Augenblid eine Teiche. 

Lokalbericht. 
Der Goodrich-Prozeß. 


Die Advofaten in dem Goodrich’- 
ichen Mordprogeß beendeten heute Vor- 
mittag um 11 Uhr ihr Anfprachen, 
worauf Richter Seats die Gejchwore- 
nen injtruirte. Die lebteren zogen fich 
dann zur Verathung zurüd, und 
wurde allgemein angenommen, 
fie fich nach furzer Zeit auf 
MWahrjpruch einigen würden, 


Gin neuer Wahl-Kommiffär, 


E3 verfautet mit Veitimmtheit, daß | 


Henry Schomer von der 21. Ward zum 
Nachfolger des außjcheidenden Wahl- 
Kommiſſärs Bernhard 
nannt werden wird. Weber iſt be— 
kanntlich vom GouverneurAltgeld zum 
Lincoln Park-Kommiſſ 
worden. Man glaubt, daß Couniy- 
richter Scales die Ernennung von 
Schomer noch heute bekannt geben 


wird. 
— —N ç e t 
Lchrer-Prüfungen, 


Am Dienftag, den 1. Mai 1894 
Vormittags 9 Übr, findet in der Meft- 
Divifion Hohfhule, Ede pon Dgden 
Ave. und Congreß Str, eine Prüfnug 
von Lehrern für die Primär und 
Grammär=Klaffen ver öffentlichen 
Schulen jtatt. Bewerber müffen eine 


Erfahrung von wenigſtens drei Jab- 


ven im Lehrfache Haben, 


Rebellenadmiral: 


e3 | 
daß | 
einen | 


jär auserfehen 


A endpe 


Chicago, Freitag, den 13. April 1394. — 5 Uhr-Ausgaabe— 


! Eine myiteriöfe Ringgeihichte. 
| Wie Stel. Louife Heß um ein werth- 
| & volles Erbitüd fanı. 

Yıl. Louife Heß, die im Haufe Nr. 


I 


| 


| 96 Goethe Str. wohnt, hatte von ihrer | 
| verftorbenen Mutter einen Brillantring | 


| geerbt, denjelben in ein verfiegeltestoy- 
vert geftect und in ihrenKoffer geitedt. 
Bor einigen Monaten repidirte fie den- 
jelben und fand das Koupert erbro= 
chen, während der etwa $75 fojtende 
Ring daraus verfhmwunden war: |n 
demjelben Haufe wohnte auch eine in 
fogenannten Sportingfreijen befannte 
Dame Namens Jennie Humphrey. Frl. 
Heb bemerkte nun vor etwa vier Wo- 
chen an der Hand diejer Schönheit ei- 


jelbe Form mie der ihr 


merfwürdiger Weile Diejelbe Anzahl 
und Größe der Brillianten, 
legtere aufzumeifen gehabt hatte. Sie 
fam auf die naheliegende “dee, daß 
die beiden Ninge vielleicht identifch mit 
einander jeien und daß die Genannte 


die der | zu Haben. 


nen Brilliantring, der zwar nicht die= | auf beiden Geiten gleichfalls 7 


geitohlene | : : ee u | 
= — man jede Gefahr für die Paſſagiere, 
hate ee An Br Ar die bei einer Ueberfiilung der Wagen 


% 


Der neue Ban Buren Str.:Tunnel. 


Am Montag wird die formelle Be- 
triebseröffnung des neuen Ban Buren | 
Str.-Tunnel3 erfolgen. Der Tunnel | 
ift befanntlich peziell für die WeitChi= | 
cago Straßenbahngefelihaft erbaut 
worden. Er hat eine Länge von 1500 
Fuß und erftrecft fih unter dem Fluſſe 
und den Geleifen der Fort Wayne Eis | 
fenbahnlinie von der Elinton= biß zur | 
Market Str. E3 ijt jede nur denf- 
bare Vorfehrung getroffen worden, um | 





Unfälle verhindern zu fönnen. Zmis | 
ſchen den oſtwärts und weſtwärts ge— 
henden Geleiſen befindet ſich ein Zwi— 
ſchenraum von 7 Fuß, während die 
Wände des Tunnels von den Geleiſen 
3 7 Fuß 


entfernt find. Auf diefe Weife hofft 


auf den Trittbrettern jtehen, bejeitigt | 
Außerdem find die Kabel- | 


 bahnmwagen mit einer befonderen Vor: 


das vermißte Werthjtüd einfach in eine | 
andere Yallung habe bringen lailen, | 


| um den Verdacht zu vermeiden. Die 


ey, die mittlerweile nach dem Haufe 
Nr. 293 Sedgwid Str. umgezogen 
mar. Zwei Deteftives begaben fich mit 
einem Hausdurchfuchungsbefehl nad 


richtung verfehen worden, jodah der | 
Zug jeden Augenblid zu einem plößli= | 
hen Stilfitand gebracht werden fann. | 
Unfälle, die bisher häufig dadurch ent= | 
Itanden, daß das Kabel zerriß oder die | 


— — | 2 fen it Dienft verfagten, find | 
BVeftonlene machte Anzeige in der Oft | Tremfen ihren Dienft verjagten, 

Chicago Ave.-Station und erwirkte ei= u wi re Tr 
Y ftbef Jennie Humph-⸗ ———— En : 
Ben EHRT DRgen Jenne DUnpi> | nur bei Gijfenbahnenlinien in Gebirg3= | 


Bisher ift ein derartiges Syitem 


| gegengenden zur Anmendung gebracht | 


Der Bau des Tunnels hat 


worden. 


‚ enorme Koften verurfacht, um fo mehr, | 


der Wohnung der vermeintlichen Dies | 


bin und diejelbe legte auch das Ge- 
tändniß ab, daß fie den Ring aus dem 
Koffer von-Frl. Heß geftohlen und ei- 
nen jungen Mann beauftragt hatte, 


| Linie für den Gebrauch fertig 


denjelben durch einen Jumelier in eine | 


andere Yallung bringen 


Deteftives nur aus Angjt vor der Ge= | 
die | 


füngnißzelle gemacht. Obgleich 


zu laſſen. 


Heute Vormittag verlegte ſie ſich, durch 
ihren Advokaten Ex-Alderman Sex⸗ Lerden. — + 
ton beeinflußt, auf’3 Leugnen und bes | rg die den Tunnel zu ber- 
hauptete, fie hätte die Ausfage zu den | |ledenen Zeiten befichtigten, #1 

| einftimmig den Bau als ein mahres | N — De ten 
ı $300 Bürgfchaft dem Kriminalgericht 


überwieſen. Clarke ſitzt jetzt ohneGeld— 


Umſtandsbeweiſe die Schuld der An- 


geklagten außer Frage ſtellten, mußte 
der Richter dieſelbe doch freiſprechen, 
da Frl. Heß natürlich den Ring in der 
veränderten Form nicht als denjeni— 
gen unter Eid erkennen konnte, der ihr 


Die Verhandlung gegen die in gewiſ— 
ſen Kreiſen ſehr bekannte Angeklagte 


hatte den ganzen Gerichtshof mit ei— 


nem faſhionablen Publikum gefüllt. 


— — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı die jeit geftern herrfchenden Arbeiter= | 
aus dem Koffer geftohlen worden war. | en — E— 


als die Arbeit häufig unterbrochen 
werden mußte. Mit der Legung des 
Kabels ſoll morgen begonnen werden, 
ſo daß am nächſten Montage die ganze 
ſein 
wird. Für die allgemeine Paſſagier— 
beförderung wird der Tunnel wahr— 
ſcheinlich erſt eine Woche ſpäter eröffnet 
Auswärtige und einheimiſche 


haben 


Meiſterwerk der Ingenieurskunſt be— 
zeichnet. 


Alles ruhig! 
Das prächtige Wetter mag wohl ein 
gutes Theil dazu beitragen, daß ſich 


wirren nicht nur nicht verſchärft haben, 
ſondern daß heute Vormittag weniger 
Leute unthätig waren, als vor einigen | 
Tagen. In den Hauptquartieren Der | 
Arbeiter-Organifationen ging es rubi- | 
ger her, als gejtern, waS der befte Be- 


An die Bundes-Großgeihworenen. | weis dafür ilt, dat; fich die Zahl der 


Bor dem Bundes-Kommiffär Hoyne 
fad heute das Verhör von Fred und 
Antoinette Nagle itatt, die vor acht 
Tagen wegen Yabrifation „verdächti- 


h 


ren. Wie am legten Freitag berichtet, | 
befindet fih in dem Haufe Wr. 18 | 
Sloan Str. eine Preßhefe-Fabrif, die | 


bon dem genannten Ehepaar geleitet 
wird. In Folge einer Denunztation, 
oder vielleicht auch zufällig, gerieth ein 
Bundesbeamter in die Yabrif, und die= 
fer behauptete nun, in einem Bottich 
Maifche entdeckt zu haben, deren Al- 
foholgehalt ein bedeutend höherer iſt, 
als er für die Fabrifation von Prep- 
befe fein fol. Er verhaftete das Nagle- 
che Ehepaar und jeßte ich gleichzeitig 
in den Beitk einer Probe jener Matfche. 
Die lebtere ift inzwifchen von Sad: 
berjtändigen unterfucht worden und 
lag dem Kommitfär heute al3 Corpus 
delictt vor. Thatfächlich roch die Mir- 
tur ftarf nach Spiritus, ma3 denffom= 
miflär wohl veranlaffen mochte, Herrn 
und Frau Nagle unter je $500 Bürg— 
ſchaft den Bundes-Großgeſchworenen 
zu überweiſen. Daß die Beiden eine 
„Mondſcheinbrennerei“ betrieben ha— 
ben, wird ſich ſchwerlich nachweiſen laſ⸗ 
ſen, iſt wohl auch kaum der Fall ge— 
weſen, doch die Zubereitung der er— 
wähnten Maiſche iſt an und für ſich 
ſchon eine Uebertretung der einſchlä— 
gigen Bundesgeſetze. 


Gefährliche Amazonen. 


Dem Richter Scully von der Poli-— 
zeiſtation an der Desplaines Str. 
wurden heute zwei junge Mädchen, 
Namens Lou Bly und Annie Price, 
unter der Anklage des Raubanfalls 
vorgeführt. AlsKläger trat ein gewiſſer 
H. N. Coffee von Nr. 36 Auſtin Ave. 
auf, der bor einigen Tagen bon den 
beiden Megären in da3 Haus Kr. 39 
Meridian Str. gelodt und dajelbjt 
troß heftiger Gegenwehr um jeine 
Baarfchaft im Betrage von $56 erleich- 
| tert murde. Der Richter überivies Die 

Angeklagten an das Kriminalgericht, 
und zwar Annie Price unter $1000 
| Büralchaft, während Lou Bly, Die 
nur der Beihilfe zum Raube überführt 
' werden fonnte, einen Bürgfchaftsbe- 
| trag von $300 zu Hinterlegen hatte, 


3. Weber er: | 


Raheihnaubende Polititer, 


Eine numerifch fehr ftarfe Delega- 
| tion von Politifern aus der 6. Ward 
| ftellte fich heute Morgen beim Mayor 

Hopkins ein und verlangte die Entlaf> 
fung fämmtlicher ftädtifcher Angeftell- 
| ten, welche durch die Fürfpradie bon 
| Wm. Joyce, eines rührigen Polititers 
jener Ward, an die jtädtiiche Krippe 
gelangt waren. Der Grund für die 
jes Vorgehen gegen Xopce ift in ber 
Ihatfache zu fuchen, daß Lebterer den 
Allellors-Kandidaten Henry Studart 
bei der legten Wahl befämpft hatte. 
Michael Martin, der Vormann der 
fäbtifchen Röhren-Niederlage auf der 

Südſeite, foll zuerft über die Klinge 

ipringen, 


Ausgefchloffenen feinesfall3 vermehrt, 


‚Jondern eher verringert hat. 


„Dei folchem Metter nicht zu arbei- 
ten, wäre einfach ein Skandal,“ fagte 


thes zu dem Berichterjtatter der „Aben- 
poft.“ „Die Kontraftoren werden Sic) | 
hüten, die Grlegenbeit, die angefan= | 
genen Bauten jo Jchnell al3 möglich 
unter Dach zu bringen, fich entgehen 
zu laffen. Und felbjt wenn fie es mwoll- | 
ten, würden e3 die Befiger der Baus | 
ten nicht leiden, denn eine Mauer, die | 
bom Regen durchweicht wird, trodnet | 
dann, wenn einmal dad Dach darüber | 
ilt, während des ganzenSommer3 nicht | 
aus. Aber auch bei bereits überdachten | 
Gebäuden fommt e3 ehr viel darauf 
an, daß bei jchönem Wetter gearbeitet 
wird, weil dann der Bemwurf, der An= 
ftrich oder die Malerei fchnell trodnet, 
was bejonders für Jolche Gebäude, in 
welche, nachdem einmal das Dad} dar- 
über tft, feinSonnenftrahl mehr dringt, 
bon unfchägbarem Vortheil ift. Alles 
dies fommt in Betracht, abgefehen von 
der Hauptfache, welche darin bejteht, 
daß jeder, der einen Bau beginnt, den=- 
jelben fo fchnell al® möglich fertig ha= 
ben mill.“ 

Auhb im Lager der Arbeitägeber 
war Vormittags alles ruhig, und von 
weiterem Ausfchließen war vorläufig 
feine Rede. Yebt fommt e3 hauptfädh- 
fh auf daS Verhalten der Arbeiter- 
DOrganifationen an, ob der Friede nad 
und nach volljtändig hergeitellt wird, 
jomweit unter den bejtehenden Verhält- 
nilfen von dauerndem Frieden die Rede 
fein ann. Unparteiifche Schiedsgerichte 
mürden auf alle Tyälle das Beite fein, 
mas bei wieder auäbrechenden Strei- 
tigfeiten beiden Parteien ‘anzurathen 
wäre, 


Kurz uud Sie, 


* Der Lehrer-Berein von Coof 
County hält feine nächjteBerfammlung | 
morgen Vormittag um halb elf Uhr | 
im „Methodift Churh Blod“, Ede | 
bon Clark und Wafhington Str., ad, | 
bei welcher Gelegenheit Frl. Katharina | 
Beebe von Epanfton einen PVorirag | 
über daS Ihema „Das Kindergartens | 
Prinzip in der Schule” halten wird. | 

* Der Jahresbericht des YFeuermar- 
Ihall3 Siwenie wird in einigen Tagen 
im Drud erfcheinen. Aus demjelben 
geht hervor, daß während des Jahres 
1893 im Ganzen 2142 mehr Alarme 
gegeben wurden und 1675 mehr Teuer 
ausbracdhen, al3 im Vorjahre. Eine 
neue Sprigen-Kompagnie und zwei 
neue Hafen und Leiter-Rompagnien 
murben während des Jahres gegrün- 
det. | 

* Er-Rihter Collins. fprach heute | 
Mittag in jeiner Eigenfchaft ala An: | 
malt der Garfield Bart Rennbahn-Ge- | 
jelihaft beim Mayor Hopfind vor | 
und erjüchte denjelben um die Aus: | 
ftellung einer Lizens für die Abhaltung 
von Pferde-Wettrennen während des | 
fommenden Sommers. Hr. Hopfinz | 
mweigerte fi, vorläufig zu erklären, 
was er ın der Sacde au thun aedente. 


| von $140 „futich“ war. 


: zug3fanal-Departements, 


Anzeigen » 


— in Br — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


6. Jahrgang — Nr. 88. 


Neue Blatternfälle. 


Die Seuche wieder im Hunchmen 
begriffen. 

Im ftädtifchen Gefundheit3amte ges 
langten heute bi3 2 Uhr Nachmittags 
folgende neue Blatternfälle zur Ans 
zeige: 

Calvin Baffle, 55 Eagle Str.; Roja 
Cerny, 1092 ©. Homan Ave; Julia 
Eruerl, 4801 ©. PBaulina Str.; Lizs 
zie Lewis, 169 Dritte Ave.; Kate Bu3- 
by, 430 Dearborn Str.; 303. Still, 
383 Clark Str; Lucy Wafhington, 


| 2407 Dearborn Str.: Chriſt. Schwi⸗ 
nes, 115 18. Platz; Chas. Nordhenry, 


154 Bunker Str.; John Black vom 
Drainagebezirk; Madlatis Hodalsly, 
5 Ward Court; Mattie Porter, C. C. 
Hoſpital (von 2109 S. Clark Str.) 
Im Blattern-Hoſpital befanden ſich 


| heute Mittag im Ganzen 181 Patiena 


ten. ) 


— * 


Das kommt davon. 


An ſeinen Aufenthalt in Chicago 


wird Herr F. D. Clarke, ein junger 


Engländer von etwa 20 Jahren, jeden—⸗ 
falls noch ſehr lange und mit ſehr ge— 
miſchten Gefühlen zurückdenken. Der 


junge Mann, der erſt vor wenigen Ta— 
gen hier anlangte, hatte in einer Wirth— 


ſchaft an Wabaſh Ave. die Bekannt— 
ſchaft der hübſchen Nellie Whitney ge— 


macht, deren liebenswürdiges Weſen 


ihn ſo faszinirte, daß er ſein Herz aw 
ſie verlor. Er brachte gleich den erſten 


| Abend feines Aufenthaltes in Chicago 
ı in Gejellichaft des Mädchens zu, ald 


fie jich aber trennten, mußte er zu feia 
nem Schrefen die Entvefung machen, 
daß jeine ganze Baarfchaft im Betrage 
Heute Elagte 
er Richter Bradwell im Polizeigericht 
der Harrifon Str.-Station fein Leid. 


| Die des Diebitahls angeflagte Nellie 
ı Whitney ftellte entfchieden jede Schuld 


in Wbrede, trogdem murde fie unten 


mittel in Chicago feit. — Das fommt 
davon. 1 


— — — 


Beförderung a la Sardine. 


Viele Paſſagiere der Lake Str.Hoch⸗ 


bahn beklagen ſich über Unregelmäßig— 


keiten im Betrieb der genannten Bahn, 
welche eine Unmenge von Unbequem— 
lichkeiten für das dieſelbe benützende 
Publikum mit ſich bringt. Eine Haupt— 
klage bildet die Ueberfüllung der Zü— 
ge, beſonders des Morgens, wenn die 
Angeſtellten und Geſchaͤftsleute im 
Schaaren nach dem Zentrum derStadt 
ſtrömen. Bei dieſer Gelegenheit er— 
eignet es ſich dann, daß die Menge der 


Il. mut: a : : | in den Wagen gepreßten Baffagiere jo 
ger“ Prefhefe verhaftet worden wa- jjeim Mitglied des Baugewerkichaftsras | 


aroß ift, daß viele mit einem Plaß 
auf der Platform vorlieb nehmen müj= 
fen, und daß in vielen Fällen die Thüs 
ven zwifchen Perron und Wagen nicht 


' gejchloffen werden können. Sehr oft 
| auch tft e3 den in -der Mitte Eingefeil= 


ten micht möglich, -fich zur Zeit biß zu 


| denNusgängen durchzudrängen, fo daß 


es jchon vorgefommen tft, daß Pafla= 
giere auf diefe Weile mehrere Statios 
nen itber ihrgiel hinaus befördert wur= 
den und dann den Weg noch einmal 
zurüdmachen mußten. 

‚ Die Verwaltung der Bahn follte Dies 
Tem jchreienden Uebelftande durch Eins 
itellen von ein oder zwei neuen Zügen 
abzuhelfen ſuchen. Es iſt ein verdam— 
menswerthes Verfahren, einem Paſſa— 
gier zuerſt 5 Cents für einen Wagen— 
ſitz abzunehmen und ihn dann wie 
eine gepreßte Sardine nach ſeinem 
Ziel, oder womöglich noch langer Frei— 
heitsberaubung darüber hinaus zu bes 
fördern. 


Neupflaiterung von Strafen, 


Dberbau-Kommiffär Jones wird 
am nächiten Montag mit der Ausbe]= 
ferung des Straßenpflafters im Ge» 
Ichäftspiertel der Stadt beginnen laf= 
jen. In manden Straßen ift das 
Pflafter jo jchlecht, daß die Fuhrmerfe 
darin fteden bleiben. Die Arbeit wird 
in der Fifth Une. beginnen, melche 
Strafe vom Fluß bis zur Mabdifon 
Str. mit einem neuen Pflafter verjes 
hen werden fol. Die verjchiebenem 
Ga3-Gejellfchaften, welche die Straßen 
aufreißen ließen und nicht wieber im 
quten Zuftand zurüd verjeßten, müfjen 
die Koiten der Neupflafterung deden, 


— — 


Vereinfachtes Verfahren. 


F. D. Genan, ein Nacht-Skavenger, 
hatte ſchon ſeit einiger Zeit den Inhalt 
ſeiner Wagen einfach in den Abzugs— 
kanal der Milwaukee Ave. entleert und 


dadurch die Umgegend derſelben in ge— 


ſundheitsſchädlicher Weiſe verpeſtet. 
Heute Morgen gegen 4 Uhr wurde er 


von dem Poliziſten Zellinger auf der 


That ertappt und verhaftet. Richter 
White vertagte die Verhandlung in dem 
Falle bis zum 17. Apbril und ſtellte 
Glenan wegen Uebertretung der Ge— 
ſundheitsverordnung unter 8200Bürg⸗ 
Be: 

* OD, 9. Cheney, der langjährige 
Superintendent des ftädtifhen Abs 
liegt am 
Sterben. Schon jeit längerer Zeit 
feidet derjelbe am Magenfreb2. 

* Durch die Erplofion einer Petros 
feumlampe entjtand während ber ber« 
gangenen Nacht in der eriten Etage 
des zmweiltödigen Gebäudes Nr. 204 
Blue J3land Ave. ein Brand, der eis 
nen Schaden von etiwa $100 anrichtete, 
Das Haus ift Gigenthum von Frau 
M. Eulver und wird von Nathan 
Siotkin ald Vogelhandlung benugt, |, 





ee: 


Arbeiter- Angelegenheiten. 


Widerfprechende Angaben ttber den - 


Umfang des Codout. 


Jede der Parteien behauptet, mit 
der Sachlage zufrieden zu ſein. 


Da die Arbeitgeber, welche den ſo— 
genannten „Lockout“ in Szene geſetzt 
haben, ſowie auch die Arbeiterführer, 
deren Organiſationen von demſelben 
betroffen ſind, höchſt vergnügte Geſich— 
ter machen, wenn ſie um den Stand der 
Angelegenheit gefragt werden, ſo ſollte 
eigentlich für das großePublikum nichts 
weiter übrig bleiben, als an der allge— 
meinen Freude Theil zu nehmen. That— 
ſächlich behauptet jede der Parteien, daß 
ihreSache ganz vorzüglich ſtehe und daß 
es nur einige Tage dauern würde, bis 
die Angelegenheit zu ihren Gunſten 
entſchieden ſei. 

Aber gerade der Umſtand, daß beide 
Parteien erklären, die Situation zu 
beherrſchen, gibt zu der Vermuthung 
Veranlaſſung, daß nicht alles ſo in 
Ordnung iſt, wie es ſein müßte, um 
auf ungeſtörten Fortgang der Bauthä— 
tigkeit in nächſter Zeit hoffen zu kön— 
nen. Den Angaben der Kontraktoren 
zufolge befinden ſich 10,000 Mann in 
Folge der Ausſchluß-Bewegung außer 
Arbeit und die Beamten in den Haupt— 
quartieren der Arbeiter rechneten ge— 
ſtern Abend genau 382 Mann heraus. 
Seitens der Kontraktoren wird übri— 
gens beſtritten, daß ſie im Einverneh— 
men, oder einem gemeinſchaftlich ge— 
faßten Beſchluß zufolge handeln. Je— 
der behauptet vielmehr, daß er ſich nur 
um ſein eigenes Geſchäft kümmert und 
ſo handelt, wie es ſein Intereſſe erfor— 
dert. 
ren gab unter der Bedingung, daß ſein 
Name nicht genannt würde, folgende 


Zuſammenſtellung der Firmen, deren 
ſtein, 


Arbeitsplätze geſchloſſen ſind: 
George Fuller ...... 595 Mann 
Winslow Bros...... 380 
Kleinere Bauſchloſſereien. 100 
Whitney & Starrett. 180 
Sohn Griffith... . 150 
Dapivion & Son.... 350 
Heizungsanlagen ... . 800 
146 Anitreicherfirmen . . 2200 
80 Blumberfirmen. . . . 1200 
Cornice- und Metallarb. 150 
Crane BroR...... . . 1500 
Steinmet-Wertitätten. . 150 
Konkret: und Asphalt- 
Werkſtätten 75 
E. A. Thomas, Kontrak— 
tor f. Aufzugs-Arbeit. 
Dachdeder . 
Dfenbauer 
Elektriker 
Sägemühlen-Arbeiter .. 
Zimmerleute 
Brückenbau-Firmen ... 


80 
150 
100 
125 
300 
500 
150 


Zuſammen. . . . 92385 Mann 


Dieſer Zuſammenſtellung gegenüber 
ſtellen die Beamten in den Hauptquar— 
tieren der Arbeiter folgende Namen und 
Zahlen auf: 

Robinion & Son... 
George U. Fuller .... 
Campbell Bros 

Barney Herley 
Engelhardt & Kreibz.. . 
Wels & Newton .... 
M. J. Cragin 

Whitney de Stanett .. 
Theodor Jacobs & Co.. 
Byrne de Ryan 
Illinois Heating Co. 

E. Baggott 
Boynton Furnace Co... 


W. S. Thompſon .... 
J. J. Wade & Son... 
M.%. Eorboy..... 
VB. Navey ; 

E. Baggott & Son 
Fosgett & Bromn.. 
Robert Griffith... . 
I.W. Potts & Co.. 


>) 65 
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Zufammen. ... 382 Mann 


Der bedeutende Unterfchied, melcher 
fih in diefen beiden Zufammenftellun- 
gen bemerfbar macht, erflärt fich Dar- 
aus, daß in der eriten alle nicht arbei- 
tenden Unionleute, alfo au die am 
Girife befindlichen, eingeichloffen, mäh- 
rend in der anderen nur die direft au3= 
geihlojienen angeführt find. Außer: 
dem mögen aucd mande der Nuäge- 
ichlofjenen fich nicht in den Hauptquar= 
tieren gemeldet haben. Wenn man die 
Hälfte der in der erjten Zufammenitel- 
fung angegebenen Gejammtzahl als 
richtig annimmt, wird man der Wahr: 
„heit ziemlich nahe fommen. 
Es ſteht für die nächſte Zukunft 
zweierlei bevor: Entweder werden mor⸗ 
gen Abend eine größere Anzahl von Fa— 
briken und Werkſtätten geſchloſſen, um 
die Ausſchluß-⸗Maßregel wirkſamer zu 
machen, oder die wenigen, welche ſich 
bis jetzt daran betheiligt haben, ſtellen 
ihre Leute wieder an. Das Letztere iſt 
das Wahrſcheinlichere. 


Ein gewiſſenloſer Patron. 


Eine Abordnung von vierzig entrü— 


ſteten Männern machte geſtern Nach- 


mittag dem Ober-Inſpektor Dr. Gar— 
rett vom ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
ihre Aufwartung. Die Leute beſchul— 
digien William Jacobs, den Beſitzer ei— 


— ——— — — 





Verlangen mehr Schuinänfer. 


Bkerdigung des Opfers'der Schul- 
haus-Kätajtrophe. #*» 
Unter den Aufpigien des „Humboldt 
Park Improvement Clubs“ murde ge: 
‚fern Abend’ in Jafobs Halle, Ede von 
California Ave und Divifion Str., 
eine gutbejuchte Verfammlung ven 


| Bewahnern jener Gegend abgehalten, 
| welche zu Öunften der Errichtung von 


mehr Schulhäufern im norbiweitlichen 
Stadttheile find. Schon jeit längerer 
Zeit hat fich die Yumboldt:Schule als 
unzulänglich erwiejen, um den an fie 
geitellten Anforderungen in Bezug auf 
Raumberhältniffe zu genügen. Geit 


der Panik in diefer Schule am lebten | 


Montag hat fich das Berürfnig nad 
vermehrten Räumlichkeiten 
fühlbarer gemadht. 

Ein Beihluß gelangte geitern Abend 


teth aufgefordert wird, unverzüglich 
einen Anbau an das Humboldt-Schul- 
gebäude vornehmen zu laflen. Auch 
wurde ein Komite ernannt, welches fich 
mit dem Gebäude-Komite des Schulra= 


dung jeßen joll. 

Hr. Charles Mattifon ergriff das 
Wort und verlangte Aufklärung dar- 
über, warım der Schulrath nicht das 
Underfon-Gebäude an der Ede von 


worden jei. In jenemYaufe fünne man 
200 Schülkr bequem unterbrinaen, 
und e3 jei fein Grund vorhanden, iva= 


ı rum man basfelbe leer jtehen lafle, 





Einer der leitenden Koniralto= | 
oberſten Stockwerke untergebracht wer- 


während die Humboldt-Schul: jo über- 
füllt fei, daß die Eleinjten Kinder im 


den müflen. 

Die Beerdigung von Daniel Gun- 
des bei der PBanif am lebten 
Montag um’3 Leben gefommenen Ana 


| ben, fand gejtern Nachmittag von der 
| Wohnung der Eltern desfelben, Nr. 
702 Dania Upve., aus, nah dem Rofe- 


Hill-Friedhofe jtatt. Nahezu TOO Schü- 
m al, 


fer der Humbofdt-Schule waren nad 


| dem Irauerhaufe gefommen, um nod 


einen lebten Blief auf die todte Form 
de3 fo früh Dahingefchtedenen zu mwer- 


fen. An zahlreichen Blumenjtüden fenl- | 


te e8 nicht. 


———- -—— 


Ein milder Richter. 


Dem Richter Dooley von der Mars 
well Str.-Station wurde gejtern der 
11jährige Hermann Guter unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
vorgeführt. Der Junge mar gejtern 
verhaftet worden, weil er angeblich den 
Poliziften %. Horwich auf der Straße 
mit Steinen bombardirt hatte. Aus der 
Verhandlung fchien jedoch herborzuge- 
ben, daß der Angeklagte nur ausSpie- 
lerei einen Stein quer über dieStraße 


warf, alg gerade der Beamte zufällig | 


borüberging. Der fleine Hermann it 
ein Watjenfnabe, der feit etwa einem 
Sabre von einer Tante verpflegt und 
| beföftigt wird. Die lebtere war aleich- 
falls zur Verhandlung erjchienen, und 
erzählte dem Richter mit Thränen in 


| den Augen, dag Ihe. Neffe nur deshalb | 


fich geitern auf der Straße herumge- 
| trieben habe und nicht zur Schule ae- 
! gangen jei, weil er feine jämmtlichen 
| Schulbücher am Tage vorher verloren 
| babe, und fie jelbjt nicht in der Lage 
jei, neue Bücher anzufchaffen. Der 
Richter wurde durch die Erzählung 
jo gerührt, daß er den Sinaben, der 


einen durhaus auten Eindrud mach: -| 


te, nicht allein ftraffrei ausgehen Tieß, 


fondern auch noch obendrein $2.60 aus | 
feiner eigenen Tafjche bergab, um der 
' war der Poliziit Martin 
| dem Schauplaß erjchienen, 
biaten Burfchen erft nach einem müs 


Iante die Mittel an die Hand zu ges 
ben, die verlorenen Schulutenfilien 
durch neue zu erjegen. Beide, Tante 
und Neffe, verließen das Gericht3zim- 
mer hocherfreut und unter lebhaften 
Danfesbezeugungen. 


In Ruhland verhaftet. 


An den hiefiaen ruffifchen Konful ift 
die Nachricht eingetroffen, daß der 


Mörder Wicant Wafhiamerz, der vor | 
feinen Bruder | 


ungefähr Jahresfrift 
Wladystan in Dalton, Coof County, 


erfchlua, in Rußland verhaftet worden | 
Er war damal3 von den Coro=- 
nerögeichworenen dem Kriminalgericht | 
überwiejen worden, hatte fich aber bald | 
| darauf dem Gerichte durch die Flucht | 
Db der Mörder nach hier | 
| zurüdgebracht wird, ft im Hinblie auf 
die mit dem Transport verbundenen | 
Jeden-⸗ 


iſt. 


entzogen. 


Koſten mehr als zweifelhaft. 
falls aber wird der Verhaftete ſolange 
feſtgehalten werden, bis der hieſige 


Sheriff den ruſſiſchen Behörden ſeinen 


Entſchluß mitgetheilt hat. 


E. 
PINKHAM'S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heilt afle 


ner Wirthihaft an der Ede von 26. | 


und W. 40. Straße, der verbrederi- 


fen Nakhläffigkeit. Vor einigen Ta= | 


gen erkrankte eins der Kinder Jacobs 
an den Blattern und das übliche Pla- 
fat wurde an der Thür feines Haufes 
angebracht. "Sacob3 Toll nun das Pla⸗ 
fai fofort entfernt und alsdann jeine 
Halle für ein Tanzvergnügen, welches 
vorgeitern Abend ftattfand, permiethet 
haben. Die entrüfteten Nachbarn ver- 
langen, daß die Schanflizens für jene 
Wirtbichaft widerrufen werde. Tr. 


Garrett ließ das betreffende Haus ſo— | 


fort ausräudjern und unterbreitete als- 
dann den Fall dem Geſundheits-Kom— 
miflär Repnolds behufs näherer Unter- 
fuhung und. gehöriger. Bejtrafung des 
genannten Wirthes. 

n Bi 
Lefet die Sountagsheifage der Adendpofl. 


>. 


unterdrückte oder ſchmerzhafte Menſtrugation, 
Nagenihwäce, Unverdaulichfeit, Anichwel- 
tung, Klaus, nervöie Niedergeichlagenbeit, 
Koptichmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
| leiden bei beiden Sejchkechtern. 


Rüdenihwmerzen, Mattigkeit, 


äußerste Abipannung, Apathie, das Gefühl 
‚ der Gleichgiltigfeit, Aufgereatbeit, Neizbar- 
keit, Nervoſität, Schlafloſigkeit, Blähſucht, 
ſind 
ſichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 


Melaucholie oder Mißmuth. Dieſes 
irgend einer Störung des Uterus, oder 


Gebärmutterleiden. 


dieſer Zeitung. 
Alle 
ydia E. Pinkham Med. Co.. Lynn, Mass. 


Eydia &. Pinfyam’s Peberpilien, 25 Gentd. 


um jo | 


zur Annahme, durd) welchen der&chuls: | 


htes in diejer Angelegenheit in Verbin- | 
ı Berfchmundene verfunfen 
ı Dauerte eine geraume Weile, ohne daß 
der Körper des Selbitmörders an die 
| Oberfläche fam, und die beiden Fifcher 
‚ glaubten jchon, der leßtere läge für im= | 
mer auf dem Grunde des Sees, als fein | 





Barclay und Divifion Str. benüge, da | 
dasfelbe, do von der Schulbehörde | 
ı gemiethet und bis. zum 1. Mai bezahlt 


ı denfelben fo lange über Maffer, 
jein Kollege, deffen Namen Edward | 
| Barkin ift, einen Gtrid herbeigeholt | 
hatte und beide aus der arfährlichen | 
, ' bei der Weftern Indiana Bahn ange: | 


‚ alias Schadett, war 


5 vertreibt 


Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
jollte „Womans Beauty, Peril, Duty“, be 
ſißen und leſen, ein illuſtrirtes Buch von 30 
Seiten, welches wichtige Auskunft enthält, 
die jede Frau von ſich ſelbſt kennen ſollte. 
Wir verſenden es koſteufrei an jeden Leſer 


theler dertaufen e3. Sgreidt — 


Berunglüdter Selbſtmord-Verſuch. 


MeGarigal ftürzt ſich mit einem 
Steine beſchwert in den See. 
Einen verzweifelten, aber fehlſchla— 

genden Verſuch, ſich in das beſſere Jen— 


arbeitsloſe Schriftſetzer Daniel Me— 


Garigal. Er war am Anfang desWin- * 
ters nach Chicago gekommen und hat Sesiehung gelungen und der gange ſüd— | 
e vergeblich gefucht, feit jener Zeit Arz | 
eit zu finden, jei i ipar= | : 2 

it zu finben, feine menigen Erjpar | Sahre hinaus in einer Weife mit Waf- 


niffe waren bald aufgezehrtt, und 


Ihließlih fam das Elend, grau in | 


grau. Gejtern hatte dasjelbe ein uner= 


trägliches Stadium erreicht, und Me= | 


Garigal befchloß, der Mifere mit ei- 
nem Male ein Ende zu machen. Zu Die= 
jem Zmedfe begab er fih am Fuße der 
37. Str. nah dem See. Dort fuchte 


er fih einen großen Stein aus, befe- | 
| jtigte denfelben mittelft: eines Tafchen- | 


tuches an feinem Hal3 und ftürzte fich 
dann mit einer Verwünfchung auf Die 


ı zurüchhleibende Welt kopfüber in das 
Waſſer. Ymei in der Nähe mit Fis | 
‚ Ichen befchäftigte Männer hatten ven | 
Zodesfprung mit angejehert und eilten | 


in alfer Haft nach der Stelle, mo der 
war. €3 


Kopf, der fi von dem Steine losge- 


ıöft hatte, über Waffer erjchien. Seine 

Gefichtsziige hatten bereit3 den Aus- 
| drud desTodesfampfes; kurz entfchlof- | 
| jen jprang deshalb einer der beiden | 
Männer, Namens Frant Wriaht, in | 


ben Se2, und feinen Arm um denftopf 


des Ertrinkenden ſchlingend, hielt er 


bis 


Lage befreite. Der Selbſtmordkandidat 
wurde von einem herbeieilenden Poli 


ziſten nach der Stanton Str.-Station 


geſchafft, wo er vorläufig wegen unor— 
dentlichen Betragens in Haft genom— 
men wurde, da man fürchtete, daß er 
ſeinen mißlungenen Verſuch wiederho— 
len könnte. 


— — — — — 


Unter 56900 Bürgſchaͤft. 


der 
eine 


Vor einigen Tagen iſt in 
„Abendpoſt“ ausführlich über 


Schießaffaire berichtet worden, die ſich 


in dem Hauſe Nr. 35 Miller Str. zu— 
getragen hatte. Der Franzoſe Lebelle, 
zu früher Mor— 
genſtunde in die Wohnung ſeines Haus— 


genoſſen, des Malers Mitke Mader, ge— 
kommen, unter dem Vorgeben, die 
rückſtändige Miethe bezahlen zu wol- 
Mader und ſeine Gattin lagen 


len. 
noch im Bette, ſtanden aber ſofort auf, 


als Lebelle an die Thür klopfte und 
Einlaß begehrte. Die Befürchtung des ni bi 
ı gewiß glänzend zur Geltung gebracht 


Mader’ichen Ehepaares, daß der Fran 
zofe, deifen jähzorniger Charakter zur 


Genüne befannt war, nur gefommen | 
ı jel, um einen Sant vom Zaune zu bres 


chen, jollte bald genug in Erfüllung 
arhen. Xebelle gebrauchte ohne jedeßer- 
hlaffung allerlei Schimpfworte und 
Nef.Ichliehlih in großer Wuth 
Ireppe hinab, um bald darauf mit ei- 
dem Revolver in der Hand zurüdzu: 
fehren. Herr Mader hatte in der Zwi- 
Ichenzeit die Ihür feiner Mohnung 
ſorgfältig verſchloſſen. Lebelle gerieth 


dadurch nur noch mehr in Wuth und 


feuerte durch die Thürfüllung nicht we— 
niger als fünf Schüſſe ab. Glücklicher 


Weiſe wurde Niemand verletzt, obwohl 


die Kugeln zum Theil bis in die im 


hinteren Theile des Hauſes gelegene SU \ 
mar; Scdufterle, Jean Paulus; Rol- 


Küche gedrungen waren. Inzwiſchen 


thenden Kampfe überwältigen und ver— 
haften konnte. Lebelle wurde nach der 


Maxwell Str.-Station gebracht, wo 
er fich geftern vor Richter Dooiey mes | 
gen Mordangriffs in zwei Fallen zu | 
| verantworten ‘hatte. Der Angefiagte 
wurde nach einem furzen Verhör uns | 
| ter $6000 Bürgfchaft zum Prozeß felt- 


gehalten. 


Die andere Scite. 


In der „Abendpoft“ vom 7. März d. 
J. wurde berichtet, daß Frau Louiſe 


Karbach als Verwalterin des Nach-⸗ 
laſſes ihres verſtorbenen Gatten von 
einer Wittwe Namens Amelia Kopp 
ſei, gehoben werden wird. 
weil ſie eine von ihrem Manne vor ſei⸗ 


im Nachlaßgericht verklagt worden ſei, 


nem Tode ausgeſtellte und zu Gunſten 
von Frau Kopp lautende Note für den 
Betrag von $350 nicht bezahlt habe. 
Auch war in dem Bericht die Angab: 
enthalten, daß Karbach3 Vermögen im 


| Nachlaßgericht viel zu gering ange- 
| geben worden fei. 


Wie uns jegt vom Anwalt der Frau 


| Karbach mitgetheilt wird, hatte Letztere 
| mit der Abjhägung des von 1 
| Gatten hinterlaflenen Eigenthums oder 
| Vermögens gar nicht3 zu thun, ſondern 
| dies murde von Taratoren bejorgt, mel- 


ihrem 


he das Gericht zu dieſem Zwecke er 


nannt hatte. Ehe ſich Frau Kopp an's 


| Gericht wandte, habe Frau Narbadı | 3”, 2 | x 
% "ta | ſtattung wird von Hrn. Divettor Hahn 


ar! 


fich erboten, die betreffende Note theils 
in Baargeld, theils in neuen Noten 


auf eine ſechszig- und neunzigtägige 


Friſt hin zu bezaählen, auf welches 
Anerbieten Frau Kopp jedoeh nicht 
eingehen wollte, ausgenommen man 
würde ihr auch die auf Die Note rüd 
ftändigen Zinfen zulommen laſſen. 
Dieſe Weigerung der Frau Kopp Te! 
lediglich der Grund der Klage gegen 
Frau Karbach geweſen. Nach Der- 
handlung des Falles im Nachlaßgericht 
entfehied der Richter ſchließlich, daß 
Frau Karbachs Standpunft der rich- 
tige fei, worauf ba$s obenerwähnte 
Baargeld und die Noten der Frauftopp 


eingehändigt wurden. 


* Frau —— ie 
Brandt, hat gegen ihren Gatten au 
zn getlagt. Derjelbe hat fchon 
einmal megen Einbruchs zwei Jahre 
in Zuchthaus geſeſſen und ſteht jetzt 
wieder wegen eines ähnlichen Verbre— 
chens unter Anklage. 


Der neue Townkollektor Paul Redieske 





auf einen der Einbrelher, der mit einer 
Kugel im Rücken zuſammenbrach. 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 


fiz ſtatt. 


die | 
| feine Benefiz-Vorftelung abhalten, auf 
| dem Friedrich Schillers berühmtes Ju- 
' gendmwerf „Die Räuber“ zur Auffüh- 
' rung gelangen jol. Yn der Befegung 


Tyrell auf 
der den ra⸗ 


— 


Waſſer für den ſüdlichen Stadttheil. 


Wie bereits — gemeldet, wurde 
geſtern die Verbindung der beiden 


Iheile des neuen MWaffertunnels an ber 
68. Straße, an welchem feit zwei Jah: | 


feits zu erpediren, machte gejtern ner | Ten unausgeſetzt gearbeitet worden ilt, 


hergeſtellt. Soweit es ſich bis jetzt be- 
urtheilen läßt, iſt das Werk in jeder 


lich von der 39. Straße und öſtlich vom 
See gelegene Stadttheil wird auf 


ſer verſorgt ſein, die nichts zu wün— 
ſchen übrig läßt. Die Koſten des Baues 
belaufen fich auf $250,000. Das Gra- 
ben des Iunnel® mar mit großen | 
Schwierigkeiten verbunden, da man 
unermwarteter MWeife an drei berfchiede- 
nen Stellen auf Treibjfandlager ftieh, 
melche umgangen werben mußten. Sie- 
ben Perfonen verloren während des 
Baues ihr Leben. 


— — — 


Die Nordtown: Behörde. 


In der geftrigen Sikung der Nord- 
Iomn-Behörde wurden die neuerwähl- 
ten Ioronbeamten eingeführt. Dem 
Alfeffor Ball wurde die nämliche An- 
zahl Elerfs zu denjelten Gehältern ala 


im Vorjahre bewilligt. 


An Blumenſpenden herrſchte kein 
Mangel. Aſſeſſor Ball hatte von ſei— 
nen Freunden ein großes Schild aus 
Nelken erhalten, an welchem ein eben— 
falls aus Blumen hergeſtellter Ball— 
ſchlägel und Ball anzgebracht waren. 


war mit einem Blumenſtück, das einen 
Schmelztiegel als Symbol ſeines Ge— 
ſchäfts (Plumber) darſtellt, bedacht 
worden. Die übrigen neuen Beamten 
gingen nicht minder leer aus. 


— — —— —— 


2a 


Angeſchoſſener Eiſenbahndieb. 
In vergangener Naht bemerkte ein | 
ſtellter Nachtwachmann drei Männer, 
die in einen auf den Geleiſen der Belt 
Line-Bahn an der Ceveland Ave. ſte— 
henden Frachtwaggon eingebrochen wa— 
ren. Ohne weiteres zog der übereifrige 
Poliziſt ſeinen Revolder und feuerte 





Er 
ſchafft. Sein Name iſt John Bunado. 
Deutſche Bolistheater. 


Schaumberg = GSdindler3 
Geſellſchaft. 

Im „Apollo-Theater“ findet am 
nächſten Sonntage Frl. Riſtaus Bene— 
Zur Aufführung kommt die 
beliebte Oper „Marie, die Tochter des 
Regiments“ in 5 Akten von Donizetti. 
Die Titelrolle liegt in den bewährten 
Händen der beliebten Opernſängerin 
Frl. Margarethe Riſtau, während der 
„Toni“ von Herrn Ferdinand Schütz 


wird. Die übrigen Partien ſind mit 
den Damen Rolf und Zürn, den Her— 
ren Krauſe, Nathanſon, Gebhard, ſo— 


wie Herrn Wilhelm Kroener, der den 
Troullion ſingen wird, beſtens beſetzt. 


In „Müllers Halle“ wird HerrLud— 
wig Schindler am nächſten Sonntag 


der Rollen hat die Direftion ganz bes | 
jondere Anftrengungen gemacht und 
Das Perjonal durch Herrn Filcher als 
Gajt und Herrn Jean Paulus verjtärft. 
Die Partien find, wie folat, bejebt: | 
Amalie, Bertha Ahlfeld; Schmeizer, 
Guftap Fticher a. ©.; Hermann, Ditt- 


fer, Robert Zehlide; Kofinsty, Frl. 
Stole; Spiegelberg, Jul. Löffler; 
den „Franz“ ſpielt Herr Ludwig 
Schindler, der dieſe Rolle zu ſeinen be— 


ſten zählt und zu verſchiedenen Malen 


hier in Chicago große Triumphe da— 
rin geſeiert hat. Große Sorgfalt wird 


auf ſchöne Ausſtattung und Koſtümi— 


rnug verwandt werden. 


In der „Aurora Turnhalle“ wird 
die neue Geſangspoſſe „Der Goldfuchs“ 
über die Bretter gehen. Die vorzüg— 
liche Rollenbeſetzung mit den Damen: 


Marie und Johanna Schaumberg. 


Alma Bartels und Lange, ſowie den 
Herren: Berla, Koch, Hahn, Hoch und 
Gebhard verſpricht ſchon eine ſehr in— 
tereſſante Vorſtellung, welche noch durch 
die zahlreichen zum Vortrag kommen— 
den Geſangseinlagen ganz beſonders 
Die Voritel- 
{ung findet zum Venefiz des Fräulein 
Johanna Schaumberg ftatt. 
Hörbers Theater. 

Das deutice Iheater in Hörbers 
Halle hat für ven fommenden Sonn- 
tag die fomifche Oper von Donizetti: 
„arie, Die Tochter des Regiments“ 
mit Herrn D. de Kolfa vom Ihatias 
Theater in Hamburg als Gaft in der 
Rolle des Iroullion angezeigt. Die 
Hauptpartien find mit den Damen No— 
jta Hahn, ©. Lutas, %. von Bergere, 
ſowie den Herren Direktor Hahn, Ed. 
Schildgen, U. Sufh, U. Vogel, 3. 
Kraus, 5. Unger und Zimmermann 


I 
4 Kofoh an: — 
gut bejegt. Die Infzenirung und Auge 


a 


itylvoll und gut ausgeführt werden. 
Den muſikaliſchen Iheil der Voritel- 
lung bat Prof. Ston einftudirt, und 
ſo iſt mit Sicherheit wieder ein auß- 
verlauftes Haus zu erwarten. 
Freibergs Opernhaus. 
„Hempel, Krempel und Stempel“ 
oder „Grimſhaw, Bagſchaw and Brad— 
ſchaw“, eine Poffe auß dem Englifchen, 
wberfeßt bon St. Graefer, und der ge- 
lungene Schwant „Lehmanns Jugend» 
liebe“ werden am nägften Sonntag in 
guter Vefegung in diefem Theater zur 
Aufführung gelangen, Daß Diretior 


Örobeder es verſteht, dem Geſchmac u 


des Publifums der Siüpfeite nach jeder | 
Richtung Bin gerecht zu eiken. Gemeif 
der gute Veſuch der Vorftellungen von | 
Seiten de Theaterfreunde, welche ſich 
jeden Soijntag Abend auf's Beſte amü⸗ 
firen undfden trefflichen Leiſtungen der | 
tleinen, | [ber tüchtigen Künftlerichaar, 
unter Eftung ihres pemährten Diret- 
tors, Mählverdienten Beifall [penden. 


| verfelbe zufällig und die Kugel 


da die Kugel den 


„Abendpoit“, Ehicago,'Freitag, den 13. April 1894. 


Der Nr. 114 PBrairie Yve. mohnende 


| Aroofat W. €. Hughes, der feit feiner 


Kindheit gezwungen ift, an Krüden zu 
geben, jtürzte gejtern vor dem Haufe 
Nr. 133 Washington Str. nieder und 
brach das rechte Bein. 

Während der Nr. 3447 Charlton 
Str. mohnhafte John Conley einen 
eben gefauften Revolver auf feine 
Brauchbarkeit unterfuchte, entlud Th 
ihm in das rechte Bein. Conley murde 
nach) dem County-Hofpital gebracht und 
Knochen EN an 
u haben jcheint, fo wird er wohl an 
DL Hin Umborfichtigfeit für 
fein ganzes Leben zu tragen haben. 

Die acht Zahre alte Katie Schule⸗ 
meier, deren Eliern Nr. 2193 38. Sir. 
wohnen, wurde geſtern, als ſie an der 
Gde der Wafhtenam Ave. und 36. Str. 
die Erfenbahngeleife Freuzen mollte, von 
einer Kofomotive erfaßt und zur Seite 
gefchleudert. Das Kind erlitt mehrere 
ſchwere Verlegungen am Kopfe, wird 
aber vorausfichtlich mit dem Leben da= 
ponfommen. 


Wahriheintih Scloiimord. 


Durch Paffanten murde geftern bor 
dem Regierungsgebäude eine bewußt— 
[03 zufammengebrochene Frau bemerft, 


die Später auf dem Wege nach dem Ho= | 


ſpital im Ambulanzwagen verſtarb. 
In ihrem Beſitze wurde eine leere Fla— 


ſche gefunden, auf welcher ein Zettel 


mit der Aufſchrift „Morphium“ klebte. 
Es liegt deshalb die Vermuthung nahe, 
daß die Unbekannte, welche etwa 30 
Jahre zählt, von mittlerer Statur iſt, 


dunkles Haar, blaue Augen hat und 
bekleidet 


mit einem grauen Mantel 
war, Selbſtmord begangen hat. 


— — — — —— — — 


| Zum Beiten des erfrantten Schriftz | 


ſtellers Dr. A. Mels. 


E3 ift vor einigen Tagen bereits da= 
rauf hingewiejen worden, daß Die Sius | 
dDirenden der deutfchen Sprache an der | 


„Storthmeitern Univerfity“ in Evan: 


ion am Samftag, den 14. April, aifo | 
morgen, Abends 8 Uhr, eine Benefiz- | 


borjtellung zum Beſten des ſchwer er— 


lrankten Schriftſtellerss Dr. A. Mels 
veranſtalten. In dankenswerther Wei- 
ſe hat Prof. Henry Cohn, Dozent der 
deutſchen Sprache und Literatur an der 
genannten Univerſität, von einer An- 


zahl deutſch-amerikaniſcher Damen un— 
terſtützt, die Leitung dieſes edlen Un— 
ternehmens übernommen, um damit 


nicht nur dem in traurigen Berhältnif- | 
jen lebenden Dichter eine materiehe Un= | 
| folg außer Frage zu ftehen, 

mehr als das Programm ein außer: | 


terftügung zu verichaffen, jondern 
gleichzeitig der Hochlchägung Ausprud 
zu geben, welche die deutiche Literatur 
bei den Studirenden der Univerfität ge- 
nießt. 
fpiel „Heine junge Leiden“ wird im 
deutihen Urtert von dem 
gen werden. Vorher werden die Sän- 
ger und Sängerinnen 


Klaffen die von Silcher fomponitte 


Heine’fche „Lorelei” fingen. Außerdem | 
enthält das reichhaltige Programm em | 
i Clubs“ beträgt 84,100. 00. Der Ver⸗ 

ein verfügt ferner über eine reichhal- 


Solo, Heine's „Die beiden Grenadiere“ 
bon Herrn Benjamin Dabis vorgetra— 
gen, und verſchiedene Lieder, welche von 
dem aus den Studenten Everß, Taft, 


Clarkſon und Mitchell beſtehenden 
worden. 

Angeſichts des edlen Zweckes bedarf 
es wohl keiner beſonderen Ertmahnung 
für unſere Leſer, durch recht zahlreichen | 
Beſuch zu dem Erfolg des Unterhal- 
Eintritts- 


Quartett geſungen werden. 


tungsabends beizutragen. 
karten zu 50 Cents das Stück, ſind in 
den Evanſtoner Buchhandlungen, und 
morgen Abend an der Kaſſe zuhaben. 


— — —— — 


Herrn Schoeuefelds Symphonie. 


Die bei der Erſtaufführung in New * Be n ‘ 
ftaufführung | au®, nachdem fie beim aroken Konfus | 


ı cius geichmworen hatten, fortan treue 
umd gehorfame Bürger Diefes Landes | 
jein zu wollen. Der Kaijer von China | 
| hat ihnen alfo jeßt nichts mehr „tau | 
Die beiden neugebadenen | 


York preisgefrönte Symphonie des 
Chicagoer Komponijten Henry Schön— 
feld wird nun auch den Chicagoern zu 
Gehör gebraddt. Sie fteht auf dem 


Programm des Symphonie-Orchefter- | / — 
Konzertes, welches heute und morgen | !eggeN. 


im Auditorium aufgeführt wird. Herr 


Schönfeld, der befanntlich den Ger= | 


mania-Männerchor dirigirt, hat unter 
dem biefigen, mufitliebenden Publitum 
fehr viele Freunde, welche der Auffüh- 
rung feines Werfes mit Spannung 


entgegenjehen. 
7 


2. 
MARK 


Rheumatismus, 


Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Berreniungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenfhmerzen, 


gegen alle Krankheiten ber 


Bruft, der Lungen 
und Der Kehle. 


Rur in DOriginal:Badeten. 
Preis — — Ent. 
Preis — > 5 — Cents. 
Breid — —_—— Eentd. 


Das reizende Mels’iche Luft: | 


Berliner | 
Schauſpieler Ernſt Welifch vorgetra= | 
Landsleuten und Freunden, Pfiege des | 
wi) | de 
N. X. 
antwortlich gehalten werden. 
— Der Hauswirth iſt ĩim Recht. 
ſich an die 
haben. 


der deutſchen | 


Wachſen begriffen iſt. 


— — 


Die ſieben Lebensalter des Menfehen. 


Frei nad) Shakefpenre überfekt,) 
Sechſtes Alter, 


x Wie e3 war. 


Macht den beſockten 
talon, 

Brill auf der Naſe, Beutel an der 
Seite, 

Die jugendliche Hoſe wohl ge— 
ſchont, 

Ne Welt zu weit für die ver: 
Ichrumpften Lenden; 

Die tiefe Männerftimme umge: 
wandelt, 

Zum Findlichen Discante, pfeift 
und quädt, 

Su jeinem Ton, 


Das nächfte, da3 magere jchlüpfrige 
Alter: 

Nicht in Form jchwach, die Stimine 
im Digcant, 

Wenn e8 gebraucht mit jedem 
Mahl 

Vom echten Johann Hoff’jchen 
Malz⸗Extrakt. 


Der echte Johaun Hoff'ſche Malz⸗ Extrakt iſt von 76' Auditellungen und wiſſenſchaftlichen 
Geſellſchaften als das beſte Cxtrakt befunden worden. Laßt Euch nicht durch Rachahm ngen tauſchen. Der 
echte muß die Unterſchrift von „Johann Soff“ auf dem Halſe einer jeden Flaſche beben, 


AB Zlluftrirtes Rampplet (»Die fieben Lebeusalter ded menjchlichen Lchenda) frei zugefandt. Schreibe am 
EISNER & MENDELSON Co, Alleinige Agenten, 
152 und 154 frantlin Sir, New Mort. 

—— ⸗ ⸗—5ez⸗ — — 7T — — —— —ä—— — 





Schweizer Club Chicago. 


In Brands Halle, Ecke Clark und 
GErie Str., wird der „Schweizer Club 
Chicago” am Sonntage, den 15.April, 


ein großes Frühjahrs-Konzert abhal— 


ten, zu dem auch der Schweizer Turn- 
berein jeine Mitwirkung zugefagt hat. | ? 


Die Arrangements liegen in den Hän= 


U. Baumann. Da fon feit Wochen 
umfaffende Vorbereitungen getroffen 
worden find, jcheint ein glänzender Er- 
um jo 


> 


iſt. 


Lebens unter ſeinen 
Geſanges, biedere Freundſchaft 
Vaterlandsliebe, ſowie Unterſtützung 
in Krankheits- und Sterbefällen. Das 
Geſammtvermögen des 


tige Bibliothet, die in fortwährendem 
Der Anfang 
des yeites ijt auf 48 Uhr feitgefegt 
Fur den Eintritt find 25 
Cents pro Perfon zu entrichten. 


Leiſten den Bürgereid. 


Hop Hing und Moy Hing, zwei 
Söhne 


ſten Bürgerpapiere zu erwirken. Clerk 
Salomon händigte ihnen die Papiere 


Bürger ſind Brüder und wohnen ſeit 
etwa ſieben Jahren in Chicago. 


Ein verzweifelter Ehemann. 


Ein Mann Namens John‘. %. Carz | 


toll, welcher jeit einiger Zeit in dem 
KoftHaufe der Frau Sahl, 396 May 


St.,mohnt,wurde geitern todt in jeinem | 


Zimmer aufgefunden. Eine Schadhiel 


mit einem Reit von WRattengift und | 


ein offener Brief gab über die Todeg- 


urſache Aufſchluß. In dem Schreiben | 
hieß e3, daß der Schreiber von feiner | 
Gattin und feinen fechd Kindern im | 
Stiche gelaffen morben fei und deshalb | 


ben Tod gefucht habe. 
Syerner fand fich im Beſitz des Tod— 


ten eine filberne Uhr und eine auf den | 
Namen der Gattin ausgeftellte Lebens- | 


berficherungs-Police vor, 
— 
Sheidungsflagen 


wurden geftern eingereiht bon: Daniel 9 

Addie Freeman, wegen Berlaffens; Emma geası 

Boell, wegen Trunkſucht und grauſamer Beh 

William H. Williams, wegen 

> granfamer Behandlung; Mai 

Lou: Terlinch, wegen Verlaffens; Bertha 

ley. Mad, wegen Beriaffens; Maggie ges 

. Eitel, wegen Trunfjucht, graujamer 2: 

und Ehebruchs. 


Marktbericht. 
Ehicago, den 12. Apr 
Rreije gelten nur für den Grobbaudel. 
Gemüje 
the Beeten, Ze—Sc _per Barrel. 
tie, 24 per Dusen. 
rreoffelı wa bift 
biebelu, Battel. 
Kobl, FH.09--$7.00 per 1U0 Stud. 
Lebendes Geflügel. 
Junge Hühner, 9—10e per Prund. 
DQühner, Tc—&e per Piimd, 
Teuthübner, iode per Pfund. 
Euten, Abe vct Yiund. 
Gänſe, 4.05.09 per Tugend. 
Butter. 
Veit Nabmbntter, Di: pr Fiund. 
Rije. 
Eheddar, IIc—1% per Piund. 
—* Eier. 
Friſche Eier, 10IIe pert Durend. 
Früchte. 
Aepiel. 3400 450 per Barttel. 
gitronen, 2.575 per Hille. 
Trangen, $L.S0-$2.25 per Kite. 


. ‚ Deu. 
Kr. 1, Timotd 2.00 810.50. 
Nc. BI. 


Daien 


Ar. 3 IK 


a- 


Rr 2, Sick. 


Die NehtSiragen bean 
Nchtsanwalı ar. J 


R. M. — 
MNſicherlich ſchon ein halbes Hunder 
und doch wird fie 


den der Herren O. Siebenmann, R. 
Bielmann, O. Herzog, J. Gamper und 


raten Europas 


gewöhnlich reichhaltiges und gewähltes 


Der feſtgebende Verein zählt gegen- J 

| märtig faft 250 Mitglieder; feindaupt- | sus ©: 
ziwed ift: Hebung des gejellfchaftlichen | 
Mitgliedern, | — —— 


v. F 
ı Keller. 


„Schweizer | 


gerichtliches Ver 


ch 
eAnjʒahl Klagen 


inois gewohnt 


des Reiches der Mitte, die an de Com 
der S. Clart Str. eine Wäſcherei be— 
treiben, erſchienen geſtern Vormittag in 
Begleitung eines Dolmetſchers in der 
Office des County Clerf3, un die er- 


6; Hizm 


t vett 
ichokas Bauer 
Frl 


|" Nachitehrud veröffentlic 
ı über deren Tod De 
und henute 
Mariannga Geiger, 94 Elybourn Aven 60 J. 
od 320 Elpbor nn 


puren geiterm wie folgt ausgsit:kt: 
Dwigdt. ZAtöd. Flats mit Baſemeut. MW. Erxrie 

33000; B. arten, 3nöd. BrickFlats min Baſe⸗ 
wur, 1005 Galitornia Ave, SI); H. 
dueck, AMöck. Brick⸗Flats 
r., 22300: I \ 


ement, 834 Klirtoan Park Ave, Hoi: P. Wein: 


R:la Str, Is. 9. Bowman 


! jemment, 813 
; 3itöd. Brid: Flats mit Pırement, 
*00; Barrid, Eufter, 
ment, 107 35. Str, 
Flats mit Bajement, 
=. Rotb, RIf 
Fullerton Ape. 
Flats mit Baſement. 24 
N; M. Espert, Zhöd. Pr.d- Hoden 
353 Wichigan 
Atod. Brick⸗ Flais mit Yadım 
Stat: Str.. 
Wohnhaus mit Baſement 
Joſepd Natterjon, jechs ic 
Faden und Baieınent, 414 bis 424 11. 
6. Juin, 2itöd. mramewlar 
Yulamtic Eir., 22: X 
Flats mit Yıjeuont, SH S. we: 
Frant Birripill, ein Spriker, au 
Tr; D € 
ment, ST Sherman 5 
StR. Nrame-yits mit Baiemmt 
tral Mor, sm: irranf 


Rrdiewsti, 3 
Laden. 174 Fulkıron Apr. 
Sod. Framıt 


(een — — — 


Briefkaſten. 


ntwortet der 
e h } — Chris 
tengen, Siunmer 12—14, Wr. 05 5. Ave. 


. S. — Ibhr früheres Schreiben wurde 


icht beantwortet, 


nzugeben. J 
15 in Ibrem S 
effenden fünf Jahre lar 
Wir haben dieſe Fra 


dei Mal geitellt. Wi 


jemals intere 
daß der V r 
se don tom zırridd 
“30 verkaufen, bi 
nd einen Krefu 
erwirkt hat. Dann er 
Sachen durch den Konſtabler verlaufen larien 
D. — Sechs Monate. 
Sie können hier und in den verſ 
Patente erwerben, aber zur jeden 
Deutſiche Reid genügt ein 


hi sNop 
chiedenen 


einzein. Für das 
-Die Gerichtskoiten könnten Ihnen in ei— 
rozeß erlaſſen wer 3 jände fi 
! t > Arbeit 
e, aber Die Unzeig-boiten una Zi: 
gedühren würden Si: ter allen Umfän 
zu bezahlen haben. Dieſelben würden wahr 
7 Dollars betragen 


Sachen getroſt in 


G. — Stellen ie die 


—Natürlich kann Ihr Nachbar dafür ver— 


Sie muüſſen 
Frau halten, von welcher Sie gemiethet 
B. C. 66. — Sie kbönnen daz Kind durch ein 
jahren zuriderhalten. Würde Ihnen 
ünizig Dollars often. 

22er e m.t Ja zu beant: 

yereins WEenzEt 

er der „Abend 
diejen Berein eine 


peridmid n gegen 


5 aus diem Kind: ver: 
Sobald fir ein Jahr im Sta:te 
Heiraths-Licenuſen. 


aths-Lizenſen wurden in der Uffice 


ausgeitellt: 


ylio 


Aſoa, W. 21. 
dbham, 33, 35. 


Ju l Barbar 
sam KRoating, Mer 
arm Mebouri, Mag 
Bruſie phie 


9 


eLiſte der Deutjche a. 
* ı ei yet te ziwijchen geftera 
Wirtag Meldung : 


* 


Richt ort n 62 N 
tler, 5 I tr 


ke, 525 Sienwood Ave., 4 I. 
dei, 819 Fuiton Str., 82 3. 
betd Wilde, 3 WW. Voll Str. 

tolziıt, 50T Blue Island Mor, 10 M: 


— — — — 


„Abendpon‘, täglihe Auflage 39,000. 


Bau:frlaubuikicheine 
Griffin & 


Wend.ls 
utit Baſement, 34. 
John Wade, 2itöck. Brid-Flats wmrit 
mit Laden und Bafem.ut, 
innaf Röck. Frame⸗ 
AAu Wiriam⸗ Stt. 
Aod. Yr.d-zlar3 mit 
saw: 2. Yambırs, 
ı 713 Kıdyie Ave 
dd. Brid-vlats mit Yak 
Pu: F. Weltall, Möd. Ar d- 
3 Sultings Str. 8.0); 
öl. Brid-Kiat5 mit Vafement, L42 
SO: WM. Morgan, Aitöd.. Brids 
3% Gari:td Are... 818, 
mit Waiement, 
lvo; Wer Muuß, 
und Paiensent, Sl 
om: &. B. Zftöf. Frame: 
951 Beaſaut Ade. 
öoct. Prid:Wabmäuier mir 
Ztr., B0,08; 
ats mir Bojemeni. Li2L 
3 2wöd. Srım: 


u &. Sale Str. KW: 


.Brid⸗Flats 


es mit Baſement, 
NM. F. Fieerald 


* + 
Turner Sir 


Ave.. 
Hiliard 


a. Brid⸗Flats mit Baſe⸗ 
a; M. We Porter, 
Mori‘, maßeE m: 
Tel, Möf. ram Alt 
Baisment, 57 8. _Noben Zur, SEM; IR. 
3itöd. Arid-rlats mit Yajemen: und 
FEW: Olaf Manften 
Zajement, 104 Meiroie 
Mil Arame:Nlar; 


Gates. 


St. 


> 


yiars mit 


SaW;. Jobn PBorning, 


Bıiement und Laden, 3 Haftings Eir., SR 
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A Sährtie, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
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— sh 


a en 


Erieint täglich, ausgenonmen Sonntags. 
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Durch unſere Trüger frei in's Haus geliefert 
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Söhrlid) nady dem Außlande, portoirei......... 
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Nedakteur: Fritz Glogauer. 


Geklapper, aber kein Mehl. 


Unter dem Vorwande, daß 
Vorſchlag eingehend und gründlich er— 


örtert werden müſſe, tagt der Kongreß N J i 
alten Grenzen ſind verrückt und die 


das eine Jahr vier und das andere 
mindeſtens acht Monate. Was es aber 
mit der „Erörterung“ auf ſich hat, geht 
u. A. aus folgender Depeſche hervor: 
„Als Senator Peffer den zweiten 
Abſchnitt ſeiner Tarifrede begann, wa— 
“ren auf beiden Seiten der Kammer 
noch ziemlich viele Senatoren anwe— 
ſend, aber dieſelben ſchmolzen allmäh 


sy 


Lit 


lich fort, und fchließlich war nur nof) 


ein Republifaner, ein Demotrat und 


ein Populift auf dem Alure. Während | —— 
ker nicht berauſcht, ſondern nüchtern 


der Rede Peffers machte Quay darauf 


aufmerkſam, daß der Senat nicht be-⸗ 
ſchlußfähig ſei, worauf Harris bes | 


BP | 


merkte, daß er dieien Wint ald eine 
Verlegung des Vertrages betrachte, 
demzufolge die Iarifbill ohne Ber: 
ihieppungsanträge erörtert 
* Diefelben Staatsmänn 
Kinander fortlaufen, meil fie fich nicht 
gegenjeitig zu Tode laraiweilen wollen, 
bilden fi allen Ernites e 


dr 
sl, 


Iprechen nur, weil jie e3 für ihre Pflicht 


fenden Wählermaſſen aufzuklären. 


gen fie das ftolze Bemußtjein in ich, 
daß Millionen im ganzen Lande mit 


ve3 „Songreffional Neuer” 


[ einen neuen Senfationsroman. Wenig- 


’ jten3 muß man annehmen, daß 
fie daS glauben. Denn wozu in aller | 


Melt führen fie fonft tagtäglich die wi- 
derliche Pole einer Debatte auf, der 
Niemand beimohnt? Warum ftimmen 
fie nicht Fieber morgen ab, ftatt dem 
Lande vorzureden, daß fie nur nad) 
forgfältiger Berathung und Erwägung 
handeln? Vieleiht entfernen fie Tid 
nur deshalb aus dem Situngsjaale, 
meil fie, mie weiland die römischen 

oroffrhauer, fich einander nicht anſe— 


©: fönnen, ohne in lautes Gelächter 
4 


f 


ber die. Dummheit des. Volfes aus: | 


zubrechen. 

Worüber daa3 Abgeorpneten- 
haus eigentlich verhamdelt, weih e3 
mwahrfcheinlich Telbit nit mehr. Denn 
der Gegenftand feiner angeblichen Be- 
rathung wird fchon jeit Wochen durch 
eine Balgerei zmwilchen dem Sprecher 


Srifp und dem Er-Sprecher Need ver= | m ...: 
Grijp u ın Er-Sprecher R | Volitit 
3 54 “  Handlangern mill er nichts zu jchaffen 
wingen, die „NReed’Iche Negel“ anzu= | 7** — ————— * | 
ang 9 3 | haben, der GSteuer-Einfchäpßer ijt ihm | 


; ein unangenehmer Dienjch, mit dem er 


dunkelt. Letzierer will jeinen Nachfolger 


nehmen, welche darin beiteht, daß auch 
diejenigen Wbgeordreten „gezählt“ 


werden jollen, die fich ver Mbftimmung | 
FR ;ntGalten. Zu diefem Zwecke macht er 


da3 Haus fortwährend beihlußunfä- 
big. Die Demokraten haben zmar ein? 
fo große Mehrheit, daß fie auch ohne 
die Repubfitaner beichlußfähig fein 
fünnten, aber da ein großer Theil von 
ihnen beharrlich dieSitzungen ſchwenzt, 
ſo kann Reed mit dem Vorſitzenden 


Geſtern wollte Criſp die Geſchäftsord— 


nung dahin abändern laſſen, daß je— 


der Abgeordnete, der ohne Entſchuldi— 


gung fehlt, für jeden Tag ſeiner Ab⸗ 


weſenheit 810 Strafe zahlen ſoll, doch 
auch dieſe Aenderung konnte er nicht 


durchſetzen, weil die Republikaner ſich 


auf's Flibuſtern verlegten. 
Da ſich dieſelben Erſcheinungen faſt 
in jeder Tagung des Kongreſſes 


wiederholen, ſo iſt der Parlamentaris— 
mus in den Ver. Staaten in der That 
nur noch einer Mühle zu vergleichen, 
die fortwährend klappert und niemals 
meblt. Od dies darauf zurüdzuführn 
ilt, daß in den gefehgebenden Körper 
ſchaften faſt lauter Advokaten ſitzen, 
mag unentſchieden bleiben. Auf alle 
Fälle beweiſen die Advokaten, daß ſie 
Ns Geſetzgeber nichts zu leiſten ver— 
ögen. Gie fünnen blos jchwagen. 


Das nühterne Zeitalter. 


An die MWiederherftellung der Repu- 
blit in Spanien glaubt jelbjt ver alte 


Republitaner Cajtelar jo wenig, daß | 


er fi den Monardiften angeichloffen 
hat. ‘In Folge deifen wird die repu- 


blifanifhe Partei in Spanien wahr⸗ 
ſcheinlich ebenſo dahinſchwinden, wie in 
wohnte Rechte herablaſſend auf feine 


Italien, oder wie die königstreue Par— 
tei in Frankreich. Während vom Aus— 
bruche der franzöſiſchen Revolution an 
bis um die Mitte dieſes Jahrhunderts 
der Kampf um die äußere Staats— 
For m das politifche Leben aller euro- 
pätjchen Kulturvölfer erfüllte, ftehen 
jegt überall die gejellichaftlichen oder 
wirthichaftlichen Fragen im Vorder— 
grunde. Man fhmärmt nicht mehr 
für freiheit, Gleichheit und Brüder- 
lichfeit auf der einen, oder für Ihron 
und Wltar auf der anderen Seite, jon- 
dern man beiäftiat fih nur mit dem 
„Sreifbaren“. Selbit in Deutfchland 
greift der allezeit „loyale“ Wodel den 
angeftammten Herrjcher an, weil der- 
jelbe angeblich nicht genug für dDieland- 


pirthichaft thut, d.h. den Geldbeutel 


® * 
ozialiſtiſche Arbeiterpartei aber wächſt 


oßgrundbeſitzer ſchädigt. Die 


nur deshalb, weil ſie den ſchlecht geſtell⸗ 


— 


Abendpon 


Ffrüher mit 


34 5 * * 
den | teten jtellen durch unn 


ſche Arbeiterbewegung ſtrebt 





werden 


die vor 


— | gibt ihnen Nedt: 
halten, die unverftändigen und unwils | 3 


Spannung auf die nächlte Ausgabe | 
warten | 
' und biejelbe verfchlingen werden, mie | 


und | 


"Ber verfchiebenen Staatslegislaturen ; 27." 1 . ö 
ı jeines jparfamen Arbeiter zu einem 


Viertel des Werthes eingefchägt mwur- 
Er meiß ! 


ten „unteren“ Klaffen eine Auibeijerung 
ihrer materiellen Lage in Ausfich: jtellt. 

‚sn der großen Muiterrepublit, die 
ihrer Freibeitsfadel „vie 
Welt erieuchtete”, find feit dem Kriege 
gegen die Sklaverei die Ideale eben— 
falls gänzlich aus dem’öffentlichen Qe- 
ben verſchwunden. 


zanken ſich nur noch um Schutzzoll und 


„Tarifreform“, um den Goldſtandard 
und die „Doppelwährung“, und die von 
Zeit zu Zeit auftauchenden neuen Par— 
durch „reale“ 
Forderungen auf. Wuch die amerikani- 
meiter 
nichts an, al8 die Erhöhung der Löhne 


| und die Verkürzung der Arbeitszeit. 
| Der „pierte Stand“ ſchwärmt ebenſo 


wenig für Ideale, wie die „Bourgeoiſie“ 


oder der Adel. Das Zeitalter der Ma— 
ſchinen iſt überaus nüchtern. 
jeder 


Zu erklären iſt dies durch den wirth— 
ſchaftlichen Umſchwung, den eben dieſe 
Mafchinen hervorgerufen haben. Die 


neuen noch nicht feſtgeſtellt worden. Je— 


de Klaſſe der Bevöllerung ſucht aus der 
ungeheuren Vermehrung des „Natio— 
nalreichthum i 

ſich ſelbſt herauszuſchlagen und trägt 


ou 
8 


ſo viel wie möglich für 
ihre Forderungen auch in die Politik 
hinein. Es iſt thatſächlich eine Revo— 
fution im Gange, die aber zum Giüd 
friedlicher zu verlaufen berfpricht, ala 
die große Ummälzung am Schluſſe des 
vorigen Jahrhunderts, weil die Völ— 
ſind. Die Zeit des Idealismus wird 
auch wieder kommen. 
— — 


Helft euch ſelbſt! 


Für gule Bürger halten ſich gemei— 
niglich alle diejenigen Leute, die nicht 
in offenem Konflitt mit den Geſetzen 
leben, ihrenGeſchäften nachgehen, ihren 


Pflichten gegenüber ihren Familien ge— 
in, daß das — ———— 
NM: f gm % Mreraher u Me- | ,.. >. wer a . 

Volt ihre Worte ber Weisheit met „Be- | höcitens bei Fefttager um die Viertel 
gierde eihjaugt und mangels ihrer Res | 
den verihmachten würde, m e derHirſch, 
der Ah in die Wirte verirrt bat. Sie | 


rügen, ihren Stat um die Zehntel und 


oder Halben jpielen und die Mitter- 


nacht3itunde gewöhnlich im Bette zus | 


Und die öffentliche Meinung 
Sa, das jind qui: 
Bürger! Die öffentliche Meinung aber 


bringen. 


= . u : E ' tt feminini generis und urtheilt por= 
Bährend fie jelbjt über die Zollfrage 
n:cht Neues mehr erfahren fünnen, und | 

J 9 an r *24 — 
folglich auch nicht mehr zuhören, tra— Mann noch lange nicht zu ſein, wenn 
er auch im engeren Ginne ein guter | 


ichnel und nad dem Schein. 
Ein guter Bürger braucht fol’ ein 


Prann if. „Sm engeren. Ginne“, 


denn in des Wortes ganzer Bedeutung 
fann ein quter Mann nur ber jein, ber | 


au ein guter Bürger ift., Wie ein 
eleganter Anzug und ein hohes Bant- 


fonto feinen guten, und ein fabenjcheis | 
| niger Anzug und leeres Portemonaie | 
| feinen johlehten Bürger machen, jo ges 


nügt e3 au) nicht, von Begehungsfün 
deit frei zu fein, um das Prädikat qut 
zu berbdienen. 


nen find unfere jogenannten „guten“ 


Bürger reic,. Ya merkwürdiger Weile | 


jcheint der Reichtum an foldyen Sün- 
den Hand in Hand zu gehen mit dem 

. s 7 ı 
Reichtum an „Ichnodem Wammon”. 


Gerade jeht wieder naht eine Zeit, in | 
der in biejer Hinficht viel gejündigt | 
| werden wird: die Zeit der Steuerab— 


ſchätzung. 


Va iſt Herr A., ein guter Geſchäfts-⸗ 
mann, nach dem Zeugniß der Welt und | 
ı jeines Bantbuches, und ein guter Bürs | 


ger und frommer Ehrift, nach eigener 
Ueberzeugung. 
und 


ihren gewerbsmäßigen 


nichts zu thun haben mag und den er 


an ſeinen Privatſekretär verweiſt. Die- 
ſes Mannes Pflicht iſt es, das Inter- 


eſſe ſeines Chefs nach Kräften zu wah— 
ren, und er kennt ſeine Pflicht. „Die 
Einſchätzung iſt dieſes Jahr um vier— 
hundert Dollars höher? — Wie iſt das 
möglich?“ — „Ja, 
Geld iit fnapp.. .“ 


„Was, bei Shnen 


ipiefen, twie die Kaße mit der Maus, | QUG? Können Sie vielleicht biefe Klei- 
| nigteit gebrauchen ?* — Eine Hundert- 


Dollar-Kote „wechjelt die Hände“ und | 


— der Steuerbetrag wird nicht erhöht. 
Herr U. ilt ein guter Gejchäftsmann 
und tüchtiger Rechner; er fieht den 
Auslagepoiten von $100 und fieht die 
niedrige Einſchätzung. 


fein GSterbenswörtchen; auch dann 


nicht, wenn er jieht, daß fein Eigen- 
thbum zu einem Smangigitel, das 


de. Was fann er dafür? 


| bon nichtS. 


Der Dann ijt ein guter Bürger! Er 
glaubt's ſelbſt. — Das fünnen diejeni= 
gen fich freilich nicht weiß machen, Die 


ı auf die eine oder andere Meife die Ein- 
ſchätzer direft beitechen, aber fie figuri— 
ı ren Doch noch als „aute Bürger“ und 


mähnen aud, „imarte“ Gejchäftsleute 
zu jein, während fie in Mirflichkeit, 
nah Reht und den Gejeten, Verbre: 
cher find. 

Das alles läht fich aber das dumme 
Volk ganz ruhig gefallen, ja e8 mufit 
fich noch nicht, wenn es von jenen, Spis 
gen der Bürgerfägaft“ mit Verachtung 
behandelt wird, und aroß ift der Stolz 
und die Freude des fleinen Mannes, 
wenn, vielleicht zu Wahlzeiten, jolch’ 
feinbehandfchuhte, an Beitechung ge: 


Schulter Hlopft. E 

Die Summe, die dDurd} die jeweilige 
Beiteuerung erhoben werden muß, ift, 
ehe die Einſchätzung beginnt, ziemlich 
genau befannt, der ungefähre Prozent- 
fat ift feftgejegt. Was U. zu wenig 
bezahlt, müflen 8. oder C. oder D, 
oder alle zufammen mehr bezahlen. 
Mit andern Worten: wenn das Eigen: 
thum des Millionärs X. zu nur einem 
halben Prozent feines Werthes einge- 
Ihäßt wird, fo müffen, jagen wir, 
fünfzig „Heine Leute“ auf 25. Prozent 
Steuern bezahlen, damit der Durch 
Ichnitt wieder erreicht werde. Das ift 
jo tar, daß Jedermann jehen muf, 
wie die qroße Maile beitohlen wird zu 
Gunften der wenigen Reihen. — 

Was nügt das Tadeln und Bor- 
murfe machen, mo doch nicht# zu ändern 
ift? — Uber e8 ijt zu ändern. Eine 

J 


i 


Die alten Parteien | 


63 gibt auch jo eimas | 
wie Unterlaffungsfünden, und an des | 
| refp. den Tod der Wilfon-Bill zu er- 


it der fhmugigen 


Ichlechte Zeiten, | 


| ber er hat 
| Vertrauen zu feinen Leuten und jagt | 


„Abendpoji, Chicago, Freitag, den 13. April 1894. 


— — 


| zadifale Beferung ift natürlich nur 
| duch eine Umftülpung des Gteuerjy- 
 ftems zu erwarten, aber jo iange die 
I nicht zu erreichen ift, fol menigftens 
| das Wolf feine Macht ausnüßen, das 


— ——— 


beſtehende Uebel nach Kräften zu mil- 


| dern. 


| gen für jeden Bürger zur Einficht of- 
| fen. Das follten fich die Bürger zu nuße 
machen und gegen alle ungerchten Ein- 
ſchäüungen ſchriftlichen Proteſt erhe— 


ben. Dazu haben ſie bis zum vierten 


Montag im Juni Zeit. Ihr Proteſt 
wird dann vor das „Town Board“, be— 
ſtehend aus dem Aſſeſſor, dem Clerk 
und dem Superviſor, gelangen. Um 
dieſen Proteſten mehr Rückhalt zu ge— 

ben, ſollten in den verſchiedenen Di— 

ſtrikten Hauseigenthümer-Vereine ge— 

bildet werden, und dieſe ſollten mit 


der kleineren Beſitzer eintreten. 
Wird nach dieſem Plane nur einmal 
ein Jahr lang tüchtig gearbeitet, ſo 


der größten Ungerechtigkeiten unſerer 
Verwaltung auf ein Minimum redu— 
zirt werden. 


Oberit Ellen und Oberſt Helen. 


Vertehrte Welt! Das Volk hat al— 
ies Vertrauen zu feinen Vertretern in 
Waſhington verloren und behandelt fie 
nachgerade wie Schuljungen. Gtait 
den tlugen Reden der meifen Männer 
zu laufen, fühlt es ficy berufen, jet- 
nerjeits ihnen Unterricht zu ertheilen, 
und zwar Anfchauungsunterricht, To 
wie er in Kindergärten gebräuchlich ift. 

Da entitand zuerft in Jomwa ein ta= 
pferes Meib, Frau Oberſt Ellen Fo— 


Die Bücher der Steuereinſchätzer lie- 


| 


— 
— — 


eine Schafheerde beim Naben des Wol- 


jes oder eine Frauenrechtlerinnen-Ver- 
jammlung beim Rufe: „Eine Maus!“ 


eh nennen end 


Sobkalbericht. 


Stahl aus Noth. 


Auf die Anklage des Diebitahls Hat- | 


te fich heute Vormittag Frau Antonie | 
Wiltomig vor Richter u zu ber= | — —— En * 
antworten. Thränenden Auges geſtand ver einen Schuß auf den farbigen Die— 
De | ner des Haufes ab. Die Kugel aing 


‚ aber fehl und traf ftatt den Farbigen | 


die arme Frau dem Richter den Dieb- 


ı fahl, zu dem fie, wie fie faat, durch 


Noth getrieben wurde. Sie war geitern | 


| Abend im Bofton Store dabei ertappt 


worden, wie fie Seidenitoffe und ver- 


ı Ichiedene Kurziwaaren-Artifel in ihren 
Taſchen verſchwinden Tieß. Als An- 


Hägerin trat gegen fie Fräulein Lilfian 


h Te ı Laughton, die in dem gedachten Ge- 
bereinter Kraft energifch für das Recht | : gebadhiei 


Ihäft als Geheimpoliziitin anaeitellt | i : i 
no: ' zufammen mit dem Schießbold in das 


ift, auf. Zu ihrer Rechtfertigung führte 


| die angeflagte Frau an, daß ihrMann 


——— ſeit langer Zeit keinen Verdienſt hatte 
wird ſich bald ein Nutzen zeigen, und ge 3 — er} den Namen feines Gefährten preißzu- 


| bei fortgefeßter Wachfamfeit wird eine | 


| Dafflmar von der 16. Ward 
Zahlungsurtheil im Betrage von $65 | 


| ter, das, eine zweite „Jungfrau von ! 


Drleans”, das Vaterland erlöfen woll- 
te aus großer Gefahr. Mit einer aus- 
erjehenen Mannfchaft, der Blüthe der 
Fabrikmädchen Neu Englands, pilger— 
te ſie gen Waſhington, um die Wohl— 

thaten, die der Schutzzoll für junge Fa— 
brikmädchen im Beſonderen und für 
das Land im Allgemeinen mit ſich 

bringt, ad oculos zu demonſtriren. 
Sie waren trefflich gerüſtet. Feurige 
Augen, rundeWangen und die ſchönſten 
„Bangs“ wurden auf's beſte unterſtützt 
durch die Kunſt der Schneiderin und 
durch reizende Hütchen. Der Sieg 
ſchien gewiß, aber ach! Fräulein Oberſt 
Ellen hatte die Feigheit der Männer 
nicht in Betracht gezogen. Im Vollbe— 
wußtſein ſeiner Schwäche berbarrika— 
dirte ſich der Senatsausſchuß, dem die 

Wilſon-Bill vorlag, im Komitezimmer, 
und die ſchönen Neu-Engländerinnen 
mußten unverrichteter Sache abziehen. 

Wenn es aber der Frau Oberſt 
Ellen und ihren Mannen infolge der 
perfiden Feigheit der ſchwachen Män— 
ner nicht gelang, den Kongreß in Ban— 
den zu ſchlagen und die Auslieferung, 


reichen, ſo brachte ihr Kriegszug doch 
eine andere Tapfere auf die Beine — 


Oberſt Helen M. Gougar von Indiana 
betrat den Kriegspfad! 


Fräulein Oberſt Helene iſt eineFein— 
din des Schutzzolls und Freundin der 


Wilſon-Bill, und wie ſie hörte, daß der 


letzteren in Frau Col. Ellen eine ge— 
fährliche Feindin entſtanden war, ver— 
band ſie ſich mit Jerry Simpſon, dem 
ſtrumpfloſen Staatsmann aus Kanſas 


⸗ M 
und beſchloß, mit ſtarker Macht gen | Bash 


Wafhington zu eilen. Man fönnte 
‚ meinen, das jei unnötbig geworden, da 
doch Col, Ellens Kriegszug erfolglos 
war, aber SDberft Helene ift eine 
Schlaue, fie fennt die Männer. Gie 
faltulirt ganz richtig, daß durch das 
Sclüffelloch de3 Komitezimmers und 
hinter den Yenftergardinnen hervor die 
' Ktomitemitglieder Col. Ellen und die 
ı xhren doch gefehen haben, und mill 
I nun gen Wafhington eilen, um durch 
icharfen Kontrast jeden Eindrud zu til- 
gen, den die glänzende Erjcheinung der 
Neu-Engländer Fabrikmädchen mögli— 
cherweiſe doch gemacht haben könnte. 
Sie will den Inſaſſen des nationalen 
Kindergartens demonſtriren, daß die 
Robbenpelz-Mäntel und Seidenroben, 
die den Neu-Engländer Fabrikmädchen 
durch den Schutzzoll beſcheert wurden, 
auf Koſten der nothdürftig bekleideten 
Frauen und Mädchen der Ackerbau— 
und Bergbau-Gegenden unſeres Lan— 
des erlangt; daß die Diamanten der 
Spinnerinnen und Weberinnen im 
Nordoſten des Landes durch das Dar— 
ben ihrer weniger glücklichen Schwe— 
ſtern im Süden und Weſten erkauft 
wurden. 

Das ſind die Pläne von Fräulein 
Oberſt Helene — Pläne die unaus— 
führbar ſind. Helene mag muthig ſein 
und die Männer kennen — die Frauen 
kennt ſie nicht. War es ſchon dem eh— 
renwerthen Coxey nicht möglich, mehr 
als ein paar hundert Stromer zuſam— 
menzubringen zu ſeinem Zug nach Wa— 
ſhington, deſſen Zweck und Ziel ja 

auch Belehrung der Repräſentanten iſt, 
ſo wird der Obriſtin Helene erſt recht 
die Mannſchaft mangeln. Man kann 
von einer Frau alles Mögliche verlan— 
gen, — ſie wird ſich für eine Ide quä— 
len und wird darben, wenn's ihr nö— 
thig erſcheint, — einen neuen Hut zu 
beſchaffen zum Beiſpiel, — aber man 
darf ihr nicht das Anſinnen ſtellen, ihre 

Perſon auszuſtellen als ein Stück be— 

dauernswerther Menſchlichkeit. Die 

Frau bleibt immer in gewiſſem Sinne 

Ariſtokratin, gleichviel ob ſie die Gat— 

tin eines Millionärs oder eines Gru— 

benarbeiters iſt, und wird unter allen 

Umſtänden durch ihr Aeußeres ihre 

wahre Lage nach Kräften zu verdecken 

ſuchen. Der Gedanke, durch ihre Er— 
ſcheinung ihren Mangel möglichſt ein- 
dringlich zu machen, wird jederzeit 
ſchroff von ihr abgewieſen werden. Die 
ganze weibliche Natur ſträubt ſich da— 
gegen, und die Natur kann ſelbſt das 
Beiſpiel einer Helen M. Gougar und 
und die Beredtſamkeit eines Jerry 

Simpſon nicht beſiegen. 

Das Land mag übrigens mit der 
Ausſichtsloſigkeit des Unternehmens 
der tapferen Helene zufrieden ſein. Der 
Kongreß möchte bei der Annäherung ei⸗ 
ner 34 rmee, wie die von ihr an⸗ 
geſtrebten, auseinander laufen, wie 





und ſie und ihreKinder in der ſchlimm— 
ſten Nothlage wären. 
Schuld erwieſen war, 


es ihm an, daß es ihm ſelbſt Leid 
that, in dem Falle ein ſolches Urtheil 
fällen zu müſſen. 


Verſprechen und Halten iſt 
zweierlei. 


den Ex-Alderman J. J. 


Gegen 


erlaſſen worden. Dahlman ſoll im 


Daly ein Uebereinkommen getroffen 


haben, demzufolge der Iehtere $90 zu | 


zahien hatte und dafür eine % | * 
nr Pr ORE METEUUNG | bon der Harrijon Str.-Station famen 


als PVolizift erhalten follte. Daly be= 


hauptet nun, daß er das Geld bezahlt, | 


daß aber der Damalige Alderman fein 
Verfpresen nicht gehalten habe. 
Folge war, daß eine Klage gegenDahl- 
man anbängig gemacht murbde. 
Verhandlung des Falles war mehr: 
mals verfchoben worden, bis fie end- 


ledigung fand. Da duch vorgelegte 
Briefe die Wahrheit der Untlage me- 
nigſtens theilweiſe bewieſen werden 
En erfolgte das obenermähnte Ur- 
theil. 


Ende eines bewegten Lebens. 


Emil Schlichtemeyer, welchen man 
am Mittwoch Morgen in ſeinem Zim— 
mer in dem Hauſe Nr. 5491 LakeAve. 
als Leiche fand, ſoll früher eine große 
Rolle in der franzöſiſchen Armee ge— 
ſpielt haben. Er war ein Ritter der 
Ehrenlegion, diente ſechs Jahre lang 
in Algier und machte den deutſch-fran— 
zöſiſchen Krieg mit. Später nahm er 
die Stellung eines Inſpektors der Ge— 
heimpolizei in Paris ein, und als er 
den öffentlichen Dienſt aufgab, über— 
nahm er die Leitung von Duvals Re— 
ſtaurations-Syſtem in Paris. Bei Er— 
öffnung der Weltausſtellung kam Hr. 
Schlichtemeyer nach Chicago, wo er 
mit der Geſchäftsführung der franzö— 
ſiſchen Kaffehäuſer auf dem Ausſtel— 
lungsplatze betraut wurde. Bekannt— 


lich kam er durch eine Gaserſtickung 
um's Leben. 


Frankreich geſchafft und dort beerdigt ſo hier nicht wiederholt zu werden. Der 


ı erite Prozeß konnte nicht zu Ende ge= | 
ı führt werben, da einer der Geſchwore— 


Die Leiche wird 


nad 


— — — 


Erfolgreich. 


Die geſtern bereits erwähnte Tele- 


phon-Verbindung zwiſchen dem hieſi— 


gen Hauptpoſtamt und der Bundes— 
hauptſtadt hat ſich als ein Erfolg er- __\ 
Mitternacht 41 Grad, heute Morgen 


| Müller, \r 


mwiefen. Mehrere Berjonen plauderten 
geitern Nachmittag gemüthlich troß der 
über taujfend Meilen betragenden Ent- 


| fernung mit einander. Präjtvent Ele | 
| beland hatte nicht Zeit, an der Unter: | 
haltung Theil zu nehmen; diejelbe be | 


Da jedoch die 9 
fo blieb dem | * Ang un * 
Richter nichts Anderes übrig, als die Frau im Hauſe Nr. 654 Wells Str., 
Frau unter 8300 Bürgſchaft dem Kri⸗ 
minalgericht zu überweiſen. Man ſah— 


iſt ein 


Die | 











— 


Verhängnißvolle Schießerei. 
Der Kutfher Mitchell durch eine 
| perrirrte Kugel getödtet. 


Heute in aller Morgenfrühe ereig- 
| riete jich in dem Haufe Nr. 78 Cuſtom 


| Houfe Place eine verhängnißbolleSchie- 


Berei, welche den Tod des Cabkutſchers 
Yames Mitchell zur Folge hatte. 
‚Gegen zwei Uhr Morgens feuerte ein 


den Kutjcher; fie drang ihm in den 
Magen. Der Unglüdlihe wurde nach 


dem County=Hofpital geichafft, jtarb | 
' aber Schon auf dem Wege dorthin. Mi 
ſchael Kerwin, ein im ftädtifchen Des 
partement für öffentliche Arbeiten ans | 
geitellter Spezialpolizift war Zeuge de3 | 
tragischen Vorfalleg, und, wie es heißt, | 


gedachte Haus gefommen. Kerwin 
wurde verhaftet, er tweigerte jich aber, 


eben. —— 
Der Verſtorbene wohnte mit ſeiner 


und hatte ſeinen gewöhnlichen Halte— 
platz vor dem Revere Houſe, wo er 
bei den Hotelgäſten egen ſeines 


freundlichen Weſens ungemein beliebt 
war. Er hatte um zehn Uhr 
Abend einen Hotelgaſt nach dem Polk 
Str.-Bahnhof gefahren. Das Nächlte, | 


geitern 


mas jeine Bekannten heute über Mit- 


| hell hörten, war, daß feine Leiche Tich 


in der Morgue befindet. 
Ueber die Einzelheiten der Schieß- 
affire ift vom Kapitän Hartnett von 


| Jahre 1891 mit einem gewiffen John der Harrilon Str.-S.ation ingmwilchen 


heute Vormittag Folgerides ermittelt 
morden: 
Ihomas Kerwin und Boliziit Grace 


legte. Nacht in das Haus von Emma 
Davis, Nr.78 Euftom Houfe Place, wo 


Die | fie nach Angabe der Reßtgenannten fo= 
| Ioffalen Radau machten. Namentlich | 
Grace, der in Zivilfleidung war, bes | 


nahm th jo ungebührlih, daß da3 


ı Frauenzimmer dem farbigen Diener 


lich geftern por Richter Dooley ıhre Gr- | Newton Horton befahl, denjelben hin- 


auszumerfen. Mitchell, der kurz zuvor 


ı das Haus beitreten hatte, hörte von ei- 
ı nem am hinteren Ende des Korridors 


belegenen Zimmer den Lärm, und fam 
heraus, um zu fehen, mas eigentlich 
los war. In diefem Moment frachte 
ein Schuß, und von einer Kugel getrof> 
fen, fant Mitchell zu Boden. Der fo- 
fort zu Hilfe gerufene Arzt Dr. Bor- 
ter erklärte Mitchell3 Zuftand für hoff- 
nungslo® und oronete feine Meberfüh- 
rung nah dem County-Hofpital an. 


| Lieutenant Sheppard mar inzmifchen 


mit den Boliziiten Mulcahy, French 


und Ulerander auf der Bildfläche er- | 
| Schienen. Sie verhafteten Rerivin, Hor= | 
ton, Emma Davis und die fämmtlichen 
ı zehn Infaflten des Haufes, 


die nad 
der Volizeiſtation gebracht wurden; 
auch Poliziſt Grace wird in Unterſu— 
chungshaft bleiben, bis der Fall weiter 
aufgeklärt iſt. 


Dr. Giftmeier wieder vor Gericht. 


Geſtern hat in New York der zweite 
Prozeß gegen den des Giftmordes an- 
geklagten Dr. Henry Meyer begonnen. 
Die Geſchichte des Angeklagten tft in | 
Chicago genügend bekannt, braucht al-⸗ 


| Qormätags 9 Uhr, © 


nen wahnfinnig murde. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Gejtern Abend um 6 Uhr 44 Grad, | 


| Dak meine vielg 


um 6 Uhr 43 Grad, und heute Mittag 


ichränfte fi) deshalb auf hiefige und | 


dortige Poſtbeamte. 

Sämmtlid: Zmeig-Poftitationen von 
Chicago find mit dem Hauptpofitamte 
ebenfall3 telephonifch verbunden wor: 


den. 
— ——— — —— 


Kurz und Neu. 


* Der ftabträthliche Lizens-Aus- 
Ihuß hat bejchloffen, dem Stadtrath 
die Annahme des von Ald. Goofe vor 
einiger Zeit eingebrachten Antrages be- 
treffs3 Herablegung der Haulirer-Li- 
Be bon $23 auf $10 anzuempfeh- 
en. 

* Miethskaſernen-Inſpektor Young 
hat Michael Connell, einen ſeiner er— 
fahrenſten Gehilfen, mit der gründli— 
chen Unterſuchung der ſanitären Be— 
ſchaffenheit des Countygebäudes be— 
traut. Man ſieht in amtlichen Kreiſen 
dem in einigen Tagen zu erwartenden 
Bericht dieſes Beamten mit großer 
Spannung entgegen. 

* Als Vertreier der biefigen Feuer- 
mehr betheiligten fi geitern Nachmit- 
tag der erſte Hilfs-Feuermarſchall Mu— 
ſham, Sekretär Petrie und Feuer-In— 
ſpektor Conway an dem Begräbniß der 
am letzten Montag bei dem Brand des 
Davidſon-Theaters in Milwaukee um's 
Leben getommenen Feuerwehrleute. 

*Der 52 Jahre alte Bauſchreiner 
Fritz Popp fiel geſtern, während er an 
dem Reubau an der Ecke der Garfield 
Are. und Hancock Str. beſchäftigt war, 
plöhlich nieder und verſtarb gieſch dar 
auf... Ein Herzilag hatte jeinem Le— 
ben ein Ende gemacht. Popp Hinter- 
läßt außer feiner Frau mehrere Kin- 
der, die in dem Haufe Nr. 60 Yom- 
man Str. wohnen. 

* Has Weltausftellungs-Direftg- 
riuum hat die Rechnung im Betrage 
von $20,000, melde der Stadt Für 
Wafferlieferung während der Yuziter- 
lung zufommen, zur Zahlung ange- 

teren. 

Mr Arbeiter Edward Kerwin ge⸗ 
rieth geſtern Nachmittag in der Naͤhe 
von Summit mit dem rechten Fuße 
unter die Räber eines Güterzuges, afg 
er verfuchte, auf denfelben zu iprin * 
Der Fuß wurde derart verletzt 3 
eine Amputation deſſelben —E“ 
men werden mußle. 


si 


— — — — — — — — ——— — — 


ebenfalls 443 Grad über Null, Am nie: | 
| drigiten, nämlich auf 39 Grad, Stand | 


I ftilte 
| en, 


das Thermometer gegen’ Mitternacht. 


* 


Berwyn, Pa. 


50005 ift gut 


Es macht reines Blut 


Stärft die Nerven und ihaflt einen guten 
Appetit. | 
„Um Zeuguii über eiiien guten greund ablegen zu | 
fünnen, muB man mit ihn geiprocen haben; um 
über Hood3 Earjaparifa ettvad fagen zu Fönnen, | 
muß man e8 veriucdt haben. 
parilia verjucht und in ihm | 
einen großen Biutreiniger 
gefunden, eiıen Nervenjtärfer, und einen Heiler und | 
Miederheriteller des ganzen Syſtems. Sein Ge- | 


D D d Sarſa— 


parilla 
— n—0 


Hei 


EEIEEWEETETSTEE BLEIBE 
Schmac ift angenehm für alle.“ YrederidEng- 
ler, Berwpn, Pennſylvanien. 5 


ee N en ee ng a 
Hoods Pillen heilen alle Xeberleiden, Berftopf- 
ung, Gallenbeinwerden, Migräne, Unverdaulichkeit. 


ALPINE HEIGRTS, 


2otten $100—$300. 


#3.00 Baar, 3#1.00 per Wode. 


Keine Sinien, Feine Abgaben mährend der Abs 
gg ni „Title Guarantee & Truft Co.“ lies 
ext den Kaufbrief. — Täglide Erfurfionen von 
unjerer Office. 10ja, 6m 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


Lefet die Sonntagsbeilage der 


Abendmost. 





Sch Yabe Hoods Sarja- | s 


EPA 


RDRIDGES 


MAIN STORE, 


112, 114 UND 116 STATE STRASSE. 


— — — — 


ſen Verkauf 


I 
! 
| 
| 2000 Knaben: Anzüge, Gröken 4 bis 14 


525,000 


wertb Knaben-Kleider. 


' Das ganze Sager von A. Lewinfon & Co., New Dorf, von uns erworben, 
wird für weniger als die Koften der Stoffe verfauft werden. 


1000 Kıraben: Anzüge, Größen 4 bi3 14 Nahre, rvegitlärer Preis 82,50, für Die- 


Jahre, regulärer Preis $3.00, für die= 


Be a A a 


3000 Knaben: 
| jen Nerfauf 
| 5600 Knaben: 


Anzüge, Größen 4 bis 14 


Anzüge, Größen 4 bis 14 


Jahre, regulärer Preis 84.00, fir die- 


Jahre, regulärer Preis 85.00, für die- 


ſen Berfaut........ Mader 


Mäntel. 


! 


Eine Partie Damen Broadeloth Jackets, in ſchwarz, blau, lohfarbig und ha— 
nenne 


R 


| Eine Partie Clay Diagonal, in blau und fchwarz, halb gefüttert, alle 


! Größen, werth $7, für diejen Verfauf 


bavanna, werth 85, für dDiefen Verfauf 


200 Damen Gapes mit Necordion gefalteten Kragen, wert $4.50, 


für diefen Berfauf 
Bine Tartie Kinder Jaders, wertd 82, 
Auswahl 


500 Tugend Damen Vercale Waijts, alle Farben und Größen, neuefte Muiter, 


werth Töc, für dieſen Verfauf 


100 Eton Damen Anzüge, engliiche Serges, in blau und jchwarz, 


werth 86, für diejen Verkauf 


Cine Partie Damen Gapes, Spiten verziert, in blau, jchwarz, lohfarbig und 


51.98 
52.98 
30€ 
29c 
52.49 


VPuhwauren. 


Eine große Auswahl von garnirten Hüten, groß und klein, werth 88. 98, 


Garnirte Sailor Hüte, die neueſten Muſter, werth 31.00, 


für dieſen Verkauf 
Jetted Tips, 3 im Bündchen, werth 79e, 
für dieſen Verkauf 


Eine hübſche Auswahl von importirten Blumen, einſchließlich 


Beauty Roſen, Auswahl 


für dieſen Verkauf 


98c 
49€ 
19€ 


American 


| Atlas Neilchen, alle Schattirungen, wert 19c das Dugend, 


Schuh⸗Verkauf. 


2000 Paar Dongola Kid, handgewendete Damenſchuhe mit Patentſpitze und 


einfachen Zehen, werth von 81.50 bis 82.50, für dieſen Verkauf. . . . . . . . . . . .. 


1500 Paar feine franzöſ. Kid-Damenſchuhe, 


3000 Paar feine Dongola Kid-Damenſchuhe, handgewendet, Pateutſpitze und 
einfache Zehen, werth von 82.50 bis 83.50, für dieſen Verkauf 


Schnür- oder Knopf-Facon, Pie— 
cadilly- und breite Zehe, werth von 83.50 bis 85. 00, für dieſen Verkauf 


Da wir nuſeren eigenen Store beſihen, ſür Baar ſauſen und verkaufen und nur 


Kleine Anzeigen erlaſſen, ſo ſind wir in der Lage, Billiger zu verkaufen, als irgend 
ein anderer Store in der Stadt. 


112, 114 und 116 State Str. 


——— 
Todes-Anzeige. 

Veryandten und Freunden die trau 
daß mein geliebter Gatte R 
geemjnn im Alter 
11 Tajen nach langen jchiwer: 


t 122 PWachridı 
traurige Nachrich 


1 


imdet ſtatt au Sonntag. nl 
Ubr, vom Trauerbauie, 75 4 


tags | u 
Um ſtilles Beileid 


dam nd 
tot 

DiTzei 

a 

geb. B 


Johanna Hagemann 
ie 


ittz keine Blumen. 


Todes-⸗Anzeige. 
und Bekannten Die traurige Nachricht: 
Igeliebte Gattin und Wurser von vi: 
wimändigen Maden, Chriftine Wente 
n Alter von 34 Naben, am Donmerit 
den 12. April, Morgens 13 lbr, janit us b 
entichlafen ii. Die Beerdigung jinder ftatt am Zomu: 
tag, den 15. April, Nachmittags 1 lipr, vom Iramıı 
bauje, 5 Glenwood Ave., aus nach Waldheim. 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe 
fria 


Freunden 


Bernhard H. W Gatte. 

Ynna,Xonti3, Georg, &tto 
Frigumd MadalenaMülle 

Henry Müller ruder 
Frinß Si 


Kinder, 
Eltern, 


nd Henry 


te, Scmägerii, 


F Todes-Anzeige. 


Fremden und Bekannten Die traurige Nachricht, das | 


unſer geliebter Sohn und Brwer Wilbeim Gür 
Lich im Alter von 24 Jahre, 1 Monat nnd 4 X 
gen anı Freitag, den 13. April, um 3.1 
nad ichveren Yeiden jelig im Seren eutjchlajz 
Die Ahrwigung findet ftatt am Somutag, 
April, Nachmittags um 1 Uber, vom Irauerhauie, 
179: Rumfey Str., nah dem St. Yonisayius:Spttes 
ader, Um ftille Iheiinabme bitten Die mauernden 
Dinferbiiebenen 
Wilhelm und Roſin 
Paul, Bruder, 
vrances Gürlidb, Schwägerin. 
ytances Mina von der OÖba. 


abürlid, Eltern, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Sehn Arnhold Polzin ſim Alter 
von 10 Monaten und 12 Tagen am Donnerſtag, den 
12. April, um 7 Uhr Abends, geitorbeu it. Tie Be 
erdigung Findet am Sonntag, Nachmittags 1 Hbr, 
pom Trauerbaunie, 507 Bius Island Wve., aus nach 
Waldheim ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten . vie 
trauernden Elt trfa 
Sutius und Elifabety Rolzim 


Todes: Anzeige. 
Freunden umd Bekannten die traurige Nahricht. dak 
mein gelichter Batıe Eduard Chbemiiee nad 
längeren Yeiden Tonneritag Vormi: 
58 Suhren und 3 Monaten janit entichlaien sit. 
eerdigung Findet von Sin WM. 12. Zr, 
Kadmittag, um 1 Ubr, nah Waldheim ftatt. 
ftilles Beileid bittet die betrübte Witnps, 
Wilhelmine Chbemifee, 


Die 


Un 


Todes: Anzeige. 
werunden und Bekannten die-trausige Nachricht 
eine Wielgeliebte Gattin GE fijaberhb Seba 
ktan, geb. Ihurnes, im Wlter von 33 Nahren 
Wonaten und 16 Tagen am Yrreitan um 6 Mhr 
gens jelig Yın Seren entjchlafen it. Die Beerdigung 
findet ſtatt Sountag, don 15. April, um 45 Mm 
ten, dom Trauerhaufe, 201 Hudſon Ave 
St. Michaels Kirche und von da nach dem St. Boni 
ja zius Gottesacker. Um itilles Beiteld bitten di 
trauernden Hinterbliebenen, 

Johannu A. Schaftian, nei 





Todes: Anzeige. 


Sonntag | 


SCHILLER- THEATER 


103—109 Raudolph Str. 
Direktion . Weib und Machöner 
Seihäftsführer Eiguuud Gelig 
Sonntag, den 15. April 1894: 
Schluss der Saison! 
Abihied3-Benefiz für Mar Bira 
Neu einftudirt: 


EFT Zige jegt an der Kaſſe des Schiller⸗Theaters 
zu habeı. dofrja 


Zie können fich ein 


unter mehreren gunderten Inſtrumenten aus— 
fucchen, Alle ſind zu Raumungöverfaufss 
reifen marfirt bis zum Umzug von Lyon & 


| Sealn von ihren alten Verfaufsräumen Ede 
| State und Monroe Str. 


Unfere 


Weltausftellung! 


Eine Beidreibung der Golumbiiden 
Weltausitellung in Chicago, 1893. 


Mit über 1000 ber beiten. aus 15,000 Meijterwerfen 
der Photographie forgfältig ansgewählten Illuſtra⸗ 


| tionen. — Pie von den Behörden der Welt: 


j 


'Sü 


| 





ap | 


ab Dir | 


renden umd Bekannten Die traurige Nadhridt. dab 


unier geliebrer Gatte, Vater und Großvater DeurnH 
Bod im Alter von 72 Jahren und 6 Monaten jan’t 
entichlafen ift am Mittwoch, Den 11. April, Peerbi: 
gung ihndet ftatt amı Sonntag, den ld. “ipril, Nad- 


sittags 1 Über, vom Trauerhaufe, 413 abanfia Mpe,., | 


much WaboheimsFriedhe‘. Um ftille Theilnahıne bit: 
tiefberrübten Sinterbliebenen, 
Dorothea Bod, Gattin 
Sophie aager, Todtr 
nebit Enfeln. 


ten Die 


Ha 


Zodes:-Anzeige, 


Freunden und Belannten Die traurige Nachricht. dab 
unjere dielgeliebte Tohter Alma am 12. j 


ie er Alla N April, 
Abends 8 Uhr, janzt enticleien if. Die Baerdigung 


finder ftarı am Sonntag, den 15. April, Rabınittagg | 


= 


vanı Irauerbanfe, 151 


41 libr, Rumjev Zir.,. ans 
nad Waldheim. 
betrübten Hnterbliebenen. 

John J. und WilhelmineBlock 


fir 


GROSSER BALL. 


verbunden wit —2** von einem ſtarken 
PBierde, am Sonnabend, 14, Aptil, ın der böhmi- 
ihen Turphalle, 32-4 Emma Etr.. nahe Woble 
Ste. Anfang Abends 8 Uhr. Alle freundiichit eingeta- 
ben. Zidets 2&c die Perion. $. Mindikowsky. 


# 


Um ftille Ihe:inahme bitten die bes | 


Eltern, nebit Geſchwrtern. 


aut autorifirte und zur Benugung 
der offiziellen Ubbildungen Tontraftlid bes 
redtinte Deutihe Triginalausgabe. 


In 36 Lieferungen. Preis 25 Cts. die Lieferung. 
Zu beziehen durd) die German Book & u 


| ©0., 106 E. Randolph Str., Xoom 1. : 


Dfeite Gurnbhalle, 


3143-3147 STATE STR,, 


‚Großes Bongert! 


tag im Wire non | 


Zeden Zonntag Nadhmittag um 3 Uhr. 
Prof. C. TROLL, Sırector. Eintritt 25 Gt8. 


wie  Süpdfeite Turngemeinde, 


Alle 


Kleider 


für Herren und Anaben milijen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgicdhait. 


Au) Damen: Jackets, Capes,Nften, 
Diamanten u...  umir 


aus kleine wöhentlihe oder monatliche 
Yoidlagsjahlungen. 


9 RE or 
E SQ SW 


208 STATE STR., 


Ubends offen. meter Blur 





Bergnügungas-Wegnweifer. 


a Ihbambra--Ontl Toms Hütte. 

Chicago Overa Douje-—Fauft. 

Clark Str-Theater—Xhe Faft, Mail. 

C o hu mbi aLove. 
Empire—A Seaſide Belle. 

Grand Opera Douie-A Milfwbite Flag. 
Daymarket Thbeater— Ihe Prize Winner. 
Dooleys Theater—Audah. 
MeBiders--Dirkft Ruflia. 
Shilier—Nuggernaut. 

Windjor— Ihe White Squadron. 


Silberabfluß nach China. 
Senator Wolcott von Colorado hat 


im Senate den Beſchluß durchgebracht, 


daß der Präſident der Ver. Staaten 
erſucht werden ſoll, mit der Regierung 
von Mexiko einen Vertrag abzuſchlie— 
ßen, wodurch die Regierung der Ver. 
Staaten ermächtigt würde, gegen ge— 
wiſſes Entgelt in ihren Münzen 
mexikaniſche Silberdol— 
lars prägen zu laſſen. Solche Dol— 
lars zirkuliren in China in beträcht— 
licher Zahl, während unſere Standard— 
Dollars dort nicht genommen werden. 
Um dem amerikaniſchen Silber einen 
Abflun nah China zu verjchaffen und 
den Handelsverfehr mit jenm Lande zu 
erleichtern und zu heben, joll die Regie- 
rung der Ber. Staaten merifanifche 
Dollars prägen, wozu fie natürlich der 
Zuftimmung Meritos bedarf. DerYan= 
del der Ber. Staaten mit China ilt: im 
Machen begriffen, und die Bilanz ift 
fehr bedeutend gegen die Ver. Staaten. 
Alfo fänden ſolche Dollars gute Ver— 
wendung. 

Der Wolcott'ſche Antrag wurde im 
Senate, wie es ſcheint, einſtimmig an— 
genommen. Auch Hr. Sherman erklärte 
ſich dafür. Wenn der Plan durchgeht, 
ſo werden wir alſo wieder eine Art 
von Trade-Dollars erhalten, welche 
für den Gebrauch in fremden Ländern 
beſtimmt ſind, von denen aber, wie die 
Erfahrung gelehrt hat, ein beträchtli— 
cher Theil im Lande zu bleiben pflegt 
und Trubel macht. So war es mit den 
Trade-Dollars, die nicht geſegliches 
Zahlungsmittel waren, und deshalb 
unter den Pari-Preis fielen. Mit den 
„Mexikanern“ mag es ebnſo und noch 
ſchlimmer werden, da der Preis des 
Silbers ſo ſehr geſunken iſt. Dies iſt 
das einzige Bedenken gegen den Wol— 
cott'ſchen Vorſchlag. Davon abgeſehen, 
iſt ein ſtarker Abfluß des amerikani— 
ſchen Silbers nach China eine ſehr 
wünſchenswerthe Sache. 

(Anz. d. Weſt.) 


Der Dellowitone Barf. 


Man will den Yellowitone National- 
Park verkleinern. Der Plan geht von 
heißhungrigen Land-Spefulanten aus, 
welche einen großen Theil von deflen 
Gras- und Aderland und von deijen 
Wäldern in ihre Gewalt befommen 
wollen. Die betreffenden Bills find be= 
reit3 im Hau3 und im Genat in den 
Komites für Zerritorien in Berathung. 
Die Bewegung geht hauptjächlich von 
MWpoming aus, mo man troß deffen 
jrärlicher Beliedlung behauptet, dap 
man Lan) vom Yellomitone Barf haben 
müffe für Aderbau und Bergbau. Der 
Barf hat jegt an 2 Millionen Ader im 
Umfang, oder an 3000 Quadratmeilen. 
Das it ein gemaltiges NMreal, von 
mehr als doppelter Größe des Staates 
Rhode JSlarıd. Seinen jegigen Umfang 
hat der Parf dadurch erhalten, vaßPrä- 
fivent Harrifon durch eine Proflama= 
tion den jebigen nördlichen und nord 
meitlichen Theil anfhlog und ebenfo 
Streifen von Wäldern im Norden und 
Süden. Dann wurde dem Park noch 
eine große Waldreſerve von 800,000 
Ackern angeſchloſſen. Es wird nun gel— 
tend gemacht, daß die obenerwähnten 
Vergrößerungen von 400,000 Acker und 
jene Waldreſerve von 800,000 Ader ge= 
jeglich gar nicht zum Park gehörten — 
und daß im Ganzen etwa 1,200,000 
Uder von demfelben getrennt und ver 
Anfiedlung übergeben werden jollten. 
Dagegen jtelt Kapt. Anderfen, ver 
PVarf-Superintendent, Folgendes vor: 
Sn der Wald-Referve ift nur menigq 
Grasland, das für die Zwecke des Parks 
ſelbſt nothwendig iſt. Die Annahme 
von Mineral-Reichthümern im Park— 
Gebiet iſt unbegründet. Nur an einer 
kleinen Stelle findet ſich eine Spur da— 
von, deren Erforſchung und Bearbei— 
tung den betreffenden Perfonen freige- 
geben wurde. Die Silber-Produzenten 
von Montana mollten Freigabe des 
nordöjtlichen Theil des Parts für An- 
— — 


THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


’ Spezial-Berfauf 


von⸗⸗w — — 


Männer: 


Eine Erfparnik von 81.25 an 
jevem Paar. 


Sedes Paar ein $4.00:Schuh. 


* Tan Ruſfia Calf Schnür-Schuhe 8 
iſter, oder feine Ruſſet Ziegenleder⸗ 
Schuhe 4 Muſter. Liegt Ihnen etwas daran 
81.25 zu ſparen ? 


ſeitigt. 


—— 


lage einer Eiſenbahn zur Beförderung 
der Silber-Erze von Cooke City. Die 
Silber-Kriſis hat dieſe Forderung be— 
Durch die Schmälerung des 
Parks würde ein Hauptzweck deſſelben, 


der Thierwelt des äußerſten Weſtens 


eine Heimath und eine Zufluchtsſtätte 
vor ihrer Ausrottung zu geben, ver— 
fehlt ſein. 
Tauſende von Elks und Antilopen. Im 
| Diten tft der Aufenthalt der Bergſchafe 
| und im Süden leben nod) einige Reite 
des Mosthieres. Alle dieſe Thiere 
würden durch die Wbtrennung der be- 
| treffenden Gebiete dem Verderben über- 
; liefert werden. Aber nicht blos im n= 
tereife diefer Thiermelt, fondern auch in 
dem der Menfchen, d. h. des Volkes der 
Ber. Staaten, muß die Erhaltung die- 
jes großen National-Barfs vom Konr 
greß unbedingt gefordert werben. 
(„PBhil. Dem.“) 


Hohes Alter. 


| Um bayerifchen Königshaufe beiteht 
| das alte Herfommen, daß alljährig 
— 
| 





m Gründonneritag zur Gedädhtniß- 
feier der Einjegung des Abendmahles 
an zwölf der älteften Männer des 
Landes die Zeremonie der YFußiwa= 
Iıhung feitens des Staatsoberhauptes 
borgenommen wird. Die diesjährige 
Auswahl unter den Bewerbern .er- 
gab die Summe von 1091 LXebenzjah- 


ven und zwar war der Neftor diefer | 


fogenannten Wpoftel der Y4jährige 
ehemalige Wachtjchreiber Joſef Dob— 
ner von Regensburg, während al3 der 
„süngfte“ der nur jährige Auszüg- 
|.fer Mathäus Goßmann au Fram— 
mersbach gelten kann. Vor der Fußwa— 
ſchung wurden die Greiſe neu gekleidet 
| und nach der Zeremonie wurde ihnen 
ı ein Geldgeichent in einem Beutelchen 
| um den Hals gehängt, worauf fie nach 
seiner’ BemwirtHung wieder in ihre Hei- 
mathgemeinde zurüdbefördert wurden. 


— — — 


— Unerwartete Schlußfolgerung. — 
Lehrer: „Was ergibt ſich aus dem Satz 
„Die Zeit iſt flüchtig“ für eine Mah— 

nung an Euch?“ — Schüler: „Daß wir 
| auch flüchtig fein follen.“ 

| — Umfonit ift der Tod. — Bir: 
ı tuo& (zum Cigenthümer eines Fach- 
| blattes für Iheater und Kunft): Sn 
| dem Bericht, welchen Sie über mein 
| Konzert von gejtern Abend gebracht ha= 
ben, fehlt gerade das, woran mir ei- 
gentlich am meilten gelegen war. % 


| Ich 
bemerkte Ihrem Berichterſtatter aus— 
| drüdlich, die Geige, auf welcher ich ge— 
; Tpielt habe, jei ein echter Stradivariug 
und ziwar einer der beiten von allen ge= 
mejen. — Tpenbefiter: Schon qut! 
ı Wenn der Herr Stradivariug bon ung 
| gepufft fein will, muß er auch bei ung 
annonciren. Damit Baita! 


| 


Frage den Knaben 


wo Carlsbad ift, fo fanır er dir antworten, 
daß ein Theil davon in jedem Npothefer- 

Laden zu haben iſt. Die natürlichen Carls- 
bader Wäſſer, ſowie das ächte Carlsbader 
Sprudel-Salz werden zu Taujenden impor- 
tirt nd von alleır Xerzten gegen Hartleibig- 
keit, Magenleiven, Blähungen des Wagens, 
Mogencatarıh fowie alle frankhaften Er- 
[heinungen des Magens, Leber und Nieren 
empfohlen. Berfchle nicht eg zu verjuchen. 
Die ädten Wäfler und das Carlsbader 
Sprudel-Salz mürjen die Unterjchrift von 
„Eisner & Mendelion Eo.”, New York, auf 
dem Halie einer jeden Flaſche tragen. 


Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Reine 


| BRENNER 
| Verlangt: Gute Agenten. 106 €. Randolph Gte., 
erite Etage, Zimmer 1, Morgens von 8—10 Uhr. 

| u Sirfa 
Verlangt: Guter ehrlicher deuticher Aunge, 157 
16 Nabre alt, für Store umd Hausarbeit; muß bei 
mir wohnen. Nahzufragen im Bigarrenladen, 218 
La Salle Str. dir 


|  Verlangt: Männer für den Eijenbahndienft; müj- 
! jen fih ais Telegrapbiiten, ITidet:, Erpreß: oder Sta= 
| tions- Agenten bei uns ausbilden. Sofort nadhzufra= 
| gen in Präfidents-Office, Eitvoft:Ede Monroe Er. 

und Fijth Ave. Nehmt Elevator. llapiw 


2174 Weit: 





Verlangt: Ein Beutiher Barbier. 
worth ve. 

Verlangt: Gin junger ftarfer Mann als Treiber. 
916 Dunning Str, 

Verlangt: Junger Mann für Küchenarbeit. 
Lak Str. 


Berlangt: Zigarrenmacher, Union-Mann. 
od Str. 


Verlangt: Schmiebepelfer und FFinijher. 16 Chir 
cago Ave. i 


Verlangt: Sofort, ein lediger Butcdher, Shop zu 
tenden. 447 W. Fullerton Ave. 


‚Verlangt: Junger, Mann, 15-20 Yahre alt, für 
ein großes Gejhäjtshaus; eimer,welcher jchreiben Tann 
und twillens ift, Buchhalten, Topeiwriting und allges 
meine DOfficearbeit zu lernen. Wdrefle: R. 77 Abend: 
poft. llapiw 

Verlangt: VBlehichmiede, Tinners, mit Erfahrung 
Gar:Xrbeit. 9. Mivoleton, Manager, Pullman, ° 


mdofr 

Berlangt: Eneliſch ſprechende Solicitors und 
Agenten für beſtehenden Bauverein. Zimmer 14, 184 
Dearborn Str. 10apbiv 


Verlangt: Chrenhafte intelligente und durchaus 
tüchtige Vertreter für Spar: .und Leib-Gejellihaft. — 
Vorzujprehen im deutichen Departement, 909 Aſh— 
land Biod, zwischen 9 und 10 Uhr Vorm. 10aplıo 

Perlangt: Aunge Männer und Knaben, um das 
Telegraphiren jogleich zu erlernen. ZTelegraphen-Su- 
perintendentS-Office, 175 Fifth Ave. llaplıv 


Verlangt: Knaben und junge Männer, um fofort 
das Telegraphiren zu erlerwen. -Telegraph-Superin= 
tendents-Dffice, 175 Filth Ave. 1lapllw 
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Verlangt: Ein Mann mit einer großen Bekannt: 
haft unter der deutihen Bendlterung. 206 La Salle 
EStr., Zimmer 8. 9apiw 


VBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fapriten. 


— Junge Zamen * 2 das 
graphiten zu erlernen. elegraph = Superinten= 
dents-Office, 175 Fifth Abe. Zr llapiw 


Verlangt: Mädchen von 15—%0 Xahren, um in der 


Geihäftsabtheilung eines großen Geichäftshaufes zu. 


beifen umd Buchhalten, Typewriting und allgemeine 
DOfficeArbeit: zu lernen. Mdrefft: N. 87, ‘ 


poit. llapiw 


Verlangt: Hand: und Mafchinen- Mädchen an Shops 


töden: 3-2 Eryital Str., Hinter Nr. 34 MW. Di- 
vifion Str. *jamo 


Verlangt; Erſte Maſchinen-Mädchen an feinen Shop⸗ 
röcdden. HIER. Rpbep Str., nahe Divifion Str, 


— — RB PETE HEBEN SEERERPEL FC he 2 
BVerlangt: Mädchen und Damen, um Torort das Xes 


Kpaabinen zu erlernen. ts⸗ 
Office Uõ Fifth Ave, im 
Hrlangt: Nette junge Kellneri im Biltoria 
Zunnel, 30 State Ex. in 


— — 


Im Norden haufen jebt BE 








| 756 Jadjon Boulevard. 


Abend: , 


Dffen heute Abend bis 9 Uhr. 


Ede State und Quinch Str. 


Dfien Samjtag Abend bi 10 Uhr 30. 


———T — — — 


Freitag 
Samſtag 


Jede Offerte ein ſicherer und zu— 
und verläffiger Sparer von des Dol- 


es Geld — beredter als alle 


hochtönenden Phrafen, die je 
von leeren Worten gedrechjelt 
wurden, 


„Neunnudvierzig“ 
Anzüge⸗Verkanf. 


Dieſer Verkauf umfaßt unſer 
ganzes Kager, das in Bezug 
auf Größe, Manniafaltigkeit 
nnd Qualität ohne Gleichen in 
dieſem Theile des Landes daſteht. 


Die ganze großartige Auswahl von Anzügen in nuſerem 
Märuner-Kleider-Dept. iſt in ſechs Partien getheilt...... 


83149 


Partie 1 umfaßt 


Männer: 
Anzüge 

im regulären Werthe 
von 

85.00 Bis $7.00. 


3 


Partie 4 umfaßt 


Männer: 
Anzüge 

im regulären Werthe 
von 

$12.00 bis $15.00. 


BVerlangt: rauen uud Mädchen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Tabriten. 

Verlangt; Mädchen, bei Hand zu nähen an Shop— 
röcken. R0os &, Gumal Str. fſa 
Verlangt: Damen zum Kleidermachen und Zus 

ihneidenzErlernen. RI Wells Str. 

Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 385 W. Huron Sir. —X 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nur drei Perſonen in der Familie. 5726 
Madiſon Ave. df 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut Ffochen, wajchen und bügeln, 909 Ogden 
Ave., Ede Talman. df 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 80 Larrabee Str., zu erfragen im Sa— 
loon. bfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Yamilie. 366 Warren Wpe., 2. Flat. dir 








Berlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit erhalten fofortige qute Stellungen in 
PBrivatfamilien, Hotels; Reftaurants und Boarding: 
bäujern durch das erjte deutiche Vermittlung: initis 
tut, 605 N. Clart Str. Sonntags oifen bis 12 
Ubr. Yapiın 


Verlangt: Gutes Mäddyen für allgemeine Hausars 
beit. 46 Seminaryp Ape., 3. Flur. 
— a . > z:r . 
Zwei Mädchen; eines für allgemzine 


Verlangt: n e \ 
Das andere, einem Kiude aufzuwarten. 


Hausarbeit, 

Verlangt: Mädchen, 16 Igdre alt, für leichte Haus⸗ 
arbeit. 554 Dickſon Str. 

Vedlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 348 24. Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 821 Davis 
nahe North Ave. 

Verlamgt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4815 Ah: 
land Ave. 

Verlangt: Gin junges deutjcs Mädchen für allges 
meine Dausarbeit. 337 R: Nobey Str., 2. Stod. ia 

Perlangt:. Ein deutjhes Mädden: muß gut focdhen 
können. Nachzufragen von 9 Ubr Morgens bis 2 Uhr 
Mittags. 50 Throop Str., zwiſchen Adams und 
Monroe Str. H. Oppenheimer. — fria 

Verlangt: Junger Buchbinder. H. M. Roſenblatt 
& Co., 37 Monroe Sir. a 
 Berlangt: Gin tüchtiger Gehilfe, engliſch ſprechend, 
für jchwediiche Heilgemnaftif und Maflage. „Näheres: 
Madiens Inititut, Zimmer 827 Schillergebüude. 1a 

Berlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen. WI N. 
Clark Str. A ü 

Berlangt: Eine alte rüftige, Frau für Hausarbeit. 
340 NRacine Ave. an 

Verfangt: Gutes Deutihes Mädden. 53 W. Ehi: 
cago Ave. 


Gute Bläse für deutſche Mädchen. 
in Stellenvermitilungs = Bureau, 


Une. 
Verlangt: Mädchen. .1732 Briar Place, Lafe View. 


Perlangt: Köcinnen, Mödcen für Haus-, leichte 
Arbeit, und alleinftehende Frau; gleih zur Arbeit. 
361 Elybourn Woe, 2 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit.- 37_Botomac Ave. 

Rerlangt: Eine anftändige Frau oder älteres Mäd- 
hen als Haushälterin in einer Yamilie bon zwei 
Nerfonen. Nur Perjonen, die ern gutes Heim hohem 
Lohne vorzichen, brauchen vorzufpreden, Samjtag 
Radmittag, HM Julian Str — 
“ Perlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit, 
Privatiamilie. 190 Ya Sale Ave. 
 PBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. 724 Sepgwid Ste. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 407 
Orchard Str. 

Verla t: Gin gutes Deutidhes Mädchen für Haus: 
arbeit: eines, welches in der Nähe von Weitern Ave. 
und Milwautee Ave. wohnt. Bär, 1598 Milmaufer 
Ave. ei Et a: 

Berlangt: Ein Mädchen, das etwas Bufineb-Lund 
kochen fann. 159 Wells Str. fſa 
Berlanot Madchen für, allgemeine Sausarbeit in 
feiner Familie. Sofort vorzujpreen. 3743 Bernon 
Ape.,. 1. Flat. fia 


Str. 


6 precht vor 
811 Graceland 
13aplio 


PVerlangt: Ein junges deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. B2 E. Rorth An. 
Rerlangt: Eine Haushälterin, Südveutiche, in mitt- 
feren Jahren. 243 Rumijey Str. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen in Feiner Familie. 
19 N. Centre Ave. 
\ ran, die mehr auf gutes Heim, 


 Verlangt: Eine $ uf 

als auf Kohn fieht. 3151 S. Halfted Str. 

a a TEE ET TREE ihes Mädiden 
Verlangt: Sofort, ein tüchtiges deutjches Mä 

für —— Hausarbeit. 3 Elybouen ve. 

Ferlangt: Gin Kindermädchen. 574 Wieland Str. 

lat 4. 


— N Sarbeit in 
Verlangt: Mädchen füt orwöhnliche Hau ; 
Kleiner Gamilie. 620 Sa Sale 3423 
orismat: Gin gutes zweites Mädchen; muß wajchen 
— ne Empfehlitingen verlangt. Sprech 
dor um 7 Uhr Abends. 624 Wafhington Blvd.  bm 
langt: Gute Köhin und Mädchen für allgemeine 
et Die beiten Pläge auf der Süpjeite bei 
hohem Lohn. Mrs. Kun, 3227 Prairie Ave. 26;im 
— —— — 
fangt: Gute Mädden in Privatfamilien und 
—— —— für Stadt, und Land. Hertſchaften 
delieben vorzuſprechen. Duske, 48 AI un 
malm 


Mädchen finden quteStellen bei hohem Lohn. Mrs, 
‚Eifelt, 147. 21._ Sir. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. ‚ Stellen frei. Bnlj 


Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderteMädchen für Die beiten Pläge in_den feinften 

amilien an der Süpdfeite bei dobem Lohn. Frau 
u 215 32. Etr., made Indiens Une, um 





iana 


4) 


Partie 2 umfaßt 


Männer: 
Anzüge 


int regulären Werthe 
von 


88.00 Bis $10.00. 


S11.49 


Partie 5 umfaßt 


Männer: 
Unzüge 


im regulären Werthe 
von 


$15.00 bis $13.00. 


— — — — — 


7 


Partie 3 umfaßt 


Männer: 
Anzüge 
im regulären Werthe 
von 
$10.00 bis $12.00 


sr 


Tartie 6 umfaßt 


Männer: 
Anzüge 


im regulären Werthe 
von 


$20.00 Bis $30.00. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unier -Diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

erlangt: Ein tüchtiges ordentliches Deutihes Mäd- 
Gen in Heiner Familie, bei gutem Lohn; muß Refe⸗ 
renzen haben. 350 Center Str., 2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen als Köchin für Reſtau— 
rant. 62 Wells Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, um Baby aufzupaſſen, 
auch bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 31 N. Hoyne 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privatfamis 
fie. 329 2. Str. — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 821 Davis 
Str., nahe North de. 


Verlangt: Gutes Mädden für Küchenarbeit im 
Saloon. 171 5. Ave, Bajement. 


Beriangt: Ein Mädchen jür allgemeine Hausarbeit; 
auch ein Mädchen zum Helfen. 571 €. Divifion Str. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


tann 
>» 


-- 


Gefuht: Ein leidger Mann jucht Arbeit; 
mit Prerden umgeben; verfteht Gartenarbeit. 
Sranf Str, 


Bıihäftigung, Stadt oder Land. Wdreffe: PB. Lind: 
ner, 210 Ehejtnut Str., Zimmer 15. 


Gefugt: Hauszimmermann mwiünjcht Arbeit oder | 
die | 


als Teamiter. Paul Sydow, 715 Aſhland Ave. 


Gefucht: Ein fleikiger, ehrlicher und zuverläffiger 
Arbeiter, zugleih Schreiner, in jedes Geihäft pallen- 
der Mann, jucht in irgend einem Gejchäft beftändige 
Arbeit für Sommer und Winter, nit al3 Teams 
fter. 3. ©, No. 42, Mohawf Str., Chicıgo. dfj 
Gejuht: Guter Konditor, 
fuhr Stelle. K. KRochler, WI S. Canal Sir. 


W. 
Stellungen juhens Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent daS Wort.) 
Gejuht: Ein junges gebildet:s Mädchen ſucht 
eine gute Stelle als PWerfäuferin im Store, ſpricht 
deutih und engliih. Nachzufragen 156 WillowStr. 
binten, oben. Dir 
Geſucht: Putz- und Waſchplätze. 432 Glenwood 
Ave. n fand 


21. 


Str. 


Gefucht Puhmacherin erſte Arbeiterin, ſucht Stelle. | 
ar 


Adreſſe: R. 13, Abendpoſt. 


Gefucht: Ein Mädden wünjcht leichte Hausarbeit; | 


zu Dauje jilafen. 159 Numjey Str., hinten, 
Gejugt: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 150 Gleveland oe. 
Geſucht: Haushä e 
hen jür Haus und Diningroom juchen Plätze. 
Elybourn Ave. 


361 


" Gefuht: Zwei_ Minden juhen Pas für erfte und 
zweite Urbeit. Dj’ 
Geſchäftshaus. 213 Ciybourn Ave., Baſement. 
Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch⸗ 
66 Reeſe Str., Baſement. 
Geſucht: Schneidetinnen wünſchen it 
Schneiderei im Hauſe. Adr. L. 538, Abendpoſt. df 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplatze und Hs: | 
M. Thies, 1116 Neljon Str, | 


reinigung zu bejorgen, llaplw 


Kauf: und Berfaufs:AUngebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Bor) 
Zu verkaufen: Alle Sorten Shorwcajes. Reparatus 
zen ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells 
Herwig. 

Gelegenheit! Feine Saloon-Einrihtung $75, ele: 
ganzer Pool:Tifh. 103 W. Adams Str. i 

Ju verkuufen: 3 Gountet®, 1D Fuß Shorwcajes und 
Möbel. 7033 Stony Asland Av. vr 

Zu verfaufen: Zwei Coumters mit Shelf für Giro: 
cery: oder Candy⸗Geſchatt 850 S. &. Str. 

Ju verkaufen: 15 Ball Pool-Tiih, bilig. 817 
Milwouter Apr. u Vool⸗Tiſch 

Nähmaihinen: Singer, Wheeler & Riljon, Dome: 
fie, Standard, White, Sal & Gifts, New Home, 
Gromn, $ bis $35: garantirt vollfommen und kom: 
plet. Zimmer 297, Omens Electric BDg., State und 
Adams Str. Offen Sonntags von 9.30 bis 12.30. bio 

Kin 0 ar: Eatns,neun. mu PilkerEie 
i Saloon, Etore: und Yifice-Cin 
tihtungen, WulCajes, Scaufäften, _Ladentiiche, 
Edelving und Grocery-Bins, Gisidränte 9) 6. 
North Ude. Union Store Firture Co. Dasii 


„820 kaufen Qute,neue igh-Arın:Nähwmaihine mit 
fünf EHudladen; fünf a arantle. Domeftic 825, 
Ge nn inder +10, Wheeler & $10, 

9, it 5 i fie, 216 ©. 
Sale Ei ee N bio 


_  Geigäftstpeilhaber- 
Anzeigen unter Diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 
— — 
in Ga, Bere mi 

Verihiedenes. 


(Anzeigen umter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— 


A a * 
—— en: Damenubr legten Sonntag. Ab: 


tt. Gute Belohnung. ° 

Hoch, hät au. 2ef!b-braumer Sem, 1 Fuß 4 gi 

} 1,50 Ramen Fanıy Gegen qute Be: 
iohrrung ebzuliciern, 109 Milwaukt Ane., Büderet. 


Berloren: Gin Padet — — 
ratte, am W. März, an 
ae A E02. Str, Möpugeben: 1007 Blue 





ve 
1 





Gefucht: Ein guter Brod- und Cate⸗Bider wunſcht | 


dir | 


ı Milwaufee Ave. 





fürzlich eingewandert, | 
—ir 

— —— — — — — | Bart, winjcht Unterricht im Snglifchen, 

Gejuht: Ein junger- Mann mit etwas Erfehrung | x d v 

wünjcht Arbeit in Züderei. Mrs. John Tyrolt, 835 ı 

< llapiw | 

ı 6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. 


| cago Ave. 


i3 zZ tza3 i8 > 
imo | bis 4 Eonntag3 von 1bis 2. 


rinnen, tüchtine Köchinnen, Mädz | 2 
Dinin j \ ' 300 €. Worth Ave. 
| ration 1 
| Bigfeiten u. j. w. nad) der neurften Methode behan- 
ten erbeten: WR. 73, Abendp. ij | 
Geſucht: Eine deutſche Köchin wünſcht Stellung in 


und Puspläge. | 
dir | 


Kumen für | 


| ruD, 


Sır., | Stadt. 
ap—2ljı | 3 rn — 
or ı nen einen Katalog frei in’s Haus. 


IR | ner 5. 


Lutzö. 


0. 
OA 1008-1002 &1004 Milwaukee\ Avz. 


CHICAGO» 


Unfer Bargaintag für unfern zweiten Flur. 
Derfäumt diefe Bargains nicht, Jhr befommt fie nicht wieder. 


J Clothing-Dept. 
KHnaben:Hojen— 
J Knie-Hoſen-⸗ 
Der größte Bargain 
aus 


in Größen von 4—14; werth 50c. Elegante 


er Seen 
Veraept nicht, einen von umferen 
union : Knaben: Unzügen 


zu faufen, ſon ſt 
werth 84.00, — 
diejen Samitag... 52.25 

Be een 2 nr 
Unſere Knaben Combingations⸗ 
Anzüge, t erıra Hofe und 
Hut, ganz Wolle, garantirt, 


nicht zu zerreißen, S C 
Samitag. ......- 4.98 
J Stanley⸗Caps —Mützen — 
Die Töc Onlität. 
Tie 50 Qualität. ......--- 23cC 
Nuram Samitag. 


? Hemden — Hemden! 

1 Weiße feine Hemden m. doppelter 
Sront u. doppelt. Müs 39: 
den, jehr billig zu. ....- 

4 Farbige JZumpers— 

Verena ihwer, werth 4öt.. 29e 

Hüte — Hüte. 


Der größte aller Bargaind. Diefe 
Site jind garantirt aus dein be= 
ten Matertal, verfaufen anders 


wärts für $2.50, * 1 29 


Samſtag nur 


J Millinery Dept. 
R Grtra-Perfauf von Blumen, 75 


Dizd. hübſche Blumen, 
w. 2585c, Samſt nur 10e 


Damen Stroh-Hüte, Sam— 

ſtag zu 256c, 3536, 45c6, — 
— a — 

* arnirte Hüte | 

5 Samjtag nur 3 69 


3 Mädden Stanley: Mützen, 
J 1m Roth. Blau, B aun, Grau 


Elegant 


Kinder, 


Samſtag 
Diele find 31% 


madt, jonft 50, Samit. ⸗ amjtag 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schuie für Mleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Yiveigen 
der Damenjchneiderei nah dem anerfannt ausgezeich- 


I neten Wiener Spiten. 


Der Eintritt mdie Shul 

derzeit ftattfinden, und 
Unterridbts fönnen die D 
bre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird in Ddeutjcher, englijcher oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

CS chnittzeichnen wird mit Silfe des „Wiener 
ichneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche 
wendborfeit 
und Medaillen auf den verjchiedeniten 
Ausitellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einen Buche, welches die voll: 
ftäudige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Kunf, fih zu 
fieiden“ wird in unjerer Office koitenfrei aus: 
gefolgt oder per Pojt zugejandt. 


Wiener Damenjhneider-Atademie, 
163 State Str, Nordoit:Ede Monroe., 
Zinmer 76, 77, 78 und 79, Hınzbiv 


Ber: 


europätichen 


Zu verkaufen: Berjchenft— Ein hübfcher illuftrirter 
deutjcher Katalog von Hollywood, der die Lage, Inge: 
bung, öffentlichen Gebäude, Wohnhäufer, Fahrgele— 
genheiten w.f.tw zeigt in Diejer Königin der Vorſtädte 
Ghicagos, gin portofrei an jede Adreſſe verſandt, 
oder an Ulle gegeben, die e3 In der Hauptoffice ab— 
holen. ©. €. Groß, 
4ap,10t Eirdoft-Ede Dearborn und Randolph. 
Löhne, Noten, Board:, Saloone, Grocery=, Rent: 
Pills und jhlehte Schulden aller Art jofort Zol= 
lettirt. Conftabler immer an Hand, die Arbeit zu 
tbın. 76 umd 73 Fiith Ave, Zimmer 8.  DOifen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies 
aus. 17m3 1m 


G. Schüßler, Calcimining, Whitewaſhing, Plaſter— 
ing. 208 Blue Island Ave. Zlmzlim 


Plüſch-Cloaks werden gereinigt, geiteamt, 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. 





gefüttert 
16ſebw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Frieſeur und Perrückenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt und gratis colleftirt. 212 
Stien Sonntags. 4ocii 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 





Deutjcher, in der Nähe von 12. Str. und Douglas 
Offerten: 
R. 8, Abendpoit. 

Unterricht im Enaliichen für Damen und Serren, 
Anh Buch- 
führung, Typewrittng u. j. mw. Beſte Lehrer, kleine 
Kiaflen. Tags und Abends ganzen Sommer, Nij: 
fens Bufinek College, 457 Milwaufee Ave, Ede Chi— 
Beginnt jet. Bo, bw 


Aerztliches. 


| (Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Northweftern Dental In 
firmary, 510 Chicago Opera Qowje, 
Zähne gezogen obne Schmerzen. 25 
&t3. Abends offen bis 8. Miblj 


Sranentranktheiten eriolgreih behandelt 
jährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 20, 113 
Adams Er, Ede von Elarf. ESpreditunden — 
2linbw 


Hoſpitalfür Frauenkrankheiten, 
Mitſicherem Erfolge, ohne Ope— 
Frauenktankheiten, Unregelmä— 


werden alle 


deit. Yaplın 


Im deutſchen mediziniſchen Kollegium, 512 Noble 
Etr., an Wilwaufse Ave, werden Yrauen, meld: 
Wöchnerinnen aufwarten und Hebeammen werden 


wollen, angenommen. 928apl 


Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwar— 
ten und Hebammen werden wollen; praktiſcher Lehr— 
kurſus. Weſt Chioago Entbindungsanſtalt, 923 12. 
Str. Bouelvard. 7aplIm 

Gegen Rheumatismus, nervöſe und chroniſche Leiden 
debrauche Elektrizität. Adreſſite Poſtkarte: Prof. Con— 

13 W. W. Str. 29;1m 


Privat:Sanitarium, 419 W. Monroe Str, für 
Dimen vor und Während der Entbindung, untr 
xritung bon den beften Asrzten und Merjtinnen der 
€ Leiden Sie an irgend einer Krankheit, jo 
Ipregen Sie dor over jehreiben Sie. Wir jenden A)= 
12aplın 


Madijon Medical Inftitute, etablirt 
13%. — Chicagos leitende Spezialiften in dronijichen 


| und delilaten Frauen- und Männer-Frankheisen. Elet: 


teizizät in Anwendung. Monatlih $5, inch. Medi: 
zin. Rezepte $2. Sreitag und Sonntag von 10 bis 12 
für Arme, für Se. — 69-71 Dearborn Str., 3im: 
— — 19ın3,1j 
Geſchlechts-⸗ Haut- Blut-, Nieren und Unterleibs. 
Krankheiten fiher, ihnell umd dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 12 Well Str.,. nabe Obio. 2ljusm 


wierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Ceut3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 6 Jahre alt, mit 
Grpreßwagen und Geigirr. Keinen Gebraudp dafür. 
150 Eiybourn pe. mdojr 

Zu verkaufen: Act gute Country Pferde; müflen 
derfauft werden. 1573 California Ave dir 
Zu verfaufen: Zwei billige PBierde. 91-6. Chicago 
Ava. l2aplw 
nr. = 

Zu verfaufen: Ein Butcherwagen und ein biähriges 
Pferd. 324 W. Polk Str. 

Zu verfaufen: Junge Hübner, 
Spanijh, Leghorn); ebenjalls Enteneier. 
fer Str. 

Zu verkaufen: Ein Gjähriges, feblerfreies, zuafeftes 
yyöritspten, 1400 Prund; desgleiden ein 6lähriges 

pfelſchimmel, ſowie ein ſtarket Springwagen. 1351 
Milwaukee Ave. i1a 
PR verfawfen: Pferd und Bugov, billig. Sl Wells 

tt. 


Bruteier (Bremer, 
BB Mai: 


zwei Gjel, Wagen 


Muß verkaufen: Bmei Pierde, 1013 3. Weftern 


un) Gejhirr. Eigenthümer tudt. 
Ave., nabe Milmaufee Ave. 

Yhuk verfanfen: Zwei Pferde, Wagen und Geicirr. 
Eigeutpümer verläßt die Stavı. 1032 Milwauke Ave. 
Zu verkaufen: Ein junges: Reitpferd. 50 Marfet 
Stt. frja 

Zu verkaufen: 3 * 
Adreij.e 21 Rumjep Str, 
und Divifon. 


t erde, febr billig, wegen 
nr nahe Milwautee Une. 


xeinwollene 
cloth Gapes, in allen Far- 
Kai mit hitoichem Band einge: 
faßt und verziert, =) Oo 
fonft 84.75, Sannitag.. 82.98 | 


gearbeitete 
Jacken, nur in Tan, mit extra — 


Reinwollene 
Jackets, mit weiten Aermeln, 
in allen Farben, ſehr | 
modern, jonft $.25, 


Diefe find nur für Mädten. 


Mädhen reinwollene Broad: 
eloth JZadets, mitertra | 
Uebercape, — in allen 
Farben, ſehr modern, 
ſonſt 16. 25. Samſtag.. 


Mõ. lang. aus den 
feinjten Nottingham=Spigen 
| gearbeitet. 
83 Paar Chenille:Borhänge, 
ertra jchwer. mit feinen 
‚sehr Hüfh ge Pr. | Tranzen, jonjt $4.00, 
und Tan, jebr hüfch q 250 gu zen, jonjt $4 


Zus | 


durch ribeilung von Auszeihnungen | 


Eloak:Departemenf, | Schuh: Departement, 


Schwarze reinmwollene Damen: | Bargains 
Gapes, mit ertra 
Eduulter Enpe, 
82.25, Samitag nur... 


®argains N 
größer denn jemals. 
Märner Falblederne Schuhe, J 


| 
werth s1.29 | 


Sroade Oyalitütsceeee.. 


Süb’ch enbroiderte Serrenz Ü 
Daus:Zlippers aus 
| feinem Velvet, — werth 


Damen: | $1.25—$1.50, Samjtag 


Slispers, jehr bitig 


58e 


Knaben 2a:c:-Schuhe, mit gus 
ter Sohle umm gutem les 
deriien Kappen, Größe: 98€ 


1—5. Samijtag nur.... 


547 


Broadclath: | 


Kuaben-Huspi-Scuhe.mit gu: & 


| ten lederuen Kappen und & 
| h 
89e 


35 


Sobleu. immer $1.35, 
Sumftag 
| Damen Grainlederne Schuhe 8 
83 9 ſehr hübſch gemacht, 
| werth $1.50, nur 





Fertige Ginghamzleider für Kinder: Schuhe, aus rotbem 
mıt weiten Aer— | 
mein, hüb'd) gemad)t, 

Größen 4—12, nur 


Kinder Reefer:FJadets, in 
Größen don 4 bis 
Samitag.. .. 


Vorhänge: Departement, 


137 Paar elegante Spiten- Bor: 
hänge, 3:3 Yd3. lang, pracht 
volle Mujfter, fort $1 50 
und $1.75, Samjtag nur | 

150 Paar elegante Spien:Bor: | Eleganter wollener®rufiel Gar: 


häuge, werth 


xeder, werih Toc, Sams 

tag mie 35e und .... 
rs Damen: Sdnür: 

Schuhe, jonjtsl.28,— QL 
12, Rn ——— 


Window Shades. 
Fenſter-Rouleaur. 
6 Fuß Länge 


Tu Yänge. 2 
Ganz leineie in 7 Zub Länge, 
En 
....:58 


— 


— 


mw 


de 


pet, nur einige Stücke 
nod, jehr billig für.... 


82.25, 51.50 | 


hübigen Yaruftern, nur © Ye 
tod) 4 Stütan Hand... ® « 


Sutgemadte jolide Baby Sam: 
mocks, Samſtag 


82.89 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort) 
Zu vedkaufen: Guter Eck-Saloon. Näheres 337 
3. Str. 

A - . . a - " * p ze . 
gu verkaufen: Loundep, billig, $150 baur, $100 au 
JAbzahlung. 178 N. Aſhland Un: 


I 
| Zu verkaufen: Ein guter Saloon, gelegen in einer 
guten Straße der Nordſeite, preiswürdig zu vertau 

fen. Offerten: NR. 84, Abendpoſt. fi 





gu verkaufen oder zu vermiethen: Eine gutgehende 
Büderei mit Cafe. 37T W. P. Str. 
gu kaufen gefuht: Gute Laundry an Adzahlung, 
oder einzutauſchen gegen Eck-Grocery. Offerten: N. 
97, Abendpoit. 
Zu verkaufen: in GroceryStore an der Meftjeite 
für Dautihe Yonte; ein guter Plaß. Offerten 
9, Abendpoit. irſa 
Zu verkaufen: Ein gutgehender 
zweier Gejchärte. Oder Partiter verla 
mr guter Mann. Ede Elybourn Ave. 
Str. 








Zu verlaufen: Guter Candy: und Zigarren:Ztore, 
billig. 651 -Tentre Ave. 
Zu verkaufen: Saloon, krankheßtshalber. 
wick Str. 


Zu verkaufen: Stiefel- und Schuhgeſchäft 
Muß bis zum 1. Mai verkauft fein. t 
Wohnung zu vermiethen auf lange Zeit. 

nal Str. 


Breis; nehme auch gutes Grundeigenthum in Tauſch. 
45 Sedywid Str., nabe Divijior 

„Zu verkaufen: Altes Milltnery— 
Geſchäft. Räheres: 94 Clybourn 
liw. 


und Dreßmaking⸗ 
Ave. Mrs. 


Zu verkaufen: Allbekanntes Boardinghaus, wegen 
| Gejchäftsveränderung und Verlaffens der Stadt. 140 
N. Union Str, dfrſa 


Wrefle: R. 0, 


diria 


Pird und Wagen, großer Stall. 

Abendpoſt. 

Eine gutgehende Bäckerei mit guter 
en Routes, 5 Jahre Leaſe. 


Zu verkaufen: 
| Einrichtung, einigen 
Adısflen unter: R. 





v 
8, Aber 
iergeihäft mit guter Pri- 
Verde und Wagen, bil 
ir. 10aplw 


Zu verkaufen: Flaſ 
vatkundſchaft, Maſch 
lig. 5013 S. Carpe 


Bin gezwungen, einer ein Baarbetrag ſofort 


zu erheben. Wie viel Sie barr anzahlen auf 
eine ſchöne Lot, welche koſtete, heute 8675 
werth iſt und welche ich für 5400 opfern will? Muß 
wenigſtens 8575 baar haben. Rur Selbſtreflektirende 
Adreſſe N96, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eir 
Pferd und Wagen, 
Wentworth Avbe., Salo 


gutgehender Butcherſtore mit 
e Leaſe. Zu erfragen 2410 


gloon und Reſtaurant 
ijt jür einigen Preis. 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eir aloon 
der Weſtſe i 
ferten erb 

Zu verkaufen: 
Store, billig wegen 1: keit 
fragen 707 N. ine Str. 
Ave. 


an 
Of⸗ 
daplw 


der Partner 
nahe 


Zu er⸗ 
Milwauke 
9apiw 

d, Möbelgeihäft, gegründet 
p-Bugay mit 


Zu verfaufen: Für 
1879; ‚6: Prerdeftait 
Eprungfeder: Sig. 
in der Jamilie. Tfrerten: dp. Talm 
———— 333 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dicjer Rubril, 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: 


Ein elegantes hohes Baſement, gutes 


mit Dampfheizung verſehen, 50 bei 80 Fuß, an der 


Nordweſt-Ecke Randolph Str. und 5. Ave.; paſ— 


ſend für ein erſter Klaſſe Bierlokal. 


Nachzufragen Jacob Weil & So, 56 5. Ave, Gar: | 


den City Biod, 


‚3ap10t 


‚eines Days auf LeaſeGround 
t, mt großer Waigenrentije 
f und Arbeit für ein gu— 
‚, Abendpoft. ftſa 





Zu vermiethen: Ein 
got, beite Geg 


n: Store und Wohnung, paflend für 
123 Lincoln Xpe. dfia 


: Ein Haus mit 6 Zimmern, paflend 
Stallung für. 6 Kühe und 2 


9. Nahzufragen in 1085 Mil- 
d 





en: Store, 154 Webſter Ave., A bei 60. 
ig, zu guten Leuten. Albert Wisnex, 


Dearborn Str. 





u vermietben: 4: Zimmer: Flats, 
572 und 574 Wells Str. 

Hotel von 50-60 Zimmern, im | 
mdof | 


df | 
$10. Offen. — 
263, bio 


Zu vermietben: C 
Zentrum der Stadt, auf 5 Jahre. 2.52, Abop. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 


Zu vermiethen: Fin ihön möbiirtes Zimmer mit 
Ga: und Bad. 606 Wells Str., 1. Flat. fia 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit. jeparatem 
Gingang, 1_Biod von Humboldt Bart; wöchentlich | 
1.3. OB . 


Zu vermietben: Ein möblirtes Zimmer, Mann oder 
Frau. G8 Southport Ave. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Ziuinet. Or- 
chard Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimnier mit Board, 
31. Rortp Wer. | z fria 
Zu_vermietben: Echöne Zimmer, mit Board. $. 
130 €. Opis Str., Ede Wells. —ja 


Str. 


erder 








Zu miethen und Board acfucht. 
(Anzeigen. unter dieier Rubril, 2 Gents das. Wort ) 





gu mieten gefucht: Zimmer; Fenſter nicht nach Sü⸗— 
den: Piano! Rordjeite. Ofierten nebft Preisangabe: 
R. 70, Abendpoit. 

Zu miethen gejuht: Ein oder zwei Zimmer bei 
ze. Wrefle: Mıs. Cnimerih, 731 R. Lincoln 

tr. 
“ Zu mietden gefucht: Bon jungem Wanne, ein rein 
Tiches - Schlafzimmer auf der Nordjerte. Adreffe: R. 
80, Abendpeft. 


Yu -mietben gejuht: "Anftändiger Herr wünfht md- 
blirtes Zimmer. Gut: Heim. . Stetig, Offerten, 


mit Preisangabe, unter: U. ® 800, Ubendpoit, 





in leiter und jchwerer “> | 
ter und px a Ye 


79e 8 


großen Aermein, nad) der neue | “LEN: Grainleder:Saus: * 


eſten Mode gemacht. 
ſonſt 86.75. Samſtag. 


| en und Pläne. 
A 


Feiner Ingrain Carpet, in —— 


jrſa 


fimo 


T3aplo | 


gu verfaufen: Guter Grocecp- Store zum halben | 
Go: | 


frja | 


Zu. verkaufen: Eine gute Bücerei für 100 Dollars: | 


—ja | 
—— | auf Möbel, BPianos, Bfe 


l0apiw | 


lender Flour- und Feed— | 
> ’ 


egen Todesfalls | 


Liht und | Wir nehmen hen ‚die 


| Alle guten ehrlicher 
| Ihr Geld bo 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter Dicjer Rubzıt 2 Gents das Wort.) 


— — 


zrundeigenthum: 
id Brid-Wottage 
an Centre Sır., nat ary Ape. modern, $73M 
Lot und 2itödiges $ Brickhaus, modern, 
Clifton Ade., nahe va 20 5 
Lot und Zitödiges 12:3ii Brickhaus an Mo— 
hawk und Blawtdawẽ 5200 


s Fx aus, GI Ave., 


5400 
400 
20 
6209 
a ee ee a 
Torpe, 160. North 9 


2.920 


> 


ffice offen Abends umd S 


— 
3 Vor, 


adtlotten 8 Hi5 0 die Lot, 


Co.“ beſitzt 3,000 


fzubauen 
den Landes zu 


ahe dem Depot für 85, 801 und 815, 
y Deed und Abſtrakt direkt von Der 


nach Co⸗ 
Leute, welche 


Tag von unſerer 


| Bendes Yarm! 
J182 Anzablung 
Jahren abbej 
25 Uhr 


h 
b as 
| u Sprecht dor oder jchr 
t 
Ü.B Adamzsk 
163 Randolph St 





my, kn,mfm 


Co., 
ner sloor. 


Zimmer 2. Main 


— 


Be 


— — 


29 
3: Wege 
mpany befragt 
baplin 
Cottagen 
—üge 


doutſcher 
bung, 
genheite 

Chicago 

oder \ 


| 
I 





ya 

Ö 

\ Mibiaun, women Gef 

thei Pit oder ohne X 
| gen bi F. Schmidt, 36 Newton Str. 
J 

Zu verkaufen: 
merhaus, 1 Biod von 


&-)” .hrrr 8° De 
82500; baar DW. Nach 


Schönes, meues 2it 


& Inst A 
Zwei Farmen, 
biitia, er 
vertauſchen. 


Te 
genthum zu 


Zu verkaufen: No. 3821 nore 
weſtlich von Wood Str zwei Co es und Lot, 
6 und 4 Zimmer, Preis 831800. Nachzufragen Sonn-— 
tay. fſa 


Lot SU) 
incoin WAve.-Kadel.) 


vertauſchen: Ein 2itödiged 
NRacyufragen: GUT 


Zu verkar Wohnung und 


590 Wood 


oder zu 


Zu verkaufen 
Geſchãft. 


gegen Vot oder 
8-Zimmer-Brickhaus 
frjr 


| ein 


Zu verkaufen: Billia, 
Yale View. 


| nebjt Lot. 1782 Boyne Apr, 


Geld 


| (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Houjehbold LZovan AWjjocistion, 


85 Dearborn Str, Zimmer 304. 2 
534 Lincoln Ave. Zimmer 1, Lale Vi, 


Geld auf Möbel, 


| Keine Wegmahne, feine Deffentlichfeit oder Verzds 
Ta Wir en Gejellichaften in den 
Kapital befigen, jo können 

und längere Zeit gewähren, 

dt. Unjere Gejelljchajt 

yäjte mac dem Baugeſell— 

leichte wöchentliche oder 

lichleit. Sprecht 

Bringt Gurg 


} 


bo!d Loan ANifociatiom, 
; Dearborn Etr., Zimmer 304. i 

| 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, LZale View. 
! Gegründet 1854. 


en wünſcht 

de, Wagen, 

Kutiden uwjw, jbredtdorinder Of 

fice der Fidelity Morigage Soan6 

| Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, 318 
den niedrigiten Nasen. PBrompte Bedienung.ohne Deiz 
fentlichfeit und neit dem Worredht, daB Guer Gigenz 

| thum in Eurem Belig verbleibt. 


Wenn Ihr Geld zu leih 
f r 
r 


o. 


Fidelity Mortgage 
Ancorporirk, 


4 Wafhington Str, erfter Flut, 
zwiſchen Clart und Dearborn, — 


Loan Co. 


| oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14a pow 


Geld zu verleihen, 
auf Möbel, Piauos, Pferde, Wagen u. j. w. 
Kleine Anleiben — 

20 bi3 $100 unjere Speztalligt, b 
a. = Möbel nicht weg, wenn ig 
die Anleihe machen, jouvern laffen diejelben in Ihren 

Belt. 


DAS 

e Gefhäft 
dt. 

fommt zu uns, went 
Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil fir ei mir vorzufprechen, ehe, Ihr aus 
derweitig hingebt. Die fiyerite und zunerläjfigfte Des 

lun eſichert. 
bandlung zugeſich —— 


18 La Salle Str., Zinuner L, 


größte de 
n 


ı 


19ın31j 


Weit Chicago Loan Eompany — 
Warum nah der Südjeite gehen, weun Sie Gely 
185—187 W. Madijon Str., N.⸗W.⸗ 
jte ebenjo billig und auf gleich leichte 
ugen erhalten Fönnen? DieWejtChicago Loan 
ıy borgt Ihnen irgend eine Sunume, die Sie 
w jen, groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages. Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Zimmer 01, 185—137 W. 
Madiſon Str., N.«W.-Ecke Halſted Str. Ad;u 


jintner 201, 


2er 
"tr. 





* E. Weilzß 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf he 
ten, Juwelen und andere Werthſachen zu leiben. 
26ınz, 3m 


i £ Borgt Geld 1 
confidentiell don dir A. 9. Baldmin Load 
Co., in Beträgen von $10 bis $10,000. 

Dffies: Merhantz Building, 
Eingang 153 BWaibington Str. Xinif 
Zu leihen gejuht: $1500 auf erite Hupothel, Ehis 
cago Grumdeigenthum. Keine Kommijion. UI: 
ferten erbeten: R 72, Abempt.— lla 
Zu verleihen: Geld auf verbeſſertes Grundeigenthum 
don 800 bis $1200, zu mäßigen Zinjen. Wälerlen: 
8, AUbendpoit. 
Möbel, HSausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weun Ihr Euch ein Hein zu gründen wünjd:, werde 
ih Euch drei, vier oder jechs Zimmer für Die galıte 
des Wreijes möbliren, als Gud irgend jonitwo des 
rechnet wiirde; oder wenn br ein großes Daus aus: 
ftatten wollt, werde ih Cu jo bebi vab «3 
Euch leid thbun wird, nicht früher ntir ges 
boumen zu jein. Ich babe Uprigbi: no: —2* 
gein, die ich zu weniger, als zum balben Breije vers 
tfaujen will. Schneider älligftt nn} u 

7 Wella Str. ntarıo 7 ©. 
nah 127 Wella Str. » 8 


zu 


tsveränderung ſollen der⸗ 
Mö m aus haitungs⸗Gegenftände vers 
tanft werden, billig. 16 grantie r r 


Zu vertauim: Pillige Möbel. 


is a Wyen 


Io Bel Sir M 


Eh! Feiner Range — ——— Chbanber 
Ser mit Marmordlatte 820, prächtige — 
diche. 106 W. Udanu Stt. 





—* 


— ——— ———— — 


— 
A Verkaufsfeen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


R. N. Beder, 28 Burling Str. 
asrau Rofa Basler, 211 Center Str, 
Sarl Lippmann, 186 Center Str, 
58 Heinemann, 249 Center Strt. 
M. Hermenn, 161 R. Glart Etr. 
Frau Annie Lindemann, 421 R. Chart Er 
J. H. Garber, 457 R. Clart Str, 
H. Becher, 5905 N. Clark Str. 
J. 2. Hand, 637 R. Clart Str. 
Louis Boß, 76 Clhbourn Ave. 
G. C. Butmann, 249 Ciybourn Abe, 
Joe Welß, 323 Chybourn Ave. 
H. Grube, 372 Chbourn Ave. 
John Dobler, 403 Elpbourn Avbe. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave. 
€. Kidd, 197 €. Divifion Etr. 
vrau X. Miltigan, 225 E. Divifion Etr. 
F. J. Renner, 256 €. Divifion Etr. 
A. W. Tidlund, 282 €, Divifion Str, 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
S. E. Nelſon, 334 E. Divifion Str. 
H. B. Daigoer, 345 E. Diviſtion Str. 
Mobert E. Burke, 30 E. Diviſion Str. 
C. Webſter, 116 Eugenie Str., Ecke R. Park Ade. 
Joſeph Thul, 785 N. Halſted Str. 
Nobert Drege, 149 Illinois Stt. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 

F. Ren, 464 Yarrabee Str. 
J. Verhaag, 491 Sarrabee Str. 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

3. 8. Ouinlan, 692 Larrabee Str. 

2. Seh, 693 Yarrabee Etr. 

Liljeblad & Dlagnujon, 301 N. Market Eier 
G. Schroeder & Eo., 316 NR. Market Str. 
Frank Kebler, ZEN. Marker Str. 

9. Eiimpfli, 222 €. North Ave. 

€. ©. Bender, 32 &. Rortb Ave, 

2. Ziehen, 389 E. Norty Are. 

F. M. Dittus, 2 Sedgwid Str. 

S. Etein, 294 Sedgiwid Str. 

Frau Etrumpf, 361 Sedgwid Er. 

au. F. Dleisier, 597 Sedgwid Er. 

9 M. VBornow, 157 Sheffield Ive. 
Frau Ferion; W Wells 

Nobhn Bed, 141 Wells 

G. Woding, 190 Weitz 

Frau Janſon, 27 

BB U. Buihnell, ? 

B M. Eurrie, 305 Wr 

Frau Gieſe, 344 el 

2. »iller, 309 Wells 

5. Haller, 33 Wells Str. 

. Edyuiteis, 525 Wells 

J. Zurnbull. 545 


s.. W. Sweet, TU Wls Str 


Mordwehfeite. 


T. A. Veterſon, 402 N. Aihland Use, 
Dede, 412 R. Aſhland Ave. 
'annefield, 422 R. Aihland Une. 
Lewiton, 207 Augufta Er. 
N. Albert, 259 W. Chicago Ave, 
V. Sonnebere, 3 W. Ghicago Ave. 
. Zriffelt, 375 MW. Chicago We. 
Gbas. Stein, 418 W. Chicago pe. 
GE. X. Dittberner, 4 WB. Divifion Ste, 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. ©. SHedegard, IM. Divifion Str. 
S. Luedtke, 4 W. Divifior 
x. Matjon, 5I8 MR. Ti 
Joſeph Miller, 722 X 
IM. E. Ghriftenjen, 220 W. Indiana Ete, 
GR. 2. Netion, 35 W. Indiana Etr. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiona Str. 
Victor Lyndquift, 447 W. Indiana Eir. 
$. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 
B. Anderfon, 609 W. Indiana Er. 
Henry Steinohrt & Sohn, 143 Milwaufee oe 
P. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Wve. 


Ein 


Don Ernhkemin, 


— — 7* 
— 


(Fortſehung.) 


Der unglückliche Alte war ſchlecht 


berathen. Er folgte ſeinem Zorn. Auf’s 
äuferfte überraft “war Berlin ein 
paar Tage nad der Gerichtöberhand- 


lung, als 


| rich Graaf ſeine ſämmtlichen ſtädtiſchen 


Ehrenämter Knall 

gelegt habe. 
Natürlich ward dies im allerungün— 

ſtigſten Sinne kommentirt; es war das 


für die Oeffentlichkeit das volle Ein- 


geitändniß feiner Schuld—- und er wär 


verurtheilt, ehe noch die Anklage gegen | 


ihn erhoben worden wat. 
Beſtürzt kam der Juſtizrath heran, 


ſobald er es geleſen, und machteihn 


aufmerkſam. 


auf, die Bedeutung 


„Mir gleich, was ſie denken und re— 


den!“ war Graafs verbiſſene Antwort. 


dem Richetr ſtand und mich verhören 
laſſen mußte, iſt es mir klär geworden, 
daß ich in dieſer neuen Zeit nichts, ab⸗ 


„Neulich, als ich wie ein Schurke vor 


ſolut nichts mehr zu thun und zu fu— 


chen habe. Und ſo will ich auch Keine | 


Gemeinſchaft mehr mit ihr haben. Ich 


bin kein Dieb — hier“ und er that ei⸗— 


nen heftigen Fauſtſchlag auf feinen al— 


ten Bruſtkaſien, ſo daß dieſer erdröhnte, 


| „hiet weiß ich es ganz genau, daß ich 
nicht geſtohlen habe. Aber die Menſche 
wollen mich zum Spitzbuben machen, 


und da zerſchnei 


das Tiſchtuch zwiſchen mir und ihnen. 


Glaubt, was ihr wollt! Thut, was ihr 
wollt! Ich weiß, wer ich bin, und ihr 
könnt mir den Buckel hinaufkriechen!“ 


niß,“ 


Y. 333 
„Dante für 


die Freundliche Erlaub- 
erwiderte Riehm ärgerlid — 


| „na, ich tomme gelegentlich wieder mit 


| heran, Graaf, 


menn Sie in beflerer 


| Zaune fin)!” 


Auch der Onfel Kommerzientath 
war nach der Stadt.gefommen, um mit 
jeinem Bruder Rüdfpradhe zu nehmen. 


ı Aber auch ihn hatte: Heinrich Graaf 


nicht angehört, nicht einmal vorge: 


laſſen. 


„Er will mir nur den Kopf zurecht⸗ | 


ſetzen, Johannes,“ hatte der alte Mann 


I 


' gejagt, „geh und theile ihm mit, daß 
| ich eben die Wohnung verlaffen habz,“ 


e3 befanni wurde, daß Hein= | 


und Fall nieder: | 


ſeines Schrittes 


e ich ein für allemal 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 13. April 1894. 


— nn 


| eine Augenbrauen zogen fih au: 


Genie der That. 


fammen. 

„Du haft e& nicht geahnt, Frigi?“ 

„Nein, lieber Better, ich habe nichtz 
geahnt; ſage es mir doch!“ So melo— 
diſch, ſo weich, ein wenig ſpielend — 
| ihm mar. bei ihren Morten, als ſähe er 
ein junges Hätschen zierlich mit einem 
| Knäuel Spielen. Das Knäyel war jein 
Herz, und das Spiel ded Käbchens ge- 
| fiel ihm nicht. 
„Nichts Habe ich gehofft!” ftieß er 
| heraus. 
„O!“ ſagte Tte bedauernd — aber 
| weiter nichts, als dieſes langgezogene 
| „OD, bei dem fie fortfuär, im Sande 
; zu zeichnen. 
| Wieder eine PRauje, 
| peinlich murbe. 


Die 


ı als lege fih ein ‚Jentneritein auf feine 


| Bruft, al5 verfinftere fi der jonnige | 


ı Barten. 


doch gehofft, daß ich Dielen Winter bi3- 
; meilen mit Dir 
Schlittſchuh laufen würde — — — 
„Es thut mir unendlich leid, 
Fritzi, daß daraus nun nichts werden 
wird!“ erwiderte er bitter. „Weißt Du, 
es gibt ſo viel Ernſthaftes auf der 
u 


Welt — — — 


“4 


Ein leifes Wechzen fam aus jeiner 


Bruft, Ichmitt ihn das Wort ab. 
„Ach ja,“ wieherholt: fie, „es aibt fo 
viel Ernjtdaft:s auf der Welt!“ 
Shm mar beinahe, als fopire fie den 
Ion feiner Stimme. 


Dann fchten ihr das Spiel do leid 


zu ihun, das fie mit ihm trieb. 


„sobannes!” fagte fie, plößlich zu | 


ihm aufblidend. 
Weldher Blid, wie tief bebeutungs- 


voll, von allerlei Regungen beſeelt, die 
auch ihre feſten, geſunden Nüſtern er— 


ziitern, ihre roſigen Lippen ſich in et— 


was reizend Erwartungsvollem halb 
öffnen ließen. 


Er hatte ſich in ihr 


auf — und die Blitze, die auf ſie ſprüh— 


ten, ſchien ſie aufzufangen, in Feuer 


und Bergeißung getaucht, zurüdzu: 
werfen. 

‚Som ward fonderbar zu Muthe — 
dieſer reizvolle Blicketauſch riß ihn 
fort — erregte aber gleichzeitig in ihm 
etwas wie Widerjtand und Unmillen. 

„Bilft Du mir treu bleiben wäh- 


diesmal | 


Johannes hatte eine Empfindung, | 


„Alfo wirtlih — Du millit Deine | 
| Befuche bei uns einftweilen einftellen?” | 
fuhr Fritzi nun fort. „Und ich Hatte | 
ir tanzen, öfter mit Dir | 


liebe 


J getäuſcht — 
ſeine Augen glänzten plötzlich mächtig 


Angriffe auf 
Waſchpulver 


“üben Beine 


Wirfingauf Pearlift. Pear 


’ 


S Line ift ein Wafchpräpkrat in.Pulverform, das. 


Sitte 
recht — ſchicet ſie zurüc. 


er hörte ihr Lachen aus der Ferne, 
wendete ſich langſam um und ging zum 
Garten hinaus, ohne nach dem Onkel 
zu ſehen. 

Es iſt gut,“ wiederholte er ſich ein⸗ 
mal über das andre, als er die Thier— 
gartenſtraße hinunterwandelte, „daß 
dies ſich heute ereignet hat und nicht 
einige Jahre ſpäter.“ 

Sein Selbſtbewußtſein verringerte 
ſich ungemein auf dieſen Wege — er 


unerfahren vor, weil er ſich von dieſem 
‚Mädchen ein paar Morate lang hatte 
täufchen laſſen können. 

Er ſagte ſich nicht, daß es dem Ge— 
ringeren immer ein leihtes iſt, den 
Beſſeren zu täuſchen. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Ü — 


Im Indianer-Tetritorium. 


Territorium gehören,“ ſagt der Regie— 
rungs-Agent D. M. Wisdom in ſei— 
nem Berichte. Dieſer Ausſpruch mag 


„Ein echter Vollblutsndianer wird ı Y. v. a vr — 
bald zu den Seltenheiten im Indianer- | Drinalinge zu entfernenhätte, Um bies 


ift ficher, aber ein ganz anderer 
Artikel. Es ift fo gemacht, 
daß es. auf.den Schmutz los: 
geht. wie nichts anderes, aber 
es kann wirklich audh feinen 
Schaden anrichten, weder an 
den Händen noch am Stoff. 
Seifenſieder annonciren gegen 


Waſchpulver und behaupten, daß ſie das Zeug ruiniren. Sie find 
mehr als halb im Recht. Aber chemiſche Analyſen und die Er— 
fahrung von Millionen Frauen beweifen, dag Pearline nicht 
die Kraft hat, ZSeug zu ſchädigen wie Seife. Und es erſpart all 
das erdrückende Reiben das Ihr mit Seife thun müßt, außerdem. 
Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, bie Euch 
ſagen, „dies in ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 


Es iſt falſch — Pearline wird nie hauſiet, und ſollte Cuer 
Grocer Cuch eine Nachahmung für Pearline ſchicen, ſeid ge⸗ 


Sames Pyle, Rew York, 


—* Fr en Tr 

Wie ein Pfeil mar fie dor feinen | Stammes cder find dort geboren und 
flammenden Augen dapongefhnellt — | Tprechen die Sprache desjelben 
.Bend. Allein die Chidafams erkennen 


flie- 


die Zugehörigkeit diefer Neger zu ih: 


rem Stamme nit an und laflen fie 


meder an den Wahlen noh an den 
Fonds deafelben theilnehmen; dabei 
it die Zahl der Schtsarzen größer, als 
Diejenige der Rothhäute. Die Cherofee3 
eriennen die frei gewordenen Sklaven 


ı und deren Nahfommen nur unter ge= 


tam fih außerordentiih thöriht und | 


twilfen Bedingungen al3 Bürger ihres 
Stammes en. Nach der Anlicht de 
Ugentn Wisdom follten dieje Neger 


; entweder ala Cherofes3 oder al3 Bür- 
| ger der Ver. Staaten, welche aemiife 


Stammesrechte haben, behandelt und 
ihnen der Sefurs zu den Gerichten of- 


| fen: aelajfen werden. 


parabor erjcheinen, allein im Hinblid 
auf die große Zahl von Bleihgefichtern, | 


melde aljährlih durch Heirath 


die | 


Ueber die Weiken, melche vor dem | 


| Gol»-Filling.. i 
Schmerzloſes Ausziehen 


11. April 1886 in das Territorium 
gekommen ſind, führen die Indianer 
keine Klage. Beim Ankauf des ſoge— 


nannten Cherofee-Streifens wurde iti= | 


pulirt, Daß die Regierung die Ein 
chne Ungerechtigfeit zu thun, wurde 
unter emem im borigen Jahre ange: 
nommenen Bundesgejebe eine Einichä- 
Bungs-Kommiffion ernannt, melche 
die von den Weißen ausgeführten Ver- 
befferungen zu tariren hat. Die Chero- 


‘ giehen. 


; beiteilt werden. ‘ 
künftiichen Zähne werden von Sahnärzten mit ziwane | 
ı zigährıger Erfahrung angefertigt. 


BOSTON DENTALPARLORS, 


, 


Belanntfhait mit der Welt föloß erf-feit 


Kurzem Die 


doch machte ſie bereits 


einen jehr günftigen Eindruf. 


Und das mit Recht, denn eine beffere, reinere und wirfiamere Seife wurde nie 
hergeſtellt. Durch SANTA CLAUS SEIEFE wird ſelbſt die genaueſte 


Wirthſchafterin niemals enttäuſcht. 
Ueberall zu haben. 


Ueberzeugt euch durch den Verſuch. 


Nur fabrizirt von N, K. FAIRBANK & CO,., Chicago. 


Keine Shmerzen! Kein Ga8! 
Bir zueben Zühne aus ohne Schmerzen und ohne Bad. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 
458 


rau John Reshoft, 2%9 Auguita Str. fast: „AN | 


ieh mir 14 Zähne tıı den Bojton Dental Barlor3 aus .! Di 
Sahrelang fürdhtete ich mich vor der Operation | MI 
and bezeuge jegt, dak das Ansziehett völlig fchinerzlo3 | Fi 
war.“ — Herr E. ?. Gurtiä. Grogdale, Ju jagt: „I | 
hieß mır 32 Zähne ausziehen in den Poftoen Sental | 


RFarlors, 146 State Str., ohne irgend weihe Schmerzen 
gu veripären. Die Waichıng wird an dem Bannfleifch 


$8 


gr und garantiren wir tadellojes PBafjen. 
cl 


— — 
Goldelined Set 


Keme Koſten für das Ausziehen wenn Zähne 


Keine Studenten beschaftigt: Alle 


Zwei ganze Stodmwerfe.— 4 Damen zur Brdienung. 
145 STATE STR. 
Often Sonntags von-9—4. 


D'vanoyke 





! Dorgenommen, twodurd die Operation durhausichnerze | 
| 408 wird.” En „Su guw | 
Künitlihe Zähne als natürliche ausiehend, eine | 


81 aufw. | 
.50 Gt8. | 


CHICAGO, 
hr. nädite Thür zu 
— — Baers Salle. 
Heut alle geheimen, hronifchen, nerpöfer und ges 
Ihletiihen Krankheiten, fomıe deren Folgen. 
Beide Geigplehter mit größter Geipieflichkeit beharte 
delt. Eiriftiiche Garantie in jedem don nd über» 
nommenen Yale. oninltation periönlich oder 
brieflih. Behandlung, ernichleglich aller Mebdizın, 
zu den medrigiten Raten. Geparate Empfange 
zimmer für beide Geicplechter. Deutier Arzt und 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Abends. Sonntazs von 10 bis 1 Uhr. bıv 
HEDICAL 
U y ä 


Ki nK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Aurora TZuru:Dalle, 





Abends bis 10 Uhr, | 


| FLEGTRIG 


Eophus Zenien, 242 Milwautse Ave. 

Sanıes Cullen, 309 Milwaukee Moe. 

DR. Adermann, 364 Milwaukee Adve. 
Eeveringhaus & Beitfuß. 443 Nitwaufee Ane. 
Phil. S. Leu, 499 Wiiwanlee Ave, 

F. Ellis, 521 Milwaukee oe. 

M. Linder, 893 Milwaufee ve. 

D. Kemper, 1019 Milwoukee Ave. 

Emilia Etrirde, 105) Milmwaufee ne, 


Zugehörigkeit zu einem Stamme er: | fees müflen den Werth, abzüglid) ei INSTITUTE 
werben, und die zahlreichen übrigen | NET angemeffenen Entihädigung für | _ Established 1579.) 
— us . « . 
Weißen, welche, rechttid) oder wider- , Denugung des Camdes, bezahlen, no- | 96State St, Chicazo, ERT 
rechtlich, in dem Serrtorium ihre auf die Verbefferungen Eigentjum | Nerven- u, dronifge Krankheiten geheift. 
re auge 5 I 1 u ai 1 | Sunge Männer, d Fol don Augendfinder 
Wohnſitze aufgeſchlagen haben ſowie des Stammes werden. ng durch Glektrizeät Seel. 
2 : 3 e | der: JZerrüttung, Spermatorrh 


die vielen Neger, welche manchen Stim- | Keiden, Schwindel, Gedäd:tninte 


' hatte, um jeinen Sohn nicht lügen zu 
madken, den Hut aufgefeht und war 
‚ über DieSintertreppe hinuntergegangen. 
Ssohannes widerfprach ihm nicht, Tieh 
ihn gewähren — er fühlte, daß ein Wi- 


Deutihe Specialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
nischen, neroöjen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. onlij 
ur 652 pro Blonat, 
Medicin und Eleftricität eitgerechnet. 


rend der jchweren Zeit, Friti?“ fragte 
er plößlih — vielleicht zum erjtenmal 
in jeinem Leben eine frage, Die er 
chne Ueberlegung, in heifem Smpuife 
tbat und jofort — bereute. 


/ 


—e- ‚ SF t 
väde,! 


18; 


d 


A. Joachim, A151 Milmautee Ave 

Frau 2. Undee, 1184 Milwautee Ave. 
5. Iafobs, 1563 Mihraukee Ave. 

Mm. Donald, 1084 Miimaufce Ude. 

DB. Can, 39 Noble Str. 

GE: Schaper, 765 W. North ve. 

G. Hanjon, 759 W. Wert Ave. 
Shomas Gilfespie, 233 Zangamon Ste, 
G. Glihmann, 626 NR. Pauiina Sır. 


SHüdfeite. 


*. Dan Derflice, 91 €. Adams Str. 
9. Hoffmann, 2040 Urcher Xpe. 
Iaeger, 2143 Urcher Ylve. 

€. Verarjon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Kews Store, 2733 Cottage Grove Ave. 
%. Daple, 3705 Cottage Grove Une. 
News Store, 3705 Cottage Grove Ape, 
Grant E. able, 414 Dearborn Stt. 
C. Traws, 104 €. Hırriien Str, 

2. Kallen, 3517 S. Halſted Str. 

W, M. Meiitner, 3113 ©. Halited Ste, 
W.Etocwel, 340 S. Halfted Eır. 
MW. Com, 343 ©. Halited Eir. 

E. Fleiicher, 3510 S. Halited Str. 

W. Schmidt, 3037 S. Halited Str. 

5. Weinftod, 3545 S. Halfted Str, 
&. Hab, 3 & P 

as, Monrow, 

Frau Franfjen, 171 
A. Caihin, 1730 € 
G. Gere, 3139 S. 
Frau PBommer, 2% 
J. Virchler, 


U. Lindley, 3456 

3. 

— PNflugradt, 4754 Union Ave. 

— Finninger. 22504 Wentworth Ave. 
&. Wiejer, 2409 Wentworch Ave. 

3. Heeb, 2717 Wentiworrh ve. 

MH, Wagner, 3933 Wentivorth Ave. 

$. KHunnerspagen, 4704 Wentwotth Ave. 
MW. ing, 116 E. 18. Eir. 

— Zund, 187 €. &. Sir. 


Südweflfeite. 


. 2. Fuller, 39 Plue Aland Une, 

. MBatterfon, 62 Blues Island Ave. 

—— bregrend, 76 Blue Island pe. 

. Schwager, 173 Blue Island Une. 

. 8. Sarris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Pine \sland pe, 
Chriſt. Stark, 300 Line Jsland Une, 
Ichn Peters, 535 Blue Island Ave. 
Henry Duelle, 33 Banalpori Une. 
Ftau vyous, 5 Canalport Ave. 


derſtand den Vater nur noch tiefer in 
ſeine unheilvollen Ideen und Entſchlie— 
ßungen hineintreiben würde. 

Und es war dem alten Manne eine 
große Wohlthat, den braven Jungen 


bedingungslos und ſtill an ſeiner Seite 


Am Vormittage nach dem Beſuche 


Eberhard Graafs in der Heiligengeiſt— 


ſtraße ging Johannes einen trüben 


Weg nach des Onkels Behauſung. 


Der Kommerzienrath war noch nicht 


für ſeine Empfangsſtunde gerüſtet — 
Johannes begab ſich zu Fritzi in den 


Garten. 


ruhigen Feuers und geſchickt, 


Das Mädchen war hübſcher und 
größer geworden, als man hätte erwar— 
ten ſollen. Ihre Augen waren voll un— 
jeden 


Ausdruck, den ſie ihnen geben wollte, 


ſo glaubhaft wie anmuthend anzuneh- 


men — ſie mochte oft vor dem Spiegel 
Studien mit ihnen angeſtellt haben. 


| deit — 


Sor junger Körper machte den Ein- 
druck elaſtiſcher Kraft und Geſchicklich— 
ihre yarbe mar mattrofig, als 


ı Flöffe ein Wlut ebenfo vornehm mie ge- 


e 
fund duch ihre Wangen. 

Sie war phyfiich für Johannes das 
[ einer jugendlichen Frauengeitalt. 
daß ſie ihn ſonſt noch nicht berb 

äuſcht hatie, kam daher, daß ſie 
isher geſchickt mit ihm Komödie ge— 


d 
a 


a 
r 


isher 
elt, fich feiner Eigenart angejchmiegt, 


gerade wie eine Slabe ihren Budel nad) 


der Hand frümmt, die fie ftreicheit. 
Sie grüßte ihn Herzlich und nahın 


höchſt jiltfam auf einer Bank Piab. 


Frau T. Bogen, Neros Store, 65 Canalport Ave. 


J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Av ⸗ 
H. Reinhold, 303 California Ave. 

3. Faber, 1% Colotado Ave. 


Mresduterion Hojpital, Ede Congrek u. WoodSt. 


. Dettentbaler, 12 8. Desplaines Str. 
. Zeimberger, 53 Äulton Str. 
Eugbauge, 45 ©. Halitev Str. 

. Rojenbah, 232 S. Halited Str. 

. Ellis, 292 ©. Halftev Str. 

. Witansti, 34 5. Halfted Etr. 
Yaffe, 333 S. Halited Str. 

—— Roienthal, 354 ©. Hallt:d Ste. 
3. Scntind, 4235 S. Hclfied Str. 

— Morie, 569 S. Halſted Str. 

Feau Nideli, 666 S: Halitıd Etr. 
John Neumann, 706 &. Halfte Er. 
Aldor Emisty, 775 &. Halfted Eır. 
Fran Ruballa, 144 W. Harrijon Str. 
— Weſharts, 160 W. Harriion Er. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 

Freu C. E. Perry, 103 W. Lalke Str. 
Dohn Schuitzler, 38 W. Lake Stt. 
—— Hely, SIW. Lake Str. 

G. F. Munger, 31 W. Lak Ste 

M. Jeunſon, 676 W. Lake Str. 

— Peterſon, 738 W. Lake Str, 

Joe Mueller, 780 W. Lake Str. 

Frank Billa, 814 W. Lake Str. 

FJ. L. Gausden, 117 W. Madiſon See. 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Strt. 
— Faſh, 516 W. Madiſon Str. 

Fran 2. Greenberg, 12 ©. Raulinn Eis 
M. E. Altwortb, 23 W. Ranpoiph Er. 
2. 2. Ballin, 33 W. Randolsh Err. 
Frau 5. Miller, 19 W. Banuren Ete, 
Winsiom Bros., 213 W. ChıBuren Ei 
News Store, 33IW. Bankuren Etr. 
2. 5 Eonnell, 33 W. Banfuren Str, 
9e Linden, 95 W. 12. Str. 

Frau Theo. Scholzen, 301 ®. 12. Etr, 
—— PBrunner, 58 W. 12. Etr. 

— Goldnet, 659 W. 12. Eier, 

x. Lafiabn, 151 W. 18. Er. 

Mens Store, 14 W. 18. Eıtr. 

W. S. Sachſe DOW. 21. Sir, 

&. Etoffhaad, 92W. 2. Eir. 

— Bogner, 9 W. 4. Eır. 


Sahe Piew, 


ug. Ahle, 845 Belmont Nor. 
Bontus Lindfraus, MB Lincoln Inn 
G. B. Bearfon, 217 Lincoln Une 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Aue. 

E R. Day, 549 Lincoln Ave, 

#. Wagner, 597 Lincoln be. 

E. Zimmer, 599 Lincoln Moe. 

@. 9. Ludemig, 759 Lincoln Ave. 
R. Umbrib, 79 Lincoln oe. 

€, Neubaus, 849 Liucoln Ade 

B. Lindkraus 921 Lincoln Ave. 

6. Hemmer, 1039 Lincoln ve. 

%. 6. Stephan, 1150 Lincoln oe. 
Emma Dieg, 1400 Wrightwood ne. 


Sonniagsdeilage der Adendpof, 


ganmas® 


defet die 


Fr biieo vor ihr jtehen und jchien 
nach Morten zır Tuchen. 

Mit reizendem Lächeln Fragte fie end- 
li, ob dies nicht ein 
Herbftmorgen ſei.“Ob man nit glau- 
ben könne, im Frühling zu fein. 


„Srißi, ich fomme Abjchien zu neh- 


men!” ermwiderte er und jchien ihre 


; Hrage zu überbören. 


Sie neigte den Kopf, jah erjtaunt 
und betrübt aus, 

„Warum? 
Johannes?“ 

„Nein, das nicht! Aber Papas und 
meine eigenen Angelegenheiten werden 
mich die nächſte Zeit 
ſpruch nehmen, daß ich den Fuß nicht 


werde über die Schmelle jegen fün- | 


nen, 8 jei denn zu Gängen ernitejter 
Prlichterfüllung. Da möchte ich nicht 
gern einen Srrthum laffen über bie 
Beweggründe, die mich von 


ten werben, To lange nicht die Zukunft 
wieder Klar bor mir Liegt!“ 
„O!“ ſagte Fritzi und ſchob 


einer Bewegung, als mache ſie ihm ei⸗ 
nen Platz neben ihr frei. 


Ihr Bedauern war aufrichtig — ſie 


verlor ihren erſten Anbeter. 


Johannes ſtand und wartete. 
Sagen mochte er nichts mehr; und 


es war auch ſo der jungen Dame genug 


geweſen, um ſich zu entſcheiden. 
Da ſie nicht ſprach, meiſterte er 


ſeine Erregung und fuhr fort: „Meine 
| Iiebe Srigi, ich werde in Diefen Tagen 


; mein Eramen, wie ich hoffe, bejtehen!“ | 


' Herzen!“ fagte fie, 
brach. Ihre 


„Das wünſche ich Dir bvon ganzem 
da er ſich unter⸗ 
timme klang warm, aber 


ſie zeichnete dabei mit der Spitze ihres 


Sonnenſchirms 


| tandenem Eramen — — 


; Figuren. in den Kies. 
„Ich hatte gehofft, daß ih mach be- 


Wieder ftodte er. 
„Run, mas. batteft Du gehöfft?“ 


| fragte fie in unmachahmlich zerftrentem 


I 


Tone, 


entzjüdender | 


; pfangen. 


Sehft Du aus Berlin, | 


jo jeher in Ans : 


allen | 
Freunden und Verwandten fern hal= | 


ihr ! 


Kleid mit der Linien zufammen, mit | 


Denn ftatt aller Antwort jenkte fie 
nur den Kopf, tächelte und ri mit der 
Schirmfpige einen Kreis um fich durd) 
ven sties, dal; Sand und Stein nad) 
allen Seiten |prikten, einen Kreis, der 

: fie mie mit Wall und Graben gegen ihn 
abſchloß. 

Dies Lächeln verſtand er vollklommen 
— es war nur das Lächeln befriedigter 


Eitelkeit darüber, daß ſie aus ihm ſo 
etwas wie ein Geſtändniß herausge— 


bracht, daß ſie mit ein paar Blicken ver— 
mocht, ihm den Grund ſeiner Seele in 
Leidenſchaft aufzuregen. 

„Und wenn Du es ſelbſt wollteſt,“ 
ſetzte er rafch hinzu, ganz Stolz, Un— 
wille und Abwehr, „ſo dürfte ich es 
doch nicht annehmen — nein, ich und 

mein Vater, wir müſſen und wir wol— 
len allein ſein bei dem, was bevorſteht. 
Lebe wohl, Fritzi! Spiele mit andern!“ 

Er wandte ſich ab und ging davon. 

Noch hatte er nicht zwei Schritte ge— 
than, da war ſie neben ihm und hing 
ſich an ſeinen Arm. 

Wollte er ſie nicht rauh abſchütteln, 
ſo mußte er ſie gewähren laſſen. 

„Zürne mir nicht, Johannes,” bat 
ſie, „gehe nicht ſo zornig fort!“ 

Er erwiderte nichts, blieb auch nicht 
ſtehen — fie ließ feinen Arm - nicht 
(05, jchmiegte ficd mit der Schulter ge- 
aen ihn und jah mit unfchuldooll 
betrübten Augen zu ihm auf. E3 war 
Die exit „Szene“, die fie in ihrem jun 
gen Leben erlebte, fte durfte noch nicht 
zu Ende fein — eö mar jo eine rei- 
zende Erreguna, und fie fühlte in ih- 


rem Ooertörper, wie feine Bruft bald - 


zuckte, bald unter tiefen Athemzügen ſich 
mächtig dehnte — reizvoll, reizvoll, das 
zu fühlen! 

Aber es dauerte nicht lange. 

„Ich will nur Deinem Papan 

„Ich will nun Deinem Papa „Gus 
ten Morgen“ jagen,“ bemerkte er völlig 
fühl. „Ich dente, der Ontel wird jeht 
: bereit3 imitande 
Willſt Du Dich in 
Weiſe bis zu ihm mitſchleppen laſſen?“ 

Augenblicklich gab ſie ihn frei. 

Mitſchleppen — welch vulgärer 
Ausdruck!“ ſagte ſie und warf die Lip— 
pen auf, blieb dabei ein wenig zurück. 

Er ging weiier, ohne ſich nach ihr 
umzuwenden. 

„Johannes!“ ſchrie ſie plötzlich auf, 
und er blieb nun doch ſtehen, bog un— 
willig den Kopf zurück und fragte über 
die Achſel: „Nun was?“ 

Denn diesmal hatte es ihm geſchie— 
nen, als klänge ein Ton echter Angſt 
aus ihrem Ruf. 

Johannes“, ſie kam mit flehentlich 


gegen ihn heran, „es war ja allesScherz 
* jetzt erſt, mein lieber Johannes, weiß 
ich, was....“ 

Mit bittenden Blicken in ſein Geſicht 

verſtummte ſie und ſchien zu erröthen. 
Man macht es, indem man den 
Athem anhält und mit der Muskula— 
tur des Bruſtkorbes einen Druck auf 
dieſen übt. 
Der ehrliche Junge ſtand und ſah ſie 
prüfend an. 
| „Mir war e8 nicht Scherz!” meinte 
er nachdrücklich. , 
„Aber mir! Alles! Alles, lieber Bet- 
ter!” Ihre Augen ftrablten förmlich 
auf, weil ihr der Streich gelungen, der 
‚fie rächen follte. „sm zwei Jahren 
‚ fan ich heirathen, und da bit Du Re- 
gierungsbaumeifter — id) werde einen 
' Regierungäbaunneifter heiraten! Und 
| den Sohn por Heinrich Graaf! Meinft 
"Du, ich lefe feine Reitumgen! Lefe nicht 


| ven Brozeh Graaf?” 


fein, mich zu em-= 
diejer : 


ineinander gedrüdten Händen raſch 


men angehören, dürfte der Agent nicht ı 


fo Unrecht haben. Nach ver,Jchten Zäh- 
lung gab es im SIerritorium 70,500 
Bürger der Cherofees, Choctams, Chi- 
: dafams, Seminolen und Greeis, wäh: 
rend fih die Zahl der Nichi-Bürger 
auf mehr ald das Doppelte, nämlich 
150,000, belief. Die Lebteren nehmen 
Ichnell zu. DieMeijten von diefen Nicht- 
Bürgern haben für einen geringen 
Zins Yand gepachtet und bebauen da3- 
jelbe. Die Zahl der Chsrofees .ein- 
ſchließlich der als Bürger aufgenom— 


menenWeißen, beläuft ſich auf 26,5003 


die Chickaſaws ſind, ausſchließlich der 
Neger, 6000 Köpfe ſtark, die Choe— 
taws einſchließlich der Weißen und der 
Neger 20,000, die Creeks mit den zu 


dem Stamme gehörigen Negern 15,000 


und die Seminolen 3000. Alle dieſe 


Stämme haben einen Landbeſitz von 
zuſammen 20,000,000 Acres, von de— 
| nen ungefähr die Halfte fi für den 


Anbau eignet. Die Indianer find mit 


| den im Zerritorium herrjchenden Zu- 
‚ Itänden nicht meniger al3 zufrieden 
: und haben ihre Beichwerden in einer 


gemeinichaftlihen Denijchrift zur 
Kenntniß des Kongreſſes gebracht. In 
der That gibt es in dem Territorium 
recht verwickelte Probleme zu löſen. 
Vor Allem bereitet das Eindringen der 
Weißen in das Gebiet der Stämme, 
namentlich der Cherokees und Chicka— 
ſaws, große Schwierigkeiten. Der 
Agent Wisdom ſchätzt die Zahl der 
Weißen, welche ſich im Gebiet des 
erſtgenannten Stammes widerrechtlich 
aufhalten, auf 5000. Dieſe Leute zer— 
fallen in drei Klaflen. Die Einen find 
vor dein 11. Auguſt 1886 gefommen 
und haben merthuolle Verbefferungen 
gemacht; die Anderen find jpäter ge- 


fonımen, macen auf Das Cherofee ' 
‚ein, welches 14,045 Fabrilen, mit ei- 


Bürgerrecht Anſpruch und ignoriren 
deshalb die beſtehenden geſetzlichen Be— 
ſtimmungen, das Anſiedlungsrecht be— 
treffend. Ueber dieſe Letzteren führen 
die Cherokees beſonders Klage. Sie 
ſind zahlreich, gut organiſirt und zum 
Bleiben entſchloſſen. Einzelne mögen, 
wie der Agent Wisdom glaubt, Chero— 
kee-Blut in ihren Adern haben und 
ihre Anſprüche mögen berechtigt ſein; 
bei der Mehtzahl iſt Died aber micht 
der Fall. Im Uebrigen hat der Chero— 
fee-Stamm das durch das Ober— 
Bundesgericht anerkannte Recht, ſelbſt— 
ſtändig über die Staatsangehörigkeit 
zu entfcheiden, und zahlreiche Perſonen 
| find mit ihren Anſprüchen abgewieſen 
worden. Trotzdem bleiben dieſe Ein— 
dringlinge im Territorium, da ſie ſtark 
genug ſind, um der Indianerpolizei 


| 
| 


Unſere! Induſtrieſtaaten. 
Unter unſeren Induſtrieſtaaten 
nimmt der Empireſtaat mit ſeinen 65, 
840 Fabriketabliſſements den erſten 
Platz ein. Dieſelben repräſentiren ei— 


nen Geſammtwerth von 85632, 753, 966, Fraueutrautheiten geheilt. 
wovon 3120,861,115 auf das Land— — * 
; auf dem diefelben ftehen, fallen, $141,= | 


542,405 auf die Gebäude und $270,= 


350,446 auf die Mafchinen und Werf- | 
' zeuge, Die in diefen Fabriken zur Ver- , — 


‚ menbung kommen. 


I 
i 
} 
! 


Dieſem ſchließt ſich Pennſylvanien | 
| an, das über 39,336 Tabrifen verfügt. 


Das Land, auf welchem diefelben. er- 
richtet wurden, it $111,859,797 und 
die Mafchinen und Werkzeuge $258,- 
427,613 mertb, die Gebäude aber 
$135,112,770, welches für Pennſyl— 
paniens Yabrifen eine Gefammtjumme 
von $505,400,180 ergibt. 

Un Zahl der yabriten nimmt Ohio 


' mit 28,673 den dritten Rang ein. Der 


Werth der Majchinen Derjelben be- 
trägt $86,292,120, der Werth der Ge- 
bäude $58,206,728 und der de3ßrund 
und Bodens $38,125,149, welches eine 
Oefammtfumme ton $182,623,997 itt. 

Diejem folgt Maffachufetts mit 26,- 
923 Etablifjements, Die einen Ge- 
jammtwerth von $274,781,845 haben. 
Bon diefer Summe fallen auf das 
Grundeigentbum $40,926,844, auf die 
Gebäude $83,906,371 und auf die 
Mafchinen und Geräthichaften $149,- 
948,530. 

Slinois zahlt 20,482 Yabrifen, die 
einen. Werth von $236,825,020 beli- 
ten. Auf das Land fommen $61,- 
586,313, auf die Gebäude $68,754,- 
er und auf die Mafchinen $106,084,- 

Den fehsten Rang nimmt Miffouri 


nem Gefammtwerth von $86,526,342 
befigt. Auf die Mafchinen fallen $40,- 


001,031, auf die Gebäude $25,159,- 


128 und auf den Grundbefiß $21,- 
366,183. 

Indiana zählt 12,354 Fabriken mit 
einem Gejammtmwerthe von $63,423,- 
201, wovon $11,477,139 auf be 


‘ Grundbefig, $20,552,707 auf die ©e- 


käude und $31,393,355 auf die Ma= 


: Ihinen fallen. 
i Die adte Stelle gebührt Michigan | 
: mit 12,127 Fabriken. Das Grundei⸗ 


mit Erfolg Troß bieten zu fünnen; auf | 


friedliche Weife fünnen die Cherokees 
‚ fie nicht Io8 werden. Gouverneur Jonas 
ı Wolf jchägt die Zahl der Cindringlin- 
ge auf 3000, und In emem Gounty 


j fühlen biete Leute ſich ſo ſtark, daß ſie 


dasſelbe den „Freiſtaat Pickens“ nen— 


nen. Dieſe Eindringlinge beanſpruchen 
gar nicht einmal die Yugehörigteit zu | 


| ten Chidafats, jondern meiden im 
Namen von Eingeborenen große Heer- 
| den, unter einem rtrag, wie ſie fa⸗ 
gen, aber ohne Recht, nach dem Bafür⸗ 
| halten bed RegierungSagenten, Qeßterer 
| Garakterifitt die Situation ala ein 
Ne von Zügen und Betrug, während 
Gouv. Wolf ſich an die Bundes⸗Regie⸗ 
‘zung mit vem Erfuchen gewinnt Hat, 
duch Truppen die Chndringfinge aus 
| nem Gebiete vertreiben zu fafien, 
| Auch Fire Negerfrage giht og pei 
; den Ehidefams und Cheroterz, Miete 
| non den im Chidafatw-Gehier yogkan- 
I denen Negern waren Sklapen dieſes 


| Ern zung. 
und Leberleiden,. Dyspe 
‚ den von dem Bitters 


genthum derſelben bewerthet fich auf 
$61,557,730, die Gebäude haben einen 


Merth von $24,269,785, und die Mas | 


fchinerien einen foldhen von $49,340,- 
036, melches einen Gefammtmwerth von 
$135,667,551 ausmacht. 

MWizconfin hat 10,417 Tyabrifen mit 
einem ®ejammtmwerth von $125,455,- 
518. Auf den Grundbefit entfallen in 


ſchwe 
neigung argen Geſelſchaft, Vericocele, Muth⸗ 


loſigteit Ausſchlag, häuñges Uriniren, Man— 

9 an Energie 2c. durd Elektrizität ge 
Ränner in mittleren Jahren Dur Ce 

ihrer früheren Kraft miedergegeben. Monfui 

und Urin-Unterſuchung ſeei. 81000 6 

jeden im Behandlung ger nenen Fall. 

geſprochen. Fraçebogen auf Verlaugen. —S 

en: U Norm. bıs = Abends. Sonntags 10 bıs 12 
Neuralgia, Baralyfis, Kheumatismus und 

I6jalymıfın 


Ein Günſtiges 
Anerbieten! 


Gin alter, erfahrener Arzt, der fs von 
actder Pragis zurüdgezogen, erbietet Jich allen 
denjenigen, welche an Nerdenſchwäche, Ver— 


— 
ſowi⸗ 


Spreditunden: Von 9bi59 fr, 
Sountags von 10 biß 3 ilhyr Nachmittags. 


Private, 
Shronüde, 
ꝰNervöſe 
Leiden, 


alle Haut:, Blut: und Geihledtöfrants 


| heiten und die jchlimmen fFolgen jugendlicher Ause 
I} Ihwweriungen, Nervenfdhwäcdhe, verlorene Mans 


lufl von Sraft und @xergie, Wiuthlofigfeit, | 


: Eanenihwäde, Ampotenz, Weiken lub 


ım allen Folgen von Ingendſüuden, Aus— 


fohweifungen, leberarbeitung u. j. to. leiden, | 


«pr volle Auskunft einer nie fehl: 
koltenfrei senden 


zujenden Genaue Be 


Serbfi-Ene 


jchreibung der Symptome erwünscht. Adrefjüt | 


im Bertrauen: DR.G.H.BOoBERTZ, 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


Menn Ihre Zähne nach 
den ınjlen, Ipregen Sie zuerit bei 
Drs. Goodman & Lauer, 
Sahrärıte, vor. — Yange etadlirt und 
durchaus zupirläng. Beken. biitigite Zähne in Ch.cas 


WORLD'S 


zeichen wers | 


ncofrast und alle Frauenfranfheiten werden er. 
fo get don den lang etablirten deutichen Merzteit d.3 
Iinois Medicai Dispensary behaudelt und unter @as 
rastie fiir immer furirt. 

IpStrrifa ni ti den meiiten Füllen angewandt 
Ele afeizifit muß werden, um eine völlige Kur zu 
erzie'e Bir baben die größte eleftriiche Batterie dies 
Vest 03. Amer Behandlungspreis tit jehr billig. — 
itaiionen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
undelt. — - predhltunden: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 

Abends: Sountags von 10 big 12. Adrefie 


iilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


ILD’S [VEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


g0. Schmerzioies Fullen u. Nuszie en zu haldem Preife. 


155 W. 


Ome: Dr. Goodman & Lauer, 
Imzsm 


Madijon Str. 
BER Anertannt der befte, zuperläifigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave. 
nabe Diviiton Gtr. — fyeme Zähne 8 
und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. 
Matten. Gold» und Suberiüllung zum halben ’Preie. 
Ue Arbeiten garantır Sonntags offen. 150lj 

I 





Dr. SCHROEDER. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


5 Augen und Dhren-Arzk, 

’ beit ficher alle Hungen: und Oh: 
renleiden nach) neuer, ichimerzlos 

fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläjer vervapt. 
Spregitunden: 113 Masonic Tempie, 
don )0 bı3 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 hı3 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Koninltas 
tigi frei. 28031 


Inu 


Sptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuchung don Angen und Unpaifung vom 


Stäjern für alle Mänxel der Sepkraft. Gonjultirt ung | 


ı bezüglidg Kurer Augen. 


f 
| 
| 


® 


} 


| 
| 


MWizconfin bon diefer Summe $57,- | 


766,281, auf die Gebäude $24,461,- | 
110 und auf die Mafchinen und Ges | 


rätgfchaften $43,228,127, 


Ein trübes Bild. 
Das nächſte Mal, wenn Sie in melanholiiher Stin- 


‚ mung find, was fiherlih der wall jria wind, wenn 


| 


Sie, don Bilioftät oder Drspepfie geplagt werden, | 
malen Sie fih den Zultund eines ar 


der feine Silfämittel und für eine © 
gen hat und fi aujs Kramfenlager 
Usberafl, wohin er den Bid warden ı 
das Glemd entgegen. Un’ähig zu arbeit 
tel, ohne dreunde, Die ihm geifen füa 
unergmidichen Ausficht auf anhaltende 


Kranfıe 


> % } 
mit dem Bamuhtjein, mit der Wierbe im Nitditand zw | 


te RBurzüchtig ift alfo der Mann von beicräniten 
Mitteln, der ‚feht, dab 
it und feine Rröfte maclaffen und c3 trogdem unters 
Küht, Die-ibm drohende Arankyeit abzuwenden. Holst 
ters Mogenbitlers if ein zuperiäiliges. ärztlich em⸗— 
piobienes Mittel zur Wicderheritellung der 
beit uam Kraft, zur Ubwendung der mander ! 
nerbenden: Heiden, orte die Folgen von Grfälting, 
Ueberarbritung und ungenügenwer odır umpallender 

And. Malaria, Rheumatisumus, Nieren 
und neroöje Schwäche iwer= 
dem Fe.de geiglagen. 


ift der Bid in die Zubenit wahrhaftig trübe. 


ſeine Geſundheit untergtaden 


Geſund⸗ 
ent⸗ 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Office. 
Augen: und Chren:Sranktheiten eine 
Sprziaiität. Brilien und AUugengläier 
und fituftliche Augen angepaßt durch Yugen« 
arıt. Unterfuguug fre. Dr Sidney 
Walkez, 219% Etärt Etr., Ede Adams, Zimmer 1, 
über Sarta fe Zidet Cffice, zm;bw 
Keine Kur, 


£ Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1564. 
159 ©. Glaif Sir 


Ehicago. 


Dr. A. ROSENBERC 
ftügt fih auf 35jährige Prarıö in der Behandlung ges 
beimer Stranfheiten. Junge Leute, die durch Jugend- 
fünden und Ausihweiiungen geihmwä:t find, 2 
die an Funktionsjtörumgen und anderen ;5 


beiten leiden, werden durch nicht angreitende Meuitel | 
DijceStundeu 


ründlich gejelt. 125 S. Clark Str. 
11 VBorm., 1-3 und 6-7 Abends. 


Berlerene Mannestraft ! | 


Gefhleätstrantyciien ? 


folgen ver Sugenzfünden? 


> na einem neuen und einzĩg ſicheren Ver⸗ 

fahren, obne Beruisftörung, gründlich 

D und dauernd zu heilen, zeigt der „Betz SB: 

> tungB- Unter.‘ Srante, ferbft dies GB: 

> jenigen welde an veraltete, anjcheinena SP; 
unbeilbarce Fälle von Beileid: 

D Trantheitenletten, jowie folhe, von gewiss & 

9 fenisten Duadfalbern Getäufchte, jokien ca FR 
np nit veriäumen, das wortrefflihe beutie SS 
79 Bud m leſen, durch Deffen Rathichläge 

WM? unzäßltge Leibende in turier Zeit tie 

P Befundheit undikr Lebendglük wieder 
Be erlangten. Tas Bud, 25. Aufl. 250 Seiten SP! 
ü8 m. leysreichen —— = gegen &in- IP 
BP jenbung von 25 Gts, arten, wohl Ti 
2 — frei verſendt. Abreſſire: 

8 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
pP No.11 Clinton Place, New York, N, Y. 


Ser "Rettungs-Anker” ift auch -zu haben in Ghiraga, 
Hu, ber Herm. Shiunpilg, S2 Norty Ave 


I zialtiten und bervachten es ale ıhre Ehre 
Mitmenſchen ſo ic 
I zu heilen. 


| deiden 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutihe Spes 
ihre leideaden 
n ihren Gebredien 

tv Garantie, 
Mamter Frauen: 
ohne 


als möglich 
Sie heilen gründ 

alle geheimen Nrantheiten der 
und Menſitruationsſtörungen 


| Speration, alte offene Geihwäre und Wunden, 
' Nnochensraiz ır.. Nüdgras:berfrummungen, 


Sihne ohne | 


— — — — — —s ———— — 


g 


| Miänmerihwäge, Unvermogen., 
! nüren Xeibein u. 1..tv. werden burd; dem Geb un⸗ 
| ferer Mittel immer erfolareih furirt Sprect berumb 


Höder, Brücde und verwadhiene Glieder. 
Behandlung, ınd. Medtzuten, min 
drei Dollars 
den Monat. — Schueidet dirjes aud. — Stun— 
den: Ylihr Morgens bis 8 Uhr Abends: Soumtags 
lv bis 12 ihr. bio 


Dauernd 


Geheilt, —æ* 


Kein Geld bis curirt. 
Wir derweiſen Sie auf 
—— 
keine Operation. 
Keine Abhaltungvom Geschaplt, 
manceielle Reigrenz: 
* GLOBE ——— 4 
riftlide Garantie Brüche aller Art 
— —— du heilen, ohne Auweudueg 
Meflerß ganz gleich, wie alt der Bruch il. Unter⸗ 
fudhung frei. 9” Sendei um Girculare. 
TDEHsm oO. E MILLER CO. 
1108 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. dma 


N 
S 


Bruchbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 

4 band, von ſämmtuchen deut⸗ 

ichen Profeiloren empfoblen, 

eingeführt ın der deutichen 

Arniee, heilt jeden Bruch po⸗ 

i i fitıv. Gbenio alle anderen 

Eorten Brudbänder, Crradehalter und Apıarate für 

irgend! Berfiünpelung des menſchliren Körpers, 

im reichha tryiter Auswahl zu Tyabrikpreifen vorrätig, 

beim alleınıgen deutichen Fabritanten, nl 

60 Fifth Ave. 

Dr. Robert Woitertz, Ede Randolvh St. 
Er” Nu Sonntag3 offen Li3 12 Uhr Mittags. 


.. , ® 
Brühe geheilt! 
Das verbefierte elaftiihe Bruhband ift das eına 
toeihe8 Tag und Nart mit Beanemlichkert denn 


| wird, indem es den Bruch auch Der der jtärkften Kördere 
; bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. 


ve Catal 
auf Verlangen frei zugeſandt 203 
Improved Electrie Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Die beiten und Belligften Beudh> 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
fänten OTTO KALTEICH, Zrnmes 
L 133 Clark Sir.. Ede Madıiom. 


Bidhtig für —— i 
itz’ Sehbeim-: e 
gchmitz’s 8,‘ zu Blut, Haut» oder 


Ermufie Kranfyeten jeder Art ichnell, fiher, bilkig- 
2* alle uxi⸗ 


or oder ſicci Eure Yidreife. und wir fenden Gud fee 


| Mustwutt über alle unjere Mittel 


E. A. SCHMITZ, 
Salt 26 State Str.. 5’%e 28. Sie 


berertigt mıt Kopf in ziert 


Stunden. ohne Dunger« 
fur, mit eımem. Böffel vol 
rraparicten Wera. Meine 


ee und beite Methode. 
a bis d Abends. Sonntag ganzen Tag 
daplui Mr. Hans, 957 Perry Str., ale Tem 





Golddienftänle in Südafrika. 


In der „Frankfurter Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht Dr. Eugen Zintgraff Feuil- 
letom& über füdafrifanijche Golblands- 


u 


raſch wird eine fleine Summe gejam= 


| 


jahrten, denen wir folgende interejjante 
Mittheilungen über die Diebftähle auf | 


den Goldfeldern entnehmen: „Wie auf 
den Diamantfeldern de3 benachbarten 


Kimberiey, fo hat fich auch auf Goldfels | 


dern am Witmwatersrand ein fyitema= 
tifch betriebener Diebitahl von Gold 
ausgebildet. Diefe Golvdiebitahle ha= 
ben einen ganz foloffalen Umfang an 
genommen? 


geitohlen werben. Dieleg würde für die 
Gejammtaewinnung des ‘ahres 1892 
am Witwatersrand im Merthe von 4,- 
297,610 Litrl. alfo 429,761 Litrl. oder 
etwa 8,000,000 M. ausmachen. Selbit 
die Hälfte würde eine für unjere Ber- 
bältnifje erftaunlicde Summe fein, des 
ren Berluft man beitändig merkt, aber 
nicht hindern Tann. Das jpäter zu be= 
Iprechende Goldbergbaugefeg der Tüde 
afrifanifchen NRepublif enthält aller- 
dings Beltimmungen, welche zum we— 
nigiten unter gewiffen Bedingungen 
den Handel mit Gold verbieten und 
damit erichwerend auf den Mbjak von 
rohem Golde oder ſolchem als Amal— 
"gam mirfen jollen. Denn das Gold 
wird nicht immer in Gejtalt von purem 
Golde geftohlen, fondern fehr viel in 
der Form vonQuedfilber, welches Gold 
enthält, al3 qemöhnliches Amalgam 
oder al Schliche oder jonft in einer 
nicht aufbereiteten Form. Wie in Kims 
beriey die 8. D. 8. (SMicit Diamond 


jo daß der Bericht der | 
Chamber of Mines vom ahre 1892 | 
nicht fehlzugehen alaubt, daß etwa | 
10 Prozent des gewonnenen Goldes | 





Buners), jo gehen in Sohannesburg | 


die J.G. B., die „Illicit Gold Buyers“ 
wie man ſie nennen könnte, mit gro— 
ßer Schlauheit und Frechheit vor. In 
der Commiſſionerſtreet, 
Hauptgeſchäftsſtraße von Johannes— 
burg, ſoll ein vollkommen eingerichte— 
tes und dem Umſatz von geſtohlenem 
Gold dienendes Geſchäftslokal beſte— 
hen. Vor etwa zwei Jahren wurde in 
Kimberley ein ſolcher Golddieb abge— 
faßt, der gerade 2191 Unz. gleich etwa 
8000 Lſtrl. Gold nach Hauſe ſchicken 
wollte. Es wurde ihm nmachgewieſen, 
daß er ohne Erlaubnißſchein zumGold— 
kaufen in Johannesburg in der Nähe 
der größten Minen ein flottgehendes 
Ladengeſchäft für Eingeborene betrie— 
ben hatte, die zweifelsohne gehörig die 
Gelegenheit wahrgenommen haben, auf 
billige Weiſe ſich den nöthigenSchnaps 
zu beſorgen. Während in Kimberley 
die wiedergefundenen geſtohlenen Dia— 
manten Eigenthum der Krone werden, 
iſt dieſe Frage in Johannesburg noch 
offen. Die Minenkammer hat ſich bereit 
erklärt, derartig »wiedergewonnenes 
Gold zur Stiftung eines Fonds zur 
Entdeckung und Unterdrückung von un— 
erlaubtem Goldhandel der Regierung 
zur Verfügung zu ſtellen.“ 
Parijer Bettler, 

Die umfaffende Privatwohlthätigkeit 
der PBarijer it mohlbefannt und jehr 
löblih, aber gerade fie ift der Grund, 
daß man nirgends eine verhältnigmä- 
Biq jo große Anzahl von Bettlern fin- 
det al3 in dem Geine-Babel — fie zieht 
den PBrofeffionsbettler groß. 

Die Parifer Bettler haben für die 
Ausübung ihres Gewerbes eine jehr 
mwirffame Stüße: ihre Literatur. Diefe 


beiteht in einem Merf, das in Xleiner | ? z * 
ſich ſchlängelnde Bewegung des Körpers 


und großer Ausgabe im Buchhandel er— 
ſchienen iſt und drei bezw. ſechs Fran— 
fen koſtet. Es enthält die Namen der 
meiſten wohlthätigen Perſonen von Pa— 
rs. Die große Ausgabe, “grand Jeu” 
genannt, aiebt außerdem 


sr 


Binte über Religion, Gewohnheiten 


und politiiche Anfichten des MWohlthä- | En 
G | ben und feitzuhalten, fo daß eine Bor=- 


ters, z. B.: 
„Frau A. Sehr religiöſes Haus. 
Regelung von wilden Ehen, Unterſtü— 
bung bei Taufe und Kommunion. Man 
laſſe ji von Kopf zu Fuß neu Heiden!“ 
„Herr B. Proteſtant. 
der und ſchickt ſie zur Schule, giebt gu— 
tes Schuhzeug, verlangt aber dieAdreſſe 
der Bettler, um Erkundigungen einzu⸗ 
ziehen. Man verſtändige ſich nöthi— 
genfalls mit einem Freunde, um die 


Adreſſe eines anſtändigen Hauſes geben 


zu können.“ 
Mit dieſem vorzüglichen Führer und 
einer gehörigen Doſis Unverſchämtheit 
iſt die Karriere des Bettlers gemacht. 
Ein Anfänger wird an allen Thüren 
klingeln, ein Kenner klingelt nur an 
den guten „Thüren“; denn auch hier 
gilt der Gab: “Time is money.” Die 
Hauptjache ift immer, den Wohlthäter 
für das traurige Schiefal des Bettlerz 
ganz bejonder3 zu intereffiren, und das 
gelingt mit dem “grand Jeu” meift 
vortrefflich. 

Einige Bettler betreiben das Dich— 
ter⸗Handwerk en gros. Sie haben auf 


alle Frauennamen des Kalenders Akro⸗ 


ſtichon⸗Gedichte, und wenn ſie erfahren, 
daß irgendwo eine Hochzeit ſtatifindet, 
ſo ſenden ſie der Braut die auf ihren 
Namen lautenden Verſe ein und ſtellen 
ſich dann zu geeigneter Stunde, z. B. 
beim Feſteſſen vor, um ihre klingende 
Belohnung einzuheimſen. 

Aber vielen Bettlern ſagt der aktive 
Dienſt nicht zu, da er immer noch eine 
gewifle Arbeit erfordert. Der richtige 
Bettler bringt in der Regel feine Zu- 
gend beim aktiven, das Alter beim „ſe⸗ 
ditären“ Dienſt zu. Auch im letzteren 
giebt es viele Spezialitäten, zum Bei— 
ſpiel die Kirchenarmen, die an den Thü— 
ren der Gotteshäuſer ſtehen und ſich da 
der Beläſtigung durch die Polizei ent— 
ziehen, die Omnibusarmen u. ſ. w. 


Dies iſt ein origineller Typus. Eine 
ſo lange mein Geld reicht.“ — Meier— 


Frau, blaß und mäger, ſitzt in einem 
Omnibus. Man betrachtet ihr kum— 
mervolles Geſicht, ihre zerriſſene Klei— 


dung, und bemerkt, wie die Augen ſich 


mit Thränen füllen. 
„Sind Sie leidend, Madame?“ 
„O ja, mein Herr, ſeit drei Wochen 
bin ich ohne Arbeit. 


Sous für den Omnibus; denn ich kann 
nicht gehen, weil meine Füße geſchwol⸗ 
len find. Ja, ich bin jehr unglüdlich!” 


allo in der‘ 





f | 
merthoolle | fläche hat, jcheint die Eigenfchaft zu 


Bekleidet Kin- 


Art Heute früh bat | 
man mirBejchäftiqung verfprochen, und | 
nun bermende ich meine lehten fechs | 





Ale Hände gleiten in die Tafche, und 


melt. Menn man aber denfeinen-ober 
den anderen der alten Komdufteure 
fragt, jo wird man erfahren, daß dies 
Geichäft in den eleganten. Vierteln-ein 
jehr einträgliches ilt. 

Die echten Boulevardiers fennen alle 
die fogenannte „Brieffaftenfrau“, mwel- 
che der Pot eine jo wirkffame Konkur- 
renz macht. 3 ijt dies eine Bettlerin, 
welcher beide Beine amputirt find und 
immer am felben Orte fit. Ein Herr 
nähert fich ihr, und während er jchein=- 
bar in der Meftentafche nach einigen 
Spus fucdht, ftedt er mit den Worten: 
„Geben Sie diefen Brief der Dame, 
welche zwifchen acht und neun Uhr vor= 
beifommt und Xhnen mit den Worten 


| „Beten Sie für mich! ein Zehn-Souß- 


Stüd darreiht . . .“ 

Eine andere, nicht minder gejchicte 
Bettelmethode: Ein junger Burfche 
jtürzt fic von einer Geinebrüde in’3 
MWaffer; ein Zuschauer fpringt ihm nad) 
und rettet ihn mit Zebensgefahr. Eine 
große Menjchenmenge drängt fih an's 
Ufer. 

„Warum haben Sie mich nicht fter= 
ben lafjen?” jammert der Selbitmörber 
borwurfspoll. . „ch hungere, habe fei= 
nen Sou und finde feine Arbeit.“ 

„Mein armer Freund,“ antmortet 
der Retter gerührt, „auch ich kenne das 
Elend. Sieh’, das ift mein letzterFran— 
fen. Wir wollen ihn brübderlich thei= 
len — bier, nimm Deine zehn Sous!” 
Den Umjtehenden treten die Thränen 
in die Augen. Ein Herr legt ein Zehn= 
franfenftüd in feinen Hut und Jeder— 
mann folgt nach Kräften dem edlen 
Beifpiel. Die beiven Schmwindler zie- 
ben danfend ab und wiederholen die= 
felbe Komödie an der nächiten Seine- 
brüde. 

Und hinter all’ diefem Ihmwindelhaf- 
tem Elend ftecft der Profeffionzbettler 
meift im behaaglichiten Leben. Gein 
„Arbeitstag“ bringt ihm fünf, zehn, ja 
zwanzig Franken ein. Er wohnt be= 
quem in feinem Hötel meuble6, er hat 
feine beitimmten Reftaurant3, feine 
Cercles“, mo er mitSeinesgleichen ver= 
fehrt, ja, jogar — feine Stellenvermitt- 
lungsbureaux. 


Intereſſante Probleme. 


In der jüngſten Nummer der inLon⸗ 
don erſcheinenden „Contemporary Re— 
view“ beſpricht Lieut. Col. Elsdale in 
einem intereſſanten Eſſay über die tech— 
niſchen Probleme der Zukunft, unter 
anderem das Studium des Widerſtan— 
des den Flüſſigkeiten feſten Körpern 
entgegenſetzen, mit beſonderer Berück— 
ſichtigung der Ozeanſchifffahrt. Zur 
Zeit richten ſich alle Bemühungen eine 
größere Schnelligkeit zu erzielen auf 
die Entwicklung einer ſtärkeren Trieb— 
kraft; allein jede Zunahme der Trieb— 
kraft begegnet einem gleichzeitigen An— 
wachſen des Widerſtandes und wird da— 
durch abſorbirt. Nimmt man ein 
Torpedo als Beiſpiel. Die Kraft, 
welche ein Torpedo mit der Schnellig— 
keit von 25 Meilen vorwärts treibt, 
würde genügen, einen Walfiſch von 
gleicher Größe vollſtändig zu verbren— 
nen. Worin liegt nun das Geheimniß, 


daß ſich das Thier unter geringerer 


Kraftentfaltung ſchneller bewegt, als 
die Maſchine? Während Lieut.-Col. 
Elsdale annimmt, daß die Leichtigkeit, 
it melcher der Walfifh das Waffer 
durchfchneidet, nur zum Theil auf die 


zurüczuführen ist, |pricht er die Anficht 
aus, daß das größte Hinderniß derVor— 
märtöbewequng von Schiffäförpern in 
Ler glatten Oberfläche liegt. EinSchiff, 
deffen Rumpf eine glatte Metallober- 


haben, die Mafferpartifelchen anzuzie= 


märtsbewequng erjchwert wid. 3 
mird deshalb eine Oberfläche von über 
einander liegenden Schuppen empfoh- 
len und, wenn der Reibungswiderjtand 
cuf ein Minimum reduzirt, die Kon 
ftruftion der Schiffe nach) dem ameri= 


| fanifchen Walrüden-Spyitem befürwor— 


tet, um den Widerjtand der Wellen zu 
brechen. 

Einen weiteren Fortſchritt halt 
Lieut.-Eol. Elödale in der Benubung 
der Kohle für möglich. Die in ver Koh: 
le aufgefpeicherte Kraft follte ausgenußt 
werden, ohne daß eine Verbrennung 
ftattfindet. Mit hervorragenden Che- 
mifern theilt er die Anficht, daß Kohle 
in einen Stoff umgewandelt merden 
fönne, der in Verbindung mit Sauers 
ftoff einen eleftrifhen Strom in einer 
Batterie zu produziren bermöge. Das 
wichtige Problem ijt aber die Ummand= 
fung von Gräfern und anderen Bege- 
tabilien in eine Mafje, welche der Ma= 
gen des Menjchen zu verbauen im 
Stande ift. Die hemifchen Beftand- 
theile jener und unferer Nahrungsmit- 
tel find nahezu diefelben und e3 ijt nur 
eine Frage der Verbaulichkeit. Daß 


| ber Chemie die Löfung diejes Problems 


gelingen mwird, ericheint durchaus nicht 
ausgejchloffen. Für die National-Defo- 
nomie it daffelbe jelbitverjtändlich von 
der größten Wichtigfeit, 


— Runft und Zeben. — „eltern 
mit reicher Komtefle Qucie verlobt — 
fomıne mir jeßt vor wie „Fliegender 
Holländer.“ — „Nanu, auf ewig ver- 
dammt?“ — „m Gegentheil — erlöjt 
durch ein hingebend Weib!“ 


— Yn Monaco. — Meierwih (einen 
Belannten aus Berlin treffend): „Sehr 
erjreut, Sie zu fehen, Herr Lehmann. 
Wie lange wollen Sie fi hier aufhal- 
ten?" — Lehmann: „Nun, ich denke, 
mwih: „D, mie berbriehlich — ich hoffte, 
Sie würden fich einige Tage hier aufs 
halten!“ 

— BVirffames Mittel. — Reifender: 
sn Eurer Legislatur befteht alfo ein 
“deadlock ?”’ — Einwohner des Staa- 
tes: Ja.—Reifender: Warum breeitXhr 
dafjelbe nicht? — Einwohner: Wir 
wünjgen, wir fönnten eg, — Reifen- 
der: Marum bringt Ihr nicht eine Sa= 
lärerhöbungsbill ein, da wird fich die 
Beihlupfähigkeit gleich einftellen, 


offen big 
10:30 Uhr. 


Kür Samſtag — 
Nänner-Srühjalts- 


Aeherzieher 


$12.00 Ausjehen, 
$12.00 Baltbarkeit, 
$12.00 Werth. 


Derfauft für 


56.30 


| Ihr jpart beinahe 
die Hälfte. 


Für Samſtag — 


Männer Cluh Für Samſtag 


Worſled 
Anzüge. 


Sanfiag Aber ML 7— = | 
=] 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Endlich iſt es 
Frühling! 


Ein ſorgfältiges Durchleſen dieſer Anzeige 


Samſtag Abend 
offen bis 
10:30 Uhr. 


Für Samſtag — 
uhrs⸗ 


Mlänner-Stü 
Arherzieher 


Reine Wolle— 
Sanger Schnitt— 
Sammet-Kragen— 


Spezial-Preis 


$11.50 


Dies find die 
820⸗Sorte. 


Wo vor nur wenigen Wochen Schnee und 
Eis den Boden bedeckten, ſeht Ihr jetzt den 
ſchönſten grünen Raſenteppich und Thau— 
tropfen ſpielen Verſteck mit dem Sonnen— 
licht. Die Natur vertauſchte ihre traurige 
Wintertracht mit den hellen, warmen Far⸗ 
ben des Frühlings — habt Ihr gleichen 
Schritt gehalten? Habt Ihr Euch einen 
Frühjahrs-Anzug und Frühjahrs-Ueber— 
zieher angeſchafft — einen neuen Hut? Es 
iſt jetzt hohe Zeit dazu. 


Für Samſtag — 
Männer Samyer 


Lallimere: 
Anzüge, 


Unterbreitet der Hub den Lejern diefer Zei- 
tung einige jehr beiondere Bargains — von 
welchen hr eine Frühjahrs = Ausitattung 
wählen fünnt — befonders nicht nur in der 
Niedrigkeit der Preije, jondern bejonders 
auch) in der Güte der Stoffe und Moden. 


wird fih als hödhit vortheilhaft erweifen— 


Reine Wolle— 
Sads und $rods— 


Neuefte Moden—für 


10.00 


A Alle anderen verfanfen diejelben für $15 und $18. 


IRVING PA 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


ME Gine große Excurſion 


verläßt die Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof, Madiion und Canal Str., Sontts 
tag, den 15. April, 2 Uhr NRadhmittags, und hält an Milwaufee Ave und Humz 
bold Station. —Krei-Tietets zu haben in unjerer Office oder von nnjeren Aganten am Bahn: 


Stadliollen 


8130 


und aufwärts. 


hof 15 Minuten vor Abgang dis Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit um unjere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


Unübertrefflih— 
Sehr haltbar— 
Sad und Srof Sacons-für 


$13.50 


Sonft nirgends unter $20.00 zu haben. 


84 La Salle Street 


kauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havpre, Paris, ꝛc. 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi⸗ 
gungen, Erbihafits:Rolleftionen, Poitauss 
jahluugen uijw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Sanja-Linie 
awiidhen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Zwiihendedö: 
Baflagiere. Keine Umifteraerei, fein Gajtle Garden 
oder KKopffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


N Stadltolten 


8 


Meilen vom 
Gourthaus. 


anzufehen. Diefelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 3 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 


20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Ihr dieſe ſchönen Lotten ſo nahe Euren Arbeits- 


plätzen für 8130 kaufen könnt? 


Bedingungen: 315 Anzahlung und 85 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 425, Unity Building. 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 

199 OST NORTH AVE. 
Miütt:r kauft Eure Kinderwagen in dies 
- fer biligiten Zabrif Chicagos._ Heberbints 
ger diefer Anzeıge erhalten eınen hübſchen Geige 
zu jedem angefauften Wagen. — Allerler — — 
aͤuch von unſerer Fabrik zu beziehen. Wir verfau en 
uniere Waaren zu erftaunlich billigen P:eiien wid ers 
fparen den Käufem manchen Dollar. Reparaturen 
iderden beſorgt. Abends offen. 2öfe,nımir,6m 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


- Ausflattungswaaren von 
een 070 und 281 


Strauss & Smith, w. Madison Str. 
Dentiche Firma. 16ap1} 
85 baar und 85 nıonatli auf 850 wertb Möbeln. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Ein reines "u. za be 


u — und * 
Zelephone 4231. 


Iaglj 
Baltimore & Ohio, 

E d Central Parfagier-Station; Etadi 
Bahnhöfe: Grant an Rufe 


; ä ıpreife verlangt auf 
* & ya gügen. 
ted +10.158 


Ankunft 


Abfahrt 
6.053 T640R 


alfertan U 

Sulumbus und Wperliug Erpreß... 

New , Wafbington. Pıttöburg 
und Gleveland Beitibuled Zimited.* 6.25 7 
” ih. Ausgenommen Gountags. 


„ehe 
Son 
558 

u 33028 


& 


Zwiſchendeck-Pilſelle 
billiger wie je. 
S Kauft jetzt. 

Spart Geld! 


C. B. RICHARD & C0. 


62 Süd Glarf Str. bi 
Offen Sonntags von 10 bis 123 Uhr. 


Eifenbapn: Fahrpläne. 


SFuinois Gentral:Eifenbahn. 

Ulle durchfahrenden Züge verlafjen den Gentral:Bahn« 
of, 12 Str. uud Park Row. Die Züge nah dem 
üden fünnen ebenfalld. an der 22. Str.., 39. Str.» 

und Hyde Park-Stattom beftiegen werden. Gtadts 
Tidet-Difice: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 


— 
Wi 
& 
Ss 


ENSTASSSHR 
gu3seuas 


GroHe 


Jireis - Ermäßigung | 


über alle Dampfer-Linien in 


Schiffskarten! 


bon und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s. w., U. 8, W- 


Wechſel, Boftaussaplungen und Einziehung 
von Erbi 


aften prompt und billig 
ejorgt durd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 BRandolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Norüdeulscher Lloy 


Regelmäßig wöhentlie Poft-Bampfaifffahrt von 


Baltimore nad) Bremen 


— direft — 


Eh, & St. Louis Diamond Special. | 9.00 N 
Springfield & Decatur 19.0R 
Nerv Orleans Poitzug, 
Cairo & Et. Lonts .....unessn.«. 
ng ne —— — 
acago ew Orlean reß . 
Kankakee K Gilman —* 
Kantatee Pallagierzug —— 
NRockford. Dubuque Sidux City & 
——— Schnelllu 
NRodford, Dubuque & Siour Eıty- 
Rodford Paflagierzug 
MNodtord & FFreevort ....eeee cn 
Mocford & ;freebort Exrpre 
Dubuque & Rodiord Grpre — 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglı 
lich ausgenommen Sonntags. 


— ——— 
SEHE 355855 
Ss22u388 


BSES38 


‚ 


fe 
SP mm SS On0almpom 


Burlingtonsfinie. i 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Ciſenbahn. Zidete 
— zu Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahnte 
, Canal und Adama 
organ co Abfahrt Ankun 
8.30 


üge 

Galesburg und Eihiator.u....t BOB 103 
Rodiord nnd Forreiton + TEEN 
Kocal-Bunkte, Slmors u. Jowa.... *1. * 2.40 R 
Denver und San Francißeo.......25N * 8.20 
NRochelle und Nodtord... ccm. +10.35 

10.35 
BE 


a 2. und Sterling .. 

maba, Eouncıl Blue Ed 

Deadiwood und dıe Black Fa * 550N 

Kanjas City, St. Gojepyu.Atchinfon* 6.10 R 

Be Galveiton & Tera... „*6.10N 
t. Baul und Minneapolig 

Streator und Mendota 

Et. Paul und Minneavolts 

Kanſas City. St Joſepi u. Atchinſon* 10. 30 N 

Omaba, Lincoln und Denver x*11. 00 N 
KTonlich. Kaguch ausgenommen Sounntags. 


* 
2» 
Dt 
Ss3 


nr 
55 
EIS58555 


wann 
ano: 
BEEBEBBEBBEUE 


Juni 18, 
Juni 0, 
Juni 27, 
Juli 4 


„Bera‘' 
„Dresden‘‘ 
„Stuttgart‘‘ 
„Darmitadt‘‘ i 
„WBeimar‘‘ Mai 30, Jul 11, 
„Münden‘‘ Juni 6., Juli 18, 


Erite Kajite $60, 570, $80. 
Rad) Lage der Bläte 
Die obigen Dampfer find ‘änımtlid neu, don dorzüg« 
fihfter Bauart und Eınrihtung. _ 
Salons und Cajütenzinmer auf Ded.— 
Elektriihe Heleuchtung in allen Räumen.— 
Ziwijchendect zu mäßigen Preifen.— 
Weitere Ausiunft ertheilen 


uhmadher & Eo., 
” ehe Baltimore, Md, 


Eihenburg, 
78 SFith Ave., Chicago, JS. 
Oder deren Vertreter im Inlande 


® E * 
Nægolis Hotol, 
Hoboken, R. J. * 

8 Hotel erjter Klafie. Wenn gewünſcht wird. 
—— dom Bahındf oder einem Dampfer 
ee et paheige volfommer. 

Notiz per Boftfaste oder 
Khtungsson + Nargeli Zimz, sus 


Chicago & Erie:Cifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
42 ©, Clari Sir. und Dearborn ⸗ 
Station, Bolt Str. Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft, 
OB MON 


Marion Zocal mE 
[£ 


“ N 
Semesaon& Buflg.. wer 
Sudion Acc "5:5 ”g; 
Nein Mork & Bolton OanOM.. BE 
Solumbus &Norfolt, Ba 745N 759 
Tüglrn, + Xäglig, ausgenommen Sonntag®. 


c.CHIFAGO & ALTON-UNIGN FASSENGER STATION, 
—— ah aseh and Aldns Sta. 
* Daily “ Dar 195 South Clark Stree!. 

Pacific Vestibuled Er, .ept Sunday. Leave. Arrive, 
Kansas City & Denn 1.15 PN 
nn er, 


Denver Vegp 6.0 Pu 9.45 
— itede] 6. & 
Colorado &Utah Eunpress..e] 11.30 PN] 8.0 3%. Bm. 


I ) ot: Dearborn.-Station. 
a ROUTE —S @lart@t 

vl a und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
Do "EWR 


„2öwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwanktee Ave. und FPaulina Str, 


Samitag, den 14. April: 


Nerren- und 


450 hocdhfeine helle und dunfle rein 
wollene Budjkin und Kammgarı, 
Sad und Eutamway, Herreu⸗Früh— 
jahr3: Anzüge, ganz neu, jeinjte 
Schneiderarbeit, fabelhaft billig... 

Ganz neue Auswahl in reinwollenen 
Eheviot Sad Suit3 für Männer, 
ſehr paſſende Geſchäftstracht nir— 
gends u.uter 87.00 zu fauen — am 
Samitag 

150 reintvollene Melton Herren: Früh: 
jabrs-Ueberzieher, in hell und dus 
felgrauer ‚sarbe ichr fein gearbei- 
tet, werth $8.75—87.00, Samitag.. 


375 Paar reinwollene Budifin und 
Kammgarn =» Mänuerhoien, requl. 
down town $5Hojen, Samitag... 


60 Dugend Never Rip Wool Jeans 
Männerhoien, in allen Größen, 
werth 81.25, am Samiftag 


Beinfte Qualität fteife Männer-Filz- 
Hüte, in allen neueſten Facons — 
gerade wie ſie in Hutgeſchaften für 


$3 verkauft werden, @ 8 1 25 


80 Du. allerteuefte reinwollene Stanley» 
Kappen, wie fie überall für 3Ic—50c 19e 


verfaufen, @ 
4360 


86. 13 


54.00 
53.90 


82.65 


58e 


100 Dutz. New York Mills Muslin weiße 
gebügelte Herren-⸗Hemden, mit 1800 Lei— 
nen⸗Einſatz, werth $FI—$1.25, Samjtag@ 


‚Löwen Store“ 


Milwaukee Av. & Paulina Str, 
| 500 
JDamen-Jackets 


(Bie Abbildung.) 


HN) M Hi 


| Reinwollener Stoff, alle Größen, in 
ihmarz, heil und dunfelbrauner Zarbe, 
mit echten Pearl-Buttons, 


1.92.40, 


Werth 84.50. 


Finanzielles. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Heinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zrjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. W 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLBEBSTR,, 


Verfeigen Jeld "Aehnan Sum 


Verkaufen erfie Morlgages. Zappeit: Giger 


E. G. Pauling, 


145 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. * 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erfte Hypotheken auf Chicage Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO, uxu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


C. FRISCHE & C0., 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


cr? Passagescheine im Zwischendeck und 
Billig Kajuete nad) und von Hamburg. m. 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havı 
u undaln Plägen Curovads. 
Vollmachten mit fonjulariicyen Beglaubigunger- * 
Erbschafts-Einziehungen, Post-Ausstellungen BP; 
Sonntags offen bi 12 Uhr. “mail 


— — —— 


STRAUS BROS. & GO. 


BANKERS 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 
Depofiten gewünſcht. 


id auf gute Hinterlagen 

Ar“ ebenen Raten. — Das Gusfehen und 

ana) Grunbeigentäum. hnfere 
efertes Chicago 

Spezialität" ‚ 19jemmism 


Schaßuerein der Hausbeſihet 


fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee ur * 
Sievert, 3204 twort 
— * 294 Nilwantee oe 


Branch 
Oflices: , 614 Racine Bine, 
ER u. 2254 Feiner Sı2. 


vn 


Junaben-Cag! 


80 Duß. weiche Fedora Filz Herren-Düte, 
in ſchwarz, braum oder arau, mit Rein 
Eeidenbaud, werth $1.50, am Samitag 


> 


Große Auswahl von Frübiahrd-Aus 
zügen für junge Männer von 15 
bis 19 Jahren (von Sherijis Sale), 
wert) 36. W—am CSamitag 

225 bocdfeine reinwollene Knaben» 
ro r 2 u. double Breaſted, 

is 14 Jahre, au) von Sheriff3 & w 
Sale, wertd 4.50—am Samitag.. S2.45 


a —— fingle und double $ 
reajted Kuaben-Anzügen, wert 
| AR 


82.50 —am Samitag 
* 
2 
50e 


68e 


94 Dutzend weiche Fedora Filz Knaben—⸗ 
Hüte, verſchiedene Farben, reinſeidenes 
Band, requlärer Preis 95c, am Samijtag 

500 Paar dauerhafte, dunkle Stnie 
4 bi 12 Jahre— das Paar........ 

275 Paar reinwollene Jndigoblaue Krries 
bojen, 4 bi3 13 Jahre, werth 


60 Dukend geftreifte Cambric Knaben» 
Waiitd, mit 2 Bor pleats, breite Euif3, 19 
4—13 Jahre, werth 451, am Samitag... c 

Herrliche Auswahl in weißen Lawn Kna— 
ben-Blouſen, reichlich mit ſeinerStickerei 58 
beiegt, leicht $1 werth, am Samıtag.... oO c 

72 Tugend fanch Cheviot Männer-Hem-> 
den, ganz edtiarbig, mit 
Joch und breiten Guffs, @ 


Banferott 


und unter dem Sammer verkauft, 


— E—— 
VLECCKSTATE 57 CHICAGO. 


hat auf dem SheriffssBerfauf den ganzen Vorrath 
von Laubjtein, Groi & Go., WholejaleRleiders 
fabrifanten in Philadeiphia, aufgekauft. Dieje Fırma 
war wegen der Anappheit im Geldinarft ımd de 
langjamen Eingebens ausjtehender Forderungen nicht 
im Stande, die gerechten yorderungen Ihrer Gläubts 
ger zu befriedigen und wurdet au die Wand gedrückt. 
Das ganze Lager. beitehend aus $S0,000.00 werth fei= 
nen, tadellos paſſenden jchneidergemachten Waareır, 
eine große Auswahl von Herren-Ausftattunggmwaarerg 
und Hüten wurden dom Sheriff auf öffentlicher Aufs 
tion verfauft. Lnjere Einkäufer, die fortwährend dag 
Land nah Bargains abjuchen, waren jo glücklich, 
für Baargeld dıejes ausgezeichnete Lager zu 28€ 
am Dollar zu erwerben. Beginnend am Drienitag, dem 
3. April, punkt 9:30 Uhr Vormittags, wird 





IRRE 
VL STATE ST CHCAGO. 


Unermüdlicdhe raitloje Hleiderhändler. 


feine Thüren dem großen Publikum öffnen und feine 

practvolle und großartige Auswahl von Waren 

zu weniger als 35 Proz. der wirklichen Heritele 
lungsfojten offerıren. Haltet an und macht Eud) dieje 

Behauptung klar. Dies ift fein nrüjjiges Zeitungasaes 

wäſch, ſondern Thatjache, wirkliche, ernithifte Thats 

fade und Sur jolitet nicht jüumen, von dierer Thats 
face Nugen zu 3 chen, wenn hr den Werth des Wels 
des zu Ichägen wiit. Diejer außerordenslide Verkauf 
don Waaren wird die Augen Derjenigen öffnen, die 
bisher hohe Preije für Kleider bezahlt haben. Um au 
die Ungläubigiten zu überzeugen, führen wir einige 

Preife der taujenden von Bargains am, die wir ber 

dieiem Verkauf offeriren: 

Männer : Anzüge — 1300 Männer « Anzüge zu 
$2.67, werth $12.00. Dieje Anzüge find aus ftars 
fen Stoffen gemacht, nad nenejter Mode, in bels 
len und dunklen Farben. gut werth 812.00, vder das 
Geld zurücterftattet. Diele Anzüge könnt hr vier 
Tage für Jıipizirung zn Haufe behalten und wenn 
nit dvollftändia zufriedenjtellend, geben wir Eudy 
Euer Geld zuricd. 

890 Männer: Anzüge zu 84.67 — werth 

$16.50 oder Geld zurücderftattet. Dieie Anzüge find 

aus hübjchen Eheviot3 und Plaids gemadt, in heilen 
und dunklen Yyarben, emfache und doppelbrititige 

Sacks, Cutawäys und Frocks, und die Muſter und 

der Schnitt ſind nach der neueſten Mode nund von 

dem beſten Fabrikat. 

1060 Maänner-Anzüge zu 86. 90-werth 8*20. 00. 
Dieſe Auzüge kommen in einfachen und doppel⸗ 
knöpfigen Säcks, benäht oder eingefaßt. 

1640 Mäanner-GeſellſchaftoAnzüge zu 
89.85-werth 325. Dieſe Partie beſtehi aus fein⸗ 
ſten importirten Serges. Caſſimeres, Worſteds, 
Corkſcrews. Tweeds. Homeſpuns, und engliſche 
Clay Worſted Diogonals, helle und dunkle Farben, 
alle vom menejten Schnitt. wie Square Cut Sads 
auzüge, mit ciniahen und doppelten Knopfreihen, 
ebenfall® Eutaways und Prince Alberts. 

580 elegante Mänuer-Unzüge 3u 8L1.90— 
werth 830, NHunden-Schneider würden $40 dafür 
verlangen. Seder Anzug garantirt wie angegeben. 

950 elegante Frübhjahrs=Weberzieher für 
Männer, 53u 83.85, — wertb $12, oder Geld zus 
rücderjtattet. Dieie Heberzicher find in dunklen und 
heilen Farben vorräthig, alle®rögen und garantirt 
zu paſſen. a 

940 elegante $rühjahrs:lleberzieher f. Mäns 
ner zu 86.90, — werth $16.50. in 33 vericpiedes 
nen Wiujtern, wie Herjeys, Dieltons. Elays. Diagos 
nals, ihwarze Cheviot3 und Tiweed3. 2 

1,890 Schneidergemadhte Männer:lleberzies 
her 3u 88.65 — werth 25,00. Dieje Ueberzieber 
find ganz mit Geide und Atlaß gefüttert, helle und 
dunklefyarben, nur aus importirten Stoffen gemadht, 
Kunden Schneidern verlangen 830.00 dafür. 

380 jpezielgemahteMänner:Ucherzieher 31 

11. 55 — werth 835.00. Dieje Partie beiteht aug 
den feinjten Kleidern die je von Menjchenhanden ges 
madt wurden und halten leicht den Vergleich mit der 
feinjten Kundenichneiderarbeit aus. 

Männer · Hoſen. 

1500 Männer⸗Hoſen zu ............. Sc, werth 3350 

2700 MännersHoien zu ‚ werth $4.50 

3300 NRanner⸗Hoſen Zureaenen anne. ST, werth 86.00 

2460 ViännersHofen zu ............. 82.48, werth 87.00 

1080 Männer:Hojen zu $3.35, werth $8.00 

Männer- Hüte, 

485 Dußend elegante Frühjahrs Männer-Hüte 318 
98c, werth $4 und $5, in den meueften Dunlap, Anor, 
Ehriftie nnd Youman Facons. Tteife und Fedora⸗ 
Hüte in ihwarz, braun und dem _meuen modischer 
Grau mit Ihwarzem Rand. 150 Dusend Männer 
Yacht-Kappen in blau, jhwarz und hellen Farben, 3 

c, werth $1 oder Geld zurüceritattet. 


Männer Ausflattungswaaren. 


Mir führen nur einige unferer außerordentlich Dile 
Yigen Bargains an, da Raummangel ed und unmöge 


lih madt, alle aufzuzählen: 

Beinene Kragen fir Männer, ZU... .. 56 werth 2% 
Leinene Manicherten für Wiänner, ZU. %c, werth 256 
gigle Thread Männerftriimpfe, äl...- 7c, wertb 2öc 
Weiße Maännerhemden, zu .. ......*64 3ıc, werth 81.00 
Männer Unterfleider, Zu 26. werth 75€ 
Männer Unterkleider, zu ..3%, werth $1.00 


A 9 Hemden, ZU.. ..37c, werth 31.00 
Männer Neglige "76c werth $2.00 


j Neg ige-Hemden, zu ....... 0 
men Mehner-dofenträger, zu 14c, werth 78 
Männer Halsbinden, zu ....19, werth 50c und 75€ 
und tauiende anderer Pargains, zu zahlreich, um ane 
zuführen. Beachte, dicjer_ Verkauf dauert nur 20 
Sage und beginut am Pienftag, den 3. April, um 9:30 
Uhr Bormittagd und alle Waaren müflen in der ars 
gegebenen beichränften Zeit verkauft werden, Kommt 
frub, da das Befte zuerit weggeht. Nicht3 wird zu⸗ 
rittbebalten. Ale Waaren fünnen irgend eine Zeit 
während vdiefes Verfaufs umgetoufht werden. Geht 
nad) den richtigen Nummern und Plaß; 


262 und 264 STATE STR., 
zwiiden Ban Buren u. Jadion, Weftjeite der Straße, 


Beadıtet die gelben Schilder. Keine Poftber 
ſtellungen. 


_ 


Dentfch- Amerikanilcres 


Rechts: Inftitut 


beforgt Erbidhafts: und Nahlapreaulirungss 


| faden in Umerita und Europa, Bollmadhten 


mit conjulariihen Beglaubigungen, Teitas 
mente 20.5 ebenio Redhtsangeiegenherten jeder Ark 


Ofice: 84 La Salle SR, sone 


Nedtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jou® L. RopezRs. 


Coldzier & Rodgers, 


Redytsanmwälte, 


Kedzie Building, 'Simmer 801-007. 
ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Deutlcher Rechtsanwalt. 


Spezialität; Internationales Recht 
Suite 511, Ashland Block, Chicayo, I. Ualmn 


____$uite Si, Ashland Block, Chicago, Il Uaum 
MAX EBERHARDT, Srrensriäter, 


Belt Madijon Str., gegenüber Union Sir. 
* ne :436 Aibland Boulevard 18jalf 


WALDEMAR BAUER, ®riedensriäter, 
Frompter Kanitabiersienit. ‚ dapınd 
1161 W. North Ave., Sde Mead Str. — Ic B. 28 


4 8 


\ 


I 





